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lm,,BrüdrennebcJ" zur Bergeshölr'

O, du Hcirnatflur,
Lall in dcincm sel'gen Raunr

lvlidr noch cinmal nur,
Iintflichn, cntllichn im Trxuml

Ficclrich Rückctt

Nichts Unvcrrleichlicheres gab
cs als cinc Herbst.r'a"dcrung
in unserc Bcr,te. Dazu gchilrte
ellerdings vor allcm schöncs
Vctter;'äenl gcradc das \Vetter
konnte dem Bcsudrer manchen
Srrcich s pi.le n. Drbci nruiitc
cs duritrus nitht mrt Blitz und
Donrc' hrrgchcn. \Vas cinc
Gebirgspartii' cbenso vcrdcrben
kL,nnrr. r rr rnh.rlrendcr Ne-
bcl. .Er uar cirr. hlu6{e Er-
schcinuns in unscrcn Bergcn zu

-rllcn IrhrozcLr.n. 'r'ohl :r rrr

,',",'t.i ,.1r., inr Sprthcrb't
Trqclen: r.rnroehrc dic Sonne
J'c Duo't.]".k" nicht zu Jurch-
brcehcn. 1'r3c-, jr woehenlrn;
ftlltc d:s ..mrlcfrge Gebrlu"
dic NieJcrun-cn, 

- * rlltc dic
Hln:. hin:n und hLn:rb und

lurcn und te n-
itcr dcr tschausr.rngcn. Die ivlcn
schen vcrzweifr'ltcn s$icr. ßarg
doch so ein trüber, langcr Tag
oR di. r.rrrzr frlrl'.i:\qrL irJr'.h.n Lr:'cirn i'r'i"F - \rr c' :nt

T.rlc .h".r .. rrüL.,ii-, unr "i' . cc. unqcrrütl:-hc- nrußr, ''
,l'ob.,, r:t dcl ß, r-,:n 'cin. So d.r.hr'r' sohl rr,:n.hc Do.h

";.1,, i-'n.. n,.lcur.t" T.rln.L,.l auch s.hlcchrwcrrer ir Jcn
Hbl-.ulr:rr . l.r. 'iclcr I-lr.hlrndbrs,\r,rn ".rr e' zeiLl'bcl

" ,b. L.rn'rr r.üL-:bcrr. Jrß 'elbrr ru 'ol.h d-'r, rc- Zcir Vorb'-"r
u.d riamni' in hcrrlichstc,r Glanzc crstrahlcn konntcn. Dcr
\!cttcrkunditc hartc ein feincs Gefühl für schöncs V'rndcr\\'ettcr
.rut J(rL Bc'-Lr. n od'r. .rLr.h di.hrer N.bcl .lit 1 il.r ;'.ru ir
:r.rr li: lcr. lc <l .l.r cr .;-l- ruf lclJ und \\.; l.Lqerr'. um 'o
:rörr,r r rr i:. \\r\r dr,inlr.l'tcit, nr.t pr.r"hri:c,r Krn nrs(rtcr

'r.l,r,.u zu lJlncr. Lreurli.h unr<rs:hrrJ 'i'i Jcr rh".rc. r.r' e'
N-b.1. Jcr ib.r Jcl Hül crr ru.rn'mcn"hlu-, !urr J(rrr lo.rcr(r'
rr.,.1'.ncr. '," rcrrrrrcrcr M'ihrirk.ir. st.rIlbl.ruc tlc'Lrn itr

Jcr NrbclJc,l'<. vonr durihtcheirrcrdtn, wolk.nlo'cr l irmrrrr<nt

Ntbelnccr i tlcn Sdntccgrabt

l'.-.'.lr'...,1, $ rr.r r,r /u\(- i*i;.. 7ri.l,.n iür rur, Vctter-
l.L:c. Hob .irr Li:fl.1 <rr .ir' ".n . dcr *cir' r s.l lricr. .l.rnn
r rt ilL sL'.rtlrrrb'r u- l \\ r rrr ''r'r.,, '.' J,' r'Luhrcif':cz:crte
N.r.lcl-.u "' : ir' .r.r l\lirrrllL:.r 'i ' rcrt.'rr H 'sr" Iur 'rcht-
lrtcr. rcbrllu,r AulrrrLl'rlr 'ruf ,l.r t rLr -'1.' 'rr..rr' D:nn
crb cs für rlcn Bcrgfrcund kcin Zögcrn, kcin Heltcn Der Ent-
ii't"n '"- 

Autsrieq'$'ar s.h.clL gcfilk. \\'ulitc cloch jcdcr, welch
reincr Gcnuli ihn Jrobcn errrrrtitc L.l\scn *ir nun dic Erinnt-
rrrr'; 'o,, .,1. nicl.r .rllr.r;li. ' r \\ rrd, rur,- sFrtr'rrrr'
Ii'r,r' .ir.nrrti:e.r l{rtz l.r'r. ', "' ' J.(.. 11-r.is.'rr.'chrcit'n
r"n i:r,cr rr,t.l..rl r-:cr',rr \Lrr.ilurr: ,u l d.r', 1(tr'l-r urrd

hühl strich dcr Dunst unr tlic \.angc'i zcitlcilic cLich genz cin-
lrüll.rd. D.Llrrr',' . r,,l " irLrc Jr. .l r"rc \r-r"'Ph irc. Au; uld
Olrr srlrrr ,rul .rrr.r Irrl r.,.1 r'.rr., ' l-l,r,rr, Jic dic
n-allcndcn Schvrdcn bci jcclcn Schritt preisgcben konnren'
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Sdremenhaft und stumm ragten die mädti8eu, siefrig behaudrten
Stlmme der Laub- und Nidelbäume, deren V/ipfelgeäst sidr in
nebli':em Veilt verlor. Bei iedem Meter bergan traten neue

Vald"oartien hcrvor. blieben ändere in düsterem Dunkel zurüd<.
GesoJnstisdr sdr.ilten sidr die Umrisse der \üaldblötJen und
Sdricisen aus dem wcißgraucn Mantel. Zu Spukgestaltcn schie_

nen Baum und Srrauch erstarrl. \yarcn sons! bei gutcr Sldlt
sröllcrc Veeteile leicht zu überblidrcn, so stand ietzt immer nur
äie allcrnäÄsre Umgebung kraß vor'dem Auge. Die Vrnder-
stred{c löste sidr dieserart in aneinandergereihte Einzclbegeg-
nunccn auf. Cerade diese Arr des Bcobadrtens und Autnehmens
hatä et*rs bcsoqders Fesselndes für sidr: man sah sidr die
Dinge einmal senauer an. Gar mandres Motiv, mande Besonder-
heitlan denen-man bereits früher einmal adrtlos verübergezogen
war- weil sie von der Vielzahl der Eindrüclc überdedrt wor-
den'waren. ersdrienen uns neu und fremdartig. Man konnte
meinen. sie wiren früher nie dagewesen. Veit eilten die Ge_

danLei durdr das diesige Crau iri voraus, hin zu jcncn belanl-
ren Vecmerkmalen und Orientierungspunkten, denen men stcts
mit ErJarrung und Spannung entgegcngesdrritten war. Sie woll-
ren -ewje' niChc auftauchcn. lctzt wurde ollenbar, dall mao sidr
in nia.dr"e. Entfernung gerSuidt, mandres Vegsrü& sdrle,ht ein-
qesdlätzr hatte.
Lautlosc Stille wanderte zu beidcn Seiten mit, selten unter-
brodren durdr die Stimmcn geheimnisvoJlen waldwebens. Jedes
Ieisesre Ceräusdr, - mochrc is ein verlorcner Vogellaut, odcr
das tro&ene Raidreln cines von Zweig zu Zweig Pulzelnden
Zaofens- das ferne Trommeln eines Spedrtes sein, es klang
hait. fair unheimliclr. Selbst der Hall des iigenen Sdrrittes dünkte
fremd und unwirkLrch. Dem.Eidrclhäher konnte man ob seines

iäh aufkrcisdrendcn \arnruf<s ernstlidr böse scin; hattc er unr
'nidrt ergüred.t?, nidrt mit seinem frcdren "Celirhter' die heilige
Ruhc cesrörr?
Nu" c-al. un'cre AufmerksamLeit mit einem Male dem undurdr-
sidrtiu-en Vordcrcrund. Sdrien es nidrt, als ob er seine Besdraffen-
heit iidere) tin-Teil dcr sdrwarzgrauen Vand wird plötzlich von
einer durdrsdrcinenden Helle erfüllt, von dcr sdrwer zu sagen,
ob sie ein \(eill oder ein Gelb sei. Fast udvermittelt sind wir
in diesc Übergangszone getreten, in der der helle Tag und das
feudrtdunkle -Ele-ment riiteinander um die Herrsdraft ringen'
Venige Scbritte weiter, da tasret ein cinzclner, wie von Opfer-
raudr- umwölktcr Sonnenstrahl sduäg zum taufrisdren Vald-
bodcn und lätlt die herbstlidr gelbcn Hodrgriser zu eitel Gold
aufleudrren, ein Gold, das mit blitzendem Gesdrmeide ausgelegt
ist, Purem Silber gleidr schimmern die zahllosen, taubenetzren
Spinnsewebe zwisdren dcn Stcngeln und tenzcnde Sonncnkringel
sÄmucceln sidr in die lctzren Schattenpartien Nodr umsdrmei-
chcln äf- und absterecnde. zerte Dun:tsclleier dicscn einen,
diesen ersten Sonnenpfäil. Plötzlidr sind die heudrdünnen, rcgen-
bosenfarbencn Gebilde wic von Ccisterhand weggczogcn und
dei feinen Hülle entkleidet - fillt in sprühender Pradrt ein
panzer Strahlenfächer hcrein. Durdr eine breite Bresche in der
farblosen Deckc blickt der klare Himmcl mit azurblauem Auge
und unaurspredrlidrer Rcinheit herab. Leidrt geblendet von die-
ser Lidrrfülle verhält der Gebirgswanderer dcn Sdrrirt, gebannt
steht er vor dem fesselnden Spiel der Elemente.
DocI hordr! lsc das niclrt Vogelgesang? Hier ;n dicscr Hühen-
regionl Fast unglaubwürdig. Lnd doch isL dem so. Vielstimmiges
Cizwitscher dringt unaufhörlidl ans Ohr. Es tönt über dir, ist
ringsum, edrallt überall, entlang des sdrmalcn, wie von flüssigem
GoId durchtränkren Berührungsstreifcns von Sonne und Dunst.
In den Vipfeln tummelt sidr quedrsilbrig und schwatzend das

eefederte Völkdren. Alle sind sie da. die Sängcr des Gebirgs-
ialdes: der Bergfnk, Krcuzsdrnabel, Zaunkönig, Kleiber u-nd

Tsdrilo+sdralp. dle Meisen, Ammern, die Grünlinge und Gold-
hähn<iren. Ariielodrt von dem Strahlenglanz gaben sie sidr in
dieser Zone hcreinbredrenden Lidrtes ein Srclldichein, dcn Nebel-
elfen zum Tanze aufzuspielen, Sonne uld Himmel zu preisen
und sidr dabei in wohli*cr Värme zu brden.
Du weilst und sraunst 

-und Iausdrcst. Breit und satt hattc sidr
unrerdes der Sonnensdrcin quer übcr den Vc; gclegt und lud
zum Veirermarsdr auf dic Höhe ein. Daß sic nebclfrei sein
würdc- daran war nicht nrchr zu zweifeln.
Beslüd(t von dcm Hodrccfühl seltencn Erlebens gehr cs hinan
i" "drs Reidr unuetrübreri Scins. Hicr atmet dcs Menscäcn Seele

freicr. Hier 6ndit sie dic belebenden Elementc, deren sic aLlzcit
so sehr bedrrf, soll sic niclrt verkümmern: Klarheit, Himmels
bläue. Veite, Abxeschiedenheit, Unbcrührthcit, Befreitrein von
Alltiplidrcm. Hiri ist dic Velt. die ihrem Strcben nadr Los-
eelösicin von aller Erdcnschwcre wci(est enrgetsenkommt. Und
äa, *"t ", dcnn auch, was den llergau{enthalt so wohltuend
eesrJltetc, Nidl! anders konntc es gcwcsen sein.
Erhaben und cntzüd(cnd zugleidr wirkcn jetzt in dieser 1200-m-
Resion und Sonncnhelle die sdrlichrcn Einzelheiten e;ncr unver-
fälidrten Gebiresnatur, seien es die mit smarrgdgrünen Flcd)tcn
überzogenen Tiümmergesteine oder die von ihnen sdrarf sidr
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abhebendcn sdrwarzgrünen Knieholzbüsdre oder die aus ihrer
Mitte emporstrebenrlcn, völlig zerzausten Vetrerf,chtcn und alle
die andercn Dinge, die die Eigenarr der Gebirgslandsdraft prJg-
tcn und weldr letztere in zahllosen, evig sdrönen Einzelgemälden
in unser aller Erinnerung fortbesteht. Die Vertrautheit mit dem
Gelände licß diese Bilder in einem besonders freundliden un,l
antpredrcndcn Lidrtc ersöeincn, just, als wären sie ganz für
drdr allern gesdreffcn. Fast sdrien es so; denn wcit und breit
war an jcncm herrlidren Spätherbsrvormitrag L.eine Mensdren-
seele zu crspähen und aus der Tiefe drang kcin Laut herauf;
sclbsr dcr Vogelgesang war zurüd<geb)ieben.
Der rdrönstc Augenblidr der 'Vanderung wa( gekornrnen, die
luftige Höhc erreidrt. Unbesdrreiblidr das Cefühl bei dem An-
blid< dieses, in fernstc Ferne sidr hinerstre&enden, weißflaumigen
Gebreites, für das es keinen treffendereo Vergleidr als mit dem
Meer gab. Mit dcm tslid, nadr Süden ins böhmische Land, lag
der nebelfreie Hodrkrmm im Rüdlen. tn greifbare Nähe gcrückt
und in plastisdrer Frisde ragte die Koppe und all die rndcrn
bekanruen Aussidtrpunkte. ln Verlängcrung der Gebirgsflankcn
erhoben sidr einzelnc samtsdwarzc Kuppcn in'.'lgleidr aus dcr
sdrneeweillen Flächc. Es waren die binadrbarten Erhebungen
des Jesdrken- und lscrgebirgcs im Westen, währcnd im Osten
der Glarzcr Söneeberg herüberBrüßre. Der Nebel spannte gleich-
sam eine ßrüd(e zu ihnen und der Cebirgler drü.hte seine ßc-
wunderung in dem kurzen Urteil ausr ,Hait ho mr en sdrin
Brid<nnabl."

"Nebelmeer!" Im Riesenbogen spannte sidr der Horizont zu
einem Dreiviertelkreis und das mrldrige Veiß sdob sidt, glcidr
dcr leckcntlen Cisdrt der Brandung, in die hödrsrgelegenen Qucr-
tiler. Drauilen am lulJerstcn Rande sdrien die unendlidr weire
Flädre stark erhöht. Modrte sie bei erster Draufsidrt ruhig, er-
starrt, kompakt wirken, so wa! bald das Gegenteil zu beobadrlen.
Wie von Djmoncn der Unterwelt belebt und gchoben, bewcSte
sidr dic obersre S$idt durdreinander, wölbte und senkte sic:h,
wurde hicr aufgelockerr, ballte sidr dort, ö6nete und schlotl
sidr, drJngte und rürmre sidr, um gleidr darauf zu verebben,
verinderte unaufhörlidr ihr Ausschcn, gleidr einer srurmgepci$dt-
tcn See. Nw weidrer, gerundcter waren die Details. I)unkle
Partien wechselten rasch in hcllere hinüber. Dräuende \Vogen-
berge wälzten sidr heran, Der Vellenkrone mit blendendem
Clanzlidrt folgte dcr riefe, schwere, blaugraue Sdratten des
Vellentals. Die Phantasie zaubcrrc ßoo!e, Schiffe auI diesen
l-rewcgtcn Spiegel. Jeden Au*enblid{ muß(e von irgendwo ein
Scefahrzeug aufkreuzen. Gern und ganz gab man sich dieser
Täusdrung hin. Bis knapp zu Füßen des Besdrauers brandeten
die Ncbelfcrzen heran, Iösten sidr - eilig zerllattcrnd - zu fein-
srcm Duns!, um von den wärmendcn Strahlen gierig auf8$oücn
zu wcrdcn, zerstoben an andcrer Slelle in Nidrrs, ohne dall eine
besondere Luftbewegung zu spüren gcwcsen wäre, Mit dem im
Mittag stehenden Sonnenball vcrband den Betradrter ein sdrrna-
lcr, grell loderndcr Streif, gleidr dcm silbcrsprühendeo Kiel-
wasser eines Dampfers. Kamsr. du dir nichr wie ein Sclill-
brüdriger vor, dei sidr auf ciner einsamel Insel gerettet sah
und nul auf das Abholsdrid vergeblidr wartete? In diesem
Streif bradren sidr in aber Milliarden von Nebeltröpfdren Lidrt
und Wärmc und wurden vou der ganzcn Fhche intensivst zurüc},-
geworfcn. Dies ergab dann das bekannte Phänomen der soge-
nanntcn "Umgekehrten Temperaru-r'. Die Täler verzeidlncten
Klhe und Frost; auf den Höhen hcrrsdrte hochsommerlidre
Värme, die zum Rasten und Ruhen auf moorigem Stein ein-
lud. Bckannt ist ja die Virkung dicser kräftigen ßestrahlung
auf die Haut. Und so sah m.rn rn solchcn Tagcn die Bcrgbeuden
unrlagert von einer Sdrar unscrer neuzeirlicien "Sonnenanbeter',die sidr, in Liegestühlen rekelnd, sanz dem Genuß des "Sidr-braten-Lassens'hingaben und am splten Nedrmirrag ihre
Bronzefarbe stolz zu Tal trueen.
Dem Bergwanderer aber aui stiller, sonniger Höhe war eigen
zumute; denn einsam, feierlidr einsam war es in weitem Um-
kreis. Er hätte kcin Naturverehrer seilr müssen, um von der
Hchre des Anblicts zutiefst berührt zu wcrden. In versonnene
Bctradrtung v€rsunken, überkommt ihn ein heiliger Sdrauer.
Erhebende Sonntagsfeier! Er bliclt in sidr. Klein, winzig klein
und armselig kommt er sidr in diesem Augenblid< vor, angesidtts
dieses Nrrursdrauspiclcs, dieses BroßartiScn Abbildcs der Un-
cndliökeit. In dieso Ccfühl mengre s;dr sohl auch die Dank-
barkeit, solches Geschchen erlebcn zu dürfen.
Meldete sidr nidrt audr ein wenig Bedauern rnit allen jenen, die
sidr zr.r soldr untcrheltsemem Gang nidrt aufraffen Ionnten?
Dort drunten, am Boden dieses llebelkcssels, da sd:rirt ein
gr.rucr Tag durch rlie Gasscn und Straßen. Da gingen dic
Mens$en flagwürdigen Sonntagsvergnügungen nadr, verbrrdrten
die Frcizcit in raudrigen Geststuben, klagten sidr ihre Alltags-
lciden und sdrimpRen mit Rcdrt auf den absdrculidrcn Nebel
der in Hütten und Häusern keine Feiertagsstimmung aufkom-
mcn ließ. Verktagshast und Sorge waren audr heute dort zu
Gasr. Für ein pair Stunden exi,tierten jene da drunten nidrt
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für dich. Du \1arst ihnen und ihrcnl Tun cntrückt; G,:nreinsancs
war vö1lig vcreesscn. Die sleißendc Ncbcldccke zo! eincn nräch-
rigcn Trcrrur *rrich zwi<chen ihr ulJ d -. D.r r: e:n \\',. \c1-
ror xuf urd :n T.rl;-unJc wurd. I.r- .\u:c-[rl:.L. .l L ,.'l.cr
.ciJ:ec Herbrrt.rrd.cl'aA s.l-rl,rr. ,r r-ir .:.h r. \ .l'u1-. -
driin rcn, cul:ci.rJclr Lnr C"rzcrl-.Lrd J,r ]. . :l :or. D.. .

lcn'r'r rr.rurc s, ire,,, 5,Jc.r i- C.:.r. ru n.r unJ J.n \1.--
schcn und bist mit den Dahcim:cblicbcrcn n.icJer rrrsithrt.
f n Ji.Lcr Ncb,lb.rl'en *.r'zrc .ic\ p - n I zc: .r'c- -,r.1 ' --
<chloß in Srlurdcn..hn.ll, Jrc sicl r:r.r r f-;rl D. "-:.Elemelt kroch in den Sattcln und SenL:r \::an. iib::oroll i,:
Näldcr sleich eincr Sintfilut und vcrsni::i:: .rllc D:1,1. "r,'cin uncrsätliches Raubtier. Solance d:: Srrr:: 1.o;l r.r: H r:,:l
stand, hiclr sic das Nehelmeer im S:'r:i. I: i:r,:::-;: \:.--l:
rr:rr.r.'.rulrlcn h"b.:.h J.r cpjcj.: .r-- ..
h.rlr. 1T.ru urrd tr. .,b.I.,r . .1,:r ..: --. , : . l
die oberste Stciggrcnzc crkrn::c: ' \:-i s::::::::::::. : :::.:
das hcllc \Yciß in e;n sollholr:: i:r::l ,:. C::: .:-: lr -
Bc cu.r,.rn ..r..,....1 ..J: .,-.. , .t 

.

bild. Die Ticfcn sind \:. ...: ::::: ::.:-- 1.1:..r: -.:,-:: ,:-.
d.L or'crl:i.I,. .:-' .. ;, .. - , rr: - - r: :.:
nen Insclkuppcn blcib:: ::u;! ::: -::: \:.: : ..-:::: 1.:: ::::.

höchsten Punktcn crstrahlen am frühen Abend freundliche Lich-
tcr. Sic rühren von dcn crhclltcn Gasrräumcn der Sdrncegruben-
baude, dcr Schrvarzbrunnw:rrtc und dcs Jcschkenhauses so$,ic
ron andcren Ausllugsst:ittcn her, wo wir zu dicscr Stundc anderc
ßcrg- und \\'endcrfreundc zu rcselliger llundc versan,melt wis-

D.- Hcin ".: .ruf rh..l-.i..i:em Rcir rci: w.rr zw.L- errnüdend.
r- I b - rc , :-.r ir K.rur A- J, r \\ rl.rerc.u c' '' l:.:,rLr und .,ui,pf Crc \rbclfront. \fer zu T.rl hin-

:r:cr roll:r. nußte hindurch. Dic Nacht r'-ar hier vollkommen.
\\ . .: l. : . \.-r'r.rj p 1.\ spicl LL ruf .ch "ß .i.5 ..:criu.chlos: : :. : - C: Dun.r.chlcicr. tl.rn cnrpf.rrd cs *ie cincn
\::;\l::i:::::r nrli;htig lcrleufenen \\'anrlcrunq in Sonnc und
f:.jj .,ll.: Lr::5,-rndenhcit. Und r'ährcnd die Schritre durch
-:--::;.:::::, Drrkcl bcr:abr'ärts strebten, gingcn dic Gedan-
r:r z:::-: i:::.r'-i zr frcier Berge$öl' mir ihrem überwiltigen-
-:;-: .r::.-.1 :r^ ::: .lj: \rhrldur
l:, . ..:::: :,...:r i.:nrrrlldr.:1 !cr:cr Sie schenkten uns zu

: . -. L. j. : .' r:. : . ,.nJcr 7.r'rl. .:l.icl, Lcil-
r. r : :r und Lcb.nslr.rQ. Drnk-

:.: :: i:-:, - : .:r::: :::::::Je:.
Richarel Glascr

Die Rüdlhehr in oie Heim:t

Die Zeircn cc"ir.::lo,:: l1:- -'.
Heinetschrsu&t i.: 1-:--- r -
rler ilterer Ge:re:.r:i:: C:.:: :i_
passcndcn unJ unp:,;:::,: C-l
prophczcit habcr. s,:.1 . .':-::
tcntc S:cllcn '.rrJ rl:- ::,:-::
dcn Einllü<rcrurrcr i::.:: l.':
kommt noch..lri (r::::'- \'--:--
sin,l unJ i:r \'cr:rl .l:..,r.7

.l:- KPD zu: Del':rrtc. \\ir könncn
: ,::: . i::1,:,i r |:rt:er "ir .chon lr:::: \1ode11-

'.:-... .'.::.- n... .:'..--c 
",':j.:'--nur ier alrcn Hcimar se:erübcr. so;J.'r. 3u- r:.r:c: \',,1i.

qruppe, deren N;rcllioomen und schließlich darLlber h:neus dem
ganzcn dcutschcn \rolk und dcm Abcndland. \\'ir hrbc- uch inr
\rcrleuf tler letzrcn Zcit an !ers.fiicdencr Bcispicler "czeiet.
daß dcr Kampf um das Hcim:rtrcchr jmmcr l icdcr aufflarrmr
und zur Zeit in ein nerres Stadiun eingctretcn ist. Nicmand
k;rnn uns zur Zcit allctdin.s saqcn, nann und vic cs cinm.l
kornnrcr \-ir,1. Politiscle Überrrschunqcn sind nijqlich. doch
b:rucn tir ric-ht :rllzu sehr dar.ruf. Tnsbcsonrlcrc spiclei \';r ni.h!
mit dcrn Gedrnten eircr cr$aiqcn kriegerischcn Ausc;n.-rilcr-
.ctzuns. dic uns immcr noch am Horizonr drolr. Din Kricr irr
ZcirrJrcr ,Jcs Atoms särc nicht nur furchtbar, sondcrn scr:rJczLr
(c1h(ii ii "ilerisch
7r,'7: * -,)Lrr.rn :cr-hcir.r. die Ietzrcn Derr'.''c . r 'r -
Ts.lcclo.lo. rl<ei nach hicr zu hrinccn, um sic ror dcn ti;l
kiscicn Unrcrranq zu bcs'ahrcn. \lir n'isscn :rl:cr a',ch. d.r( si-
Lrnr h:cr zurli.l,st cingliedcrn nrüsscn. uns jcrloch nichr cins.l:mcl
zec lasscn cliirfcn.
Heb.:r ryir Lrns aber einmrl iiberhi,lot scl,.D (]c,lenlcr ,lrri"...'
!c'nlcl,t. sie denn eine Rückl'chr einm:r1 ausschrLrcn \oll. b1Lr,'.
.l: s:Ior crrn:rl iibcr dic S&r'ierighcitcn n;rch'.,1.11,t. rl:r r:-
rle:;rrri:c. Untcrlengen in den versch;edenstcn Ri&run'cr rr:r
sich brin:cr sürdc? Tch ql:rubc. .'cnise vor urs h:rbrn 11i:. .''
rrr S:rr ir:r ct studio d. h. rollkommen obiek.;. soll r:ur'::irr'
zu d:cscn F"rsen Stellun,r gcnonlmcn rrcrdcn. Zunächst :i5: cr
zs'ei llii:lichkcltcn :

ar Ents'cder dic Rückkchr in die Hcimet rollzieht srch rrrh r::

absehbarcr Zcir. dann l.:nn unserc Volks,:rupoc no.l :crihl,';..:::
hc;mkehrcn: odcr abcr
bl dic Riiclkchr 1'ollzieht sich crst nach -J:rhrzchntcn oJ:r r,:1
le:chr Jehrhundcrtcn, dann hann sic siü nur in Form cinr: rru:::
Kolonisation vollziehen. an dcr sic'h nicht nur uns:rc \'oli.-
qruppc. sondern allc dcutschcn Stlimmc cinnr:Ll bcrcilrgen .c:-
dcn. so rvic dics bcreits einmel geschchen isr. als Ilöhmcns Kijni:c
scinerzcir deutscLe ltcnschcn in ihrc Llndcr gcruf':n h;rbcn.
Ici dcr Entscheiduns rlarüber. s'elchc ron bc;dcn trIö:lichkeiten
eintrcren sird, ist folqcndcs zu bcdcnken:

Sie:cr.raarcr :.:s e-
Dcutsühnd bin,ien

Wclchcn St:rndpunkt wcrdcn nun die N'cstm:ichrc cinnchnen)
\Vohin abcr soll unscre Hcimat. stsatspolir;sch seschen. dinn cin-
mal gehiiren? Aucl hier g;bt cs vcrschicdcnc IIögiichkciren:
a) rlas Surletenlrnd kchrt, gcstürzt rrf das l\{ündrncr Al'hommcn
rus dem Tahre 1913, zurück zum deurscfien Rcicht ob dicscr
Wes sangbar isr. hi.gt won Villcn der Großmächtc eb. d. h.
.on der Entscleidung <lrrüber. ob clas Münchner Abkommen
hcute noch. \'älkcrrcdrtlich ccschcn, Ciiltiqkcit h;'t o,ler nicht.
Zur Zcir schcinr cs illerdini\. nrn r-ill kein cinhcitlichcs und
qroßes Dcutschland mchr habcn:

b) es entstel en die \rerciniqtcn Steatcn von liurope. damit löst
sich dicsc Frrqc von sclbstt

cl es entsrcht dic altc Tschcchorlos-rkei s icdcr. dic im Gegensatz
zu früher. rrch ,lcn \{usrcr dcr Schvc:z orcanisicrt sird. \Yir
crinnern uns. daß man schon cinmal cinc höherc Schs.ciz schtffen
s'o11tc r

dJ cs cntstcht das akc Usterrcich-Urgarn in irqcnd eirer
s-ieder. s-o dcn einzelnen Vijlkern vollc Frciheit gc"ährt
c) Dcutsche. Tschechen untl Slowrken schafrcn zusammcn
heupt crst cin ncues Staatsgcbilde.

Dics sind die vichticstcn Konzeptionen, dic zur Zeit in
kussion stehen und für r"elchc ron lerschiedcncn Stcllcn
Yor.rrbeiten gcleistcr ll-erdcn.
\\'elchcr dicser Plinc einrlal Ccsralt crhaltcn s'irrl. hlin'rr von
rlcn vcrscLicdcnstcn sirtscheltiichcn r.rntl politischcn Ur:rrlinden,
::rn).itlich ron dcr \7:rri:rb:rrunc bz\'. Konstcllat:on rlc: Groß-
:rli,htc. ebr zur Zeit s issen "-ir cs nicht.

Dre Sch*-icrirIeiten sind .r]nr n;.ht nur von srart5politischcn
urJ r ir:r.-b:11| ,:r St.rrJpLrllt ,1Lrs !c(.h.n. r$on un;rhcuer
:rorl. .lc: i;ncrc -\uirar ;rl.:,' l:nn s.:lir: ...r.lc :ot\ s.'irrus
:rlircrl S.-hr':c:i gkcrtcn :r::t .ich bri: :e:.
\\'ir sel:r::rlso. e,:ri: u-l::r': lro:.1.:r'.' .:5rr Pr'rL.l:me zu
iijscr. tr :ibt und ::b Ärbr:: ii::: 1.:r: :l

Forrn
n'ird;

Dis-

Dcr Kempf um die eltc He imat muß in ri cscntl:chcn
l{cchtskrrrpf xuf in!ernat:o.iler Lbcnc celiihrt r.crdcn.

:: .:. -':.]..s Po:scl:me. Abkommrn c,n 1-er-
:-:::-::' -::: \'::tre: !st odcr nicht. Dicsc Freec

:'. , .-: .l- .. l:::-.1:.:cricf:rhof :n lirrl.rrrJrc im

als cin
llierbci
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In Ccttnhen J;tr tlie Yerstorbenen

Zcichnung von Ludwig Richtcr

A I lrr f c e lcn g e0rn hcn

Für vicle sind schon 11 lahre, und fiir drn (;t()ßreil dcr \rer
triebcncn in der dcutschcn BLrndcsrcpublik 10 Jahrc |crllosscn,
scitdem rr'ir drs lctztc ll^l xm Allerscclcntag in dcr Hcimat dic
Gräbcr unscrcr l.icbcn schlnüclitcn und ihrcr im Ccbete gcdach-

Nut cincrn kleinercn Tcil r on uns \\-at vergahnt, \rcnn dcr 
^us-siedlungsbefehl karn, noch cinmal den ilcimatlriedhof und die

Ruhestättcn dcr ;\ngchiirigco zu bcsuchcn. Das Abschicil-
nehmcn von dcn Gräbcrn unscrcr I-icbcn, das bitterc'Jräncn
kostctc, hcl manchco schscrct lrls das\-crlasscn \_on Haus und
Hof. Viclc hattco abcr nicht mehr Zcit euf dcn Fricdhof zu
gchcn, vcnn sic binnrn 2 Stundcn odct noch kürzercr Frist zum
Abtranspolt bcreit scin n]ulkcn. lhrc lctztcn (;cdanken und ihre
Blicke richteten sie aber zur Ruh.stättc ihter I-iebeo, dic sic nicht
mehr $icderschcn konntcn. Llns ellcn ist gcblicbcn dic grofjc
tirinnerung an unscrc schi;ncn s'ohl.rrcpllcgtcn Ilcimatfricdhttfc,
und l'ic l'ir Allcrscclcn drheim liicrten.
Vcßctzcn rr'ir uns zuctst cinmal in tlie Zcit zurück, um dic Jahr-
hundertu'endc bis zum crstcn \\ eltkricg. Damals gab cs noch
\(nig (,aflncrri(rr un,l iqJrr .chruc.ire ' ' gur .r k,'nnrr Jic
Gräber scinct Licbcn. \:iclc 'lagc rorhcr holtc man sich schon
Tanncn odcr Fichtcnästc, band selber Kränzc, man dccktc dic
Giäbcr schön mit Rcisig cjn. I)amals lctlcndctc man vicllach
Eisbcctcn und sclbst lerlertigtc Pepicrblumen zum Schmuck,
Die Papierindustric crzcugre cin eigcncs riclfarbiges Blumen-
papict und hattc damir gr{)ße Lmsatzc. D?mit dicse daucrhaftet
blicbcn, rvurden sie in hcißes \!achs gctaucht. Die l'ohlhabenden
Iramilicn bcclicntcn sich dcr sogenannrcn Kunstblumcnkränzc.
Unscrc notdböhmischc lllumcnindustric haftc zu jcncr Zcit cinc
Hochkonjunktur. Auf den mcistcn (]räbcrn bzs. Gtabkreuzcn
hingrn Lrn rncn. die L"nrprn r, urJ.n "r !r(./und(r. fi rncr \rnndrrr
auI Jerr U.rbt rl großc Cl.,.Lu.-cl,r. ÖllampchL n urr,l br.rrirn n

viclc Kcrzcn. Es kam häufig trr, dali PapicrbJumcn Ircucr lingcn
und in kuzcr Zcir dcr ganzc Ctabschmuck abbtanntc. Jcdc
Familic ttachtctc, dalJ sic schon am Allcrhciligcnteg ihre Gtäbcr
geschmückt hatte und schon an Yormittag rvurdcn viclc Kerzcn
auf den (iräbctn cnrzundct.
Äm l.techmitrag pi)gette dann dic nanze Familie auf den Gottcs-
acker, s o man allc Gräbcr bcsuchtc und ruch eioen RundganE
auf dcm qnnz(,r I ricdhni machrc und .l.rh, i J. rr Cr;hrr<chmucL

4

Bcsondets schiir, * urdc es in dcn Abcndstundeo, \1'cnn der genze
rriedhof in einem Lichtermccr stand.
ln dcn mcisrcn Orrer-.rnq nm \achmiraß od.r in d.n frtiherr
Ahcnnsrurrdtn dcr Ccsangrcrtin,,Jcr Jcr KIrch(nchot bcim
I l,unrkr.uz Traurrlied.r.
\n,'i\ll. rs,r'lcrrrag f,rnd r.r C,tre.hrurs ztrcnr di< Allrrt..lcn-
n"rcl igr, anschljrlt( Ird (in i j(rlich(q RcqurL n mir J ,rauffolscrd' t
1,.-.*i.,r, zum lirr.dh,,f srd . An dcr lr,,/(!si,,o bcrerlrgrcn
sich rlic \.or dcm ersren \{'cltkricg auch die Schülcr mit ihren
Lchrcrn und die Kinder hattcn ihii Frcude datan, noch cinmal
Ji. mrLr.brachLer Kcrzlcin anzuzünJcr. und mrr \'.rlicb( ruch-
rcr' .i.:'.:in .rn.emcs odcr u'luLschmuckrcc Grrh und'un.lctcn
rrrch dort cin Kcrzlcin an.
ln drrr lrhrcn r rch.lcmcrsrcrr \{tlrkri,s uurd. auch'^ mrnchcs
rnJcr.. .\r SrelI dcs Plpier-R^s.n'chmuck. rr'rr drnrr dcr
Schmuck mit Neturblumcn. l)ic Zahl dcr (;ärtncrcicn hattc sich
r erdoppctt, r'crdreifach., sic watcn oft nicht mcht imstandc dcn
or' 0.n \r.nrlchtn r'.rch Cr.rhcr.chmucL r,achzuk"mmcrr. An
!,cll, d.r (l.rr,'r Krrzen trar.n \\"ch'lamlch.n. Jic t,rab-
hrlruchrurr: \'urJc nuch h{ss(r g(.ralrcr, unLl (. \ar 'ch"rr am
{bcrJ *' im l.ichrcrr:lanzc Jurch dic (lrdb', ih(r zu qchen \m
Nachmirr.rq dc. \ll,rs.rlcnraAcs Iaurct.n .inc 5rurrde lane "llc
GI ,cler, zu.r'r fur di. \lan,r;. für dit frrucn, Jarrn lurJic Krn
dcr und zuletzt für alle zusammcn, die auf dcm Gottesacket
ruhtcn.
Dic Tradition dcr Cicsangvcrcinc u'urde bcibchaltcn. trlan zog
drrrn n,,ch zurr Kricgcrl;rih d. r zum Kricqcrdtnkmal. t ' marr

Jtr ccfallcnrr und rcrr itlrr n I l(imat.,,hnc mir Jcm Licd ',Ich
hrrr'.i',.n Kamcr"J,n" unJ anJcrtt LicJLr gcJachr..
fric Allcneclrrnredigr ,,r urJ, mci.renq sch,,r) am Allcrhrilrg(n'
ur. :b.nJs mit .in.r bc.,'rd.rcn {llcr.eelcnanJechr in dcr
l'larrlirchc q.hrlrcn, $cil J.r All< ncch nrag cirr Arheir'rr!. \\ar'
Zu J(m l(i.;lich(n 'l orcng, rrcsJicn'r am {llcr"cclrnt g mir drr
Fricdhofsprozession, dcn Gcbctcn bcim Hauptktcuz kam noch
dct Besuch dcs Kricgcrgtabcs und der besondcrcn Gebcte dazu
\\ cr Zcit hatte bcsuchtc auch noch an diescm 'Iag dtn Gottes-
ackcr. So \ar cs ftlihcr in der Ilcimat. Uns ist dic Erinncrung
gebliebcn. \l'ic meg cs hcutc am hcimatlichcn lticdhof aus

Es crrcichten uns 1.!rschiedene Zuschtiften und auch Bildcr. In
manchcn Gcmcindcn sind dic Fricdhöfc zum Großtcil r'ctfallcn.
i'.s ist nicmand da, dcr hier Ordnung machcn \1'ütdc, Holzktcuzc
sind umgefallcn, uährend dct 10 Jahre sind auch liclc ln
schriften lcrwittcrt, zahlrcichcs Strauchterk ist gc*'achsen, Un-
kr.rut übcrvuchcrr dic Gräber.
\& ir crhicltcn abcr auch Zuschriftcn, daß bcsondets im ltrrühjahr
liclc Gräber roll r.on Vcrgißmcinnicht oder von Illeuvcilchcn
oder r-on anclcren Blumen sind, dic nicmand pflegt, dic lon sclbst
ge\rachscn odci sich von frühcr crhaltcn haben.
Es gibt aber auch (icmcinder, daruntcr auch Hermannscifen, rr'tr
ältcie zurückgebliebcnc l)cutsche sich dcs Friedhols angtnom-
mcn habcn und ihn hcgcn und pflegen und auch dic Gtabkreuzc
nicht r.rf.rlltn less.n
\ücnn jctzt $icdcr Dcutschc ijftcrs xuf Bcsuch in dic alte I lcimat
kommcn, dann geht ihr crstct \X'cg, rvic sic sclbst immct schrci-
bcn, zut Pfarrkitchc und zum hcimatlichcn Friedhof, zu dcn
Gräbcrn ihter Liebcn.
Zu Allerseelcn gedenkcn rvit auch allcr deter, dic rvährcnd dcr
\fleltkricgc gcfallcn, dic in Rußlend, in N-orrvcgen, in Frr.nkreich,
in Bclgicn, in Nordafrika, in Rumänien, in ltrlien, und in liclcn
andcrcn Ländcrn iht Lcbcn liel3en.
\\ ir g.dcnkcrr nLch Jer(r, oic am Ilccrcsb^clcn ruhn \uch je,rr
sollcn ricl-r rcrgrs*r rein, Jie brr Jer \usrrcibung g(m',rd(1.
un,l \'" nicmanrl hcutc siiß, irr rvclchem \\ald tiu rerscharrt
s'urden. Aller u.ollcfl *ir gcdcnkcn, mölicn sie ruhen, u'o auch
immer sic liegcn.
Im Laufc dci 11 Jahte sind auch schon lielc 'lauscndc von
Landslcutcn in Deutschland urTd in andercn Ländctn in der Vcr-
bannung gestorbcn. Es ist in \X'estdeutschland nicht ijblich, daß
man aufdin Gräbcr der Ängelrörigcn Kctzcn rntzündct Pllcgen
doch.sir dicsen schöncn Bmuch tcitct, zcigen u.ir dcn llinhci-
mischcn, daß uir mit Allcrscclcnlichtcrn unscrcr Totcn gcdct-
kcn. Das cv'igc l.icht soll ihnen riberall lcuchten.
So laßt uns im Alterseelcn-lftrnat aller gcdcnkcn, die uns im
Lcbcn nahestandcn, als F'anilienargchilrigc, als Frcunde und
sute Bckanntc. und vergcsscn \rir flicht euf das Licd, daß dahcim
lcsungcn u urdc, u'o cJ da am Schluß heillt: ,,tsaldc folgst auch
Du".

Mit der Beilage ,,Unser Sudetenland" beträgt die Bezugs-

gebühr viertel,ähdich DM 2.85, Wir bitten dies 2u beachten.
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Zur För0erung 0er Ärbelt Des Volhebun0es
Dcutfche Krleg6gräberlürlorge e.V.

Dic Angchiiritcn ron Gcfallcncn urserer chem.licen Heinlat-
ktcisc t endcn sich hinsichrlich der xllqcmcincn BctreuLngsarbcit
dcr Kricgsgräbcr atl dh Ot/r<ttbpc ats I t,/ksbtu tt l),nt.trLe
Ki(Aryrijbtrli)rlrrg e iLr( tt/:i.gr]t ll'nLn b.'t'. 1/i."/J)a/tnr/.
Diesc lcitct die ,\nttäge auf (inbnachfirrschung an dic zLrstän-
digc Bundcsr:cschilisstcllc (in Kesscl, Staodcpl:rrz 2), sclchc
übcr cinc Zcntralgr-:il)crl..artci \ crfiigt. Ist cin gcttrgres Grab
nicht lrrzeichnct, s ird dic \achtorschurg n^ch (lrmsril)cn \ cr-
anlelilt. drc irr citn mrisrcn I'ällcn zu dcm se\r'ijn\.htcrr Jjt-i)ls
führr, denn sclbst bci inzlischtn r,orgrnl)mmrn.n L nrbctrLLrrrs
maiinahmcn l urdc.rllscmeilr bcrelts eui(lruncL ucr I:rkrnnungs
mark(n cinc ltcgisrricrLrng so\ie l..crnrzcichrturrg clcr (inl>-
stcllen durchgcfilhrr.

Kolntc det (iclallcnc tcsp. 'lirte nicht ron dcr cigcnctr \lanrr-
schati bcstattc'r lcrdc'n. dann \uidc dcrsejbe yonr (;rqncr bc-
.rJrr' . I r l'. id. r. I ält.,r k"I :rc Ji, sc rrr. J. ': ut. lnLr": .1.1.,r(,,-
(Kricgcr-)l'riedh(,1, lruf cinc m Ccmcinderri!dhof, i,r c;rcm I:eld ,
Kalneradcn- odcr F.inzelgreb lriollrcfl, Txs tur dcn Erfolg und
oftmals auch fut dic Daucr der Nachforschur:gcn mir bcrück-
sichtigt s erden mu1J.

NOVEMBER

Vährend dcr Oktober oft dcr Ausklang dcs Sommcrs ist, noch
schöre fzg( arfsci.r. .ipL, Krn',lliln. Rüb(n u,,J ?ulcrzr
'Iraubcn bcsch.-rr, lcitet der \or ember mit dem tslättcrfall. den
kaltcn Viindcn und dcm kaum mchr ucichcnden \ebel den
Vinter ein. i)ahcim im Gcbirgc u atcn dic Ricscnbcrgc mcist bis
zur Hithc dcr Spiegelbauden am Schq'arzcn Bergc vcrschncit,
\renn \r-ir zu Ällerhciligen den Fricdhof bcsuchten und cir
scharfcr Schncctind kündctc dcn Tälcrn das kommende Wintcr-
klcid. Allcrscclen brachtc dcn Diirlcrn in dcn Tälern oft den
ersten Schnee, \cnn nicht, dann sichcr Sankt trIartin.

Die Natur \ ird ruhiger und bcsinnlichct und mit iht dic lfcn-
schen, dic noch nicht in dic -\lühlc dcs industticllen Betriebes
gcrar.-n sind. Der OLtobcr lacht und sptingt und singt noch in
dcn Kirch*'cih- und Erntcdankfcstco, dcr Novcmbcr ist stillcr,
nur um Cäcilia gibt es noch cinmel Tanzmusik und da ist men
nur mchr mit dcm halbcn Hcrzcn dabei, mit Katharina hört der
Trubel endgültig auf bis nach \Y cihnachten.

,,Sankt Kathcr sperrt drc trIusich ei."
F-s tätc uns llcnschen von hcutc in dc: Scclc gut, rÄ_cnn rvir dcfl
besinnlichen \\'orten dieses Ilonatcs lauschcn wolltcn. \\'ir habcn
dcn Frühling in seincm Eru'^chcn, dcn Sommcr in seiner Blüte,
dcn Herbst im Rcifcn crlebt und sehen nun, wie sich die Natur

Soldatmgräb'::r aul tltn Arnarer Fricdbol Aufnahrnc 1956

Di. r.r;:i;lri{c urJ .:, .' i*. rrh't. f^r.chur''.-'rrrJ Brr ". uunc''
.rrh, rr Jurch dL n \ DK ur.J .cin, r rhr.r'im' icn Ierir'c r llcll'( r
rrird irJcrnrann zurerl. rr,lctrr.ie in .\r.prr-rch nt^nr.*. 

frrr,

zum Schiafc rüstct, nicht zum 'Ioilc, \\..ie manchc meinen, zu
cincm zeitlich bcdingten und zcirlich bcgrcnztcn Schlafc. l)ic
Netur ist ciri Sinnbild unseres I-cbcns. In dcr Jugcnd cru-echcn
\rir zum llcnschscin, \'erdcn zu cinem Ich, gehcn zut Schulc,
rnr u ick< lr un. kilrp( rlich unJ g<i.rig, l crden rcif fur das Lcbcn
auf dicscr F-rde, crhaltcn cinc bcstimmte Seibständigkeit, brinqen
I rbchlt n.rch ur\(rcr I igLnan urrd scrrn tir in Jcr srcn
schaffcnskraft in dcn Spirgcl sch^ucn, lcuchr(n auF ernmal Jre
crstcfl $cillcn Haarc aus dcm blondcn Gclock, Runzclo grabcn
sich in dic glattc Ilaut dcs (;csichtcs, der Atem s,.itd schl,-crcr,
bcrgaui geht cs nur mchr langsam, das Hcrz, das u'it bishet nicht
kannrrn. kurrdrr mjt hertcn Sahläqcn scjn Dasein unJ <incs Tagcs
gr.rrulierco un" licb. \lcn.chcn zum 50. udcr 60. C,cbur'.r;ge
und sclbst \\cnn *.ir dazu ein dummcs Gcsicht machcn, andcit
es an dcf latsache flichts mehr. Und \l'ieder eiocs Tagcs sagcn
dir crwachseocn Sohnr: ,, \ arcr, l,rß das und dir., das kÄr ncn rtrr
mechcn." Sic nchmcn uns eioen Tcil dcr Arbcit ab. \W{)hl miichte
sich das Ilerz aufbäumcn und cin scharfes \rüort liegt auf dcr
Zungc, abcr cs rvird nicl,t ausgcspiochcn und man mcrkt, rl.ic
v'ohl dic Hilfc tut. So glcitct Teil um Teil der gclicbtcr, Atbcit
aus den Händen, dcr Lcbensbczirk r','ird cngct und beschränkter,
der Erinnerungs und Erfahrungskreis fteilich immer *.citcr und
großcr.
\icnn uir zu Allerheiligcn auf dcn Fricdhof gchcn, dann linden
\yir cinc l\fenge Namcn, dcren Trägcr \\.ir gut kanotcn, IIcn-
.cncn, dic (inc qlrrc \\ cgsrrcckc dicsis Lehcrs mir uns prlgcrtcn
unJ nur lang'r in Jcr IrrJr im gn,ßrn schhfr licgrn. r,,r fur dresc
hrJ(, 5r.,ub r4m und zum Si.rub, rhcr nichr röc sircl rn ih.rm
Gciste. Als äullercs Zcichcn dicscs Glaubcns zündcn wir auf
ihrcn Gräbern Kcrzcn und Lichtcr an, von dcncn dic srillcn
Schläfcr untcr dcm Rasen nichts mehr ahnen und nichts davon
haben, die abcr cio Zcicher uoscrcs Gedcnkens an sic sind und
die Hofi'nung auf cin Vicdctsehen ausdrückcn sollcn.
Und u ic der \0inter allcs in dcr Natur zudcckt. so als brcitc er
scin \reißes Lcicheituch übcr allcs auf dcr Erdc, das l-cbcn sclbst
ebcr nicht töten kann, denn eincs Tagcs läßt die siegreichc Sonnc
die Dcckc vcrschwinden und tauscndfaches Leben rvird neu
crstchen, so dcckt dcr lod scine Hand über dic ganzc lcbendigc
Schöpfung, auch über allc trIcnschcn und tut so, als ü-ärc cr der
Sicgcr, als könne cr däs Lebcn vcrnichrcn, rl'ährend doch F,inct,
der Hctr dcs Lcbcns, bcrcits yom Todc erslaod, angct^n mit
cinem unstcrblichcn Lcibe, dct kcinc Spcise und Leinen Trank
mehr braucht, der nicht mchr an den engcn llaum gcbundcn ist,
tlcr frei blcibr ron Schmerz und Lci.l und dcr uos, dcn erk,rufrcn
Brüdern und Schtcstern, dic Gcl.ißhcit gibt, daß rlir lhm hicrin
lolgcn u r rdcn. wcrn Jer Htrr der Schopfunq es an der Zrir hälr.
Dic langcn, dunklcn Nächte \lcrdco lichtduichfuleten Tagcn
\1eichcn. Aloit Khq

.bre [er

Eine Bitte än alle Gemeindebürger von Hatta
Ver Ansichtskartcn oder Fotos von der Gemeinde Hxrta gerettet
hat, den bitte idr, mir dieselben für kurze Zeit für das Arciiv
unserer Gcmeinde Harta zu lcihcn und mir zuzusendcn. Es grüßt
cudr bestcns Baumcister Karl Mohr, Heidcnheim/Brenz, Schwa-
nenstraße 17lI.

Das Dezember- und Weihnachtsheft
wird bis spätestens 12. Dezember 1956 als Doppelheft vcrsendet.

Veihnach*- und Neujahrswünsdre in der bisher üblichen Form
sind bis spätestens 2,{. November 1956 einzusenden und wcr-
dcn preiswert beredrnet.
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Vermaltungooorfchriften zum Bun0esoerlorgungogefetz neu gefaßt!

Für Neuanträge nach der 5. Novelle - Ftist vom 11. 12. 1056 beachten !

\;chdem tlic Vert altun!j.r',,rschrif(c.l zum Bundc'vc'sörguns'-
scsrtz im Hioblick auf dic 5. No\'.llc einigc grundsärzJich. \n-
icrun,:.n crlahren habcn, mochr.n uir unieren Lcsern, r'or
dllLm abcr d.m großcrr Krcis Jcr Kricgsopfer cinrgc l-linweiqc
und Ratschläge gcbco.
Zunächst \r"eiscn rvir datauf hin, daß die Zahlung dct Vctsor-
punssb<zürc a r uptpu Alrbtihhcn, dic sich aus dcr 5. Novcllc
lru.jben. rircks itl.nd ab l. 4. 1956 crlolgr. Allerdines hzt der
(lä.erzqebcr dic Einrchränkung gemacht. daß die ncucn An-
r räqc inocrhalb ciner bcsrimmrcn fri.r gcsrcllt scin mLrsqen Dieqe
friir lau[t am t t. DeTember r91a a/'i \\ cr also bis zu dicsem Zeir-
punkt den neucn Anrrag srclh, erhälr die ncucn Vcrsorgung<-
tezüse ruclu irkcnd ab 1. 4. 1q56. t urrusgcsc{zt, daß auch allc
s(,nsiiqen Vorausscrzurrgcn erftrlh stnJ. Anrräge, die nrch dem
11. 12. 1956 cineehcn, werdcn r:om Antrag"monat ab beschieden.
Bei Bek Lädiat"r' könnc n sich Für dic \ruleststellung der Aus-
glc!chsrentc Ne a an / räge et gebcn,

1, durch die Ethöhung der Einkommensgrenzen, fetnct dadutch,
daß aus nichtselbständigcr Tätigkeit ncbcn dcm Frcibetrag von
60.- DNI monatlich ounmehr !/r0 dcs Einkommcns außer Be-
tracht blciben.

2, lüahrend bishcr Einkünfte äus l-and- und Forstu,'irtschaft,
Gcwerbebetticben und selbstandiger Ärbeit voll aflgetechnet
u'urd<n. blcibcn nunmehr aus drcsen Finkuofren 3 

'o 
außcr An-

.arz. Hi.ra,rf u.isen u ir unsere Kricgsopler bcsondcrs hin, lcil
es in all diesen Fällcn cioes Antrages bedarf.

Hinsichtlich der abzugsläbigcn Beiträgc z'rt gcsctzlichen Renteft-

*rsrhennp und zu p-rrvatcn Vcrs;chcrungcn isr folgcnde" zu
.^scn: Nrch d".t ,ieu.n Vcrualtungsroi:chrifrcn 'ind vom
Bättocinkomm.n einc" Versorgung'berLchliSren nach Bcruck-
sichrigung dcr Freiberrägc abzugsfahig

a) dre Pffichrbciträqc zLrr Sozizlr'elsich(rung und Arbrir:loscn-
rersichcruns. zu Pinsionska.scn und ahnllchen Finrichiungen
sou ic Prämi.n aul Grund lon privacen \ersichcrungsverträgcn'
dic auf Zahlung ciner laufcndcn Celdrcnrc gerrchret sind.

b) Auch frcivitlige Beiträgc zu den gesctzlichen Rcntcnvcr-
sichcrunscn kÄnn-(n abg(<clzt werd('r, cs sei denn. d.rß dcr
Bcschädi"etc Ruhcgehalt aus einem beamrenrechrlichcn odet
.t;"q.m oleichruachicndcn Dicnsl\-erhältnis odcr Rcnte aus dcn
ocserzliihen Rcnrcn!crsicherunt:"rr bLzicht nder tirrc Antarr-
lihaft auf Bcztlge dicser Ätt hat. Dahingegen sind Bciträgc fiir
die Höhcrvcrsiihcrung nach dem Grsctz über die Höherver-
sichcrune in der Rcnicnrcrsichcrung Jer Arbcitcr und \ree-
srclhen ;om 14.3. 1951 zi.,/.rt abzug.fahig. Prämicn auf e runJ
ron privaren Vcrsicheruogsverrrägcn. dlc auf Zahlr'rng eincr
lauf.iden Ccldrcnre gcrrchtct sind, könner nur bis zum Höchsr-
bcrrag von 25.- Dl\läonarlich und nur dann abgeserzr ucrdcn,

i.TJ e"..l,naig,. *'edct einen Änspruch auf Lcistungc{r aus d€n
gesctzlichen Räntcnr.crsichetungen odct rrach beamtcnlccht_
lichen Vorschriften hat,

2. der Versichcrunqsrcrtrag zu Gunsten des Berchadig.cn <clbsr

abgeschlc,sscn und-eine Kipitall ahlmoglichkeir ausgcschlossen
ist,

3. det Vcrsorgungsbercchtigte seincn Rückvcrgütungsanspruch
für dcn l-1ll jer kuodigung de" Verrragcs insoscit an das zr'r

ständigc Versorqung:amr abrrirr, al\ cr ln der Iuckliegcndcn
Z.it äurch Bcräicksichr igu 

' 
rg dcs Versichcruogsberragcs Aus-

eleichsrenrc zu t nrechr impL,nqcn hat und nacht.isr, daß die
Äbrrctung..rklärung dcm Vrr.icherungsunrcrnchmcn zug(gan
gcn rst,

4. der Beschädietc den \achwcis dcr Prämienzahlung gcführr h^t.
ln dissem Zusa'mmcnhangc sci darauf hinqcrtiesen. daß fur dic
Kriegcrvitwen dic gleichcn Vorschriftcn geltefl

F-inc .*,-eiterc, rvesentlichc Verbcsserung bringcn dic neugefaßtcn
Ve ru altunqsi orsch r tften hci Hautuesiil au' dtr Zeir nach dem
z*eir.n \\ilrkrics. llicr kann fur Abnu.zung unJ Subsranzvcr-
rineeruns allecmiin ein B(rrag lr Flohc r.n I t H. bci Gcba.r
Jenl dic nach-dem 3 t. 3. l948errichr<r sordcn siod und zu mehr
at" ot,'1.",, \'ohnzucckcn dicnen, im Jahrc Jer Herst.llung untl
fur die f,,lqendcn 9 Jahre bi. zu J "o dcs trnhcirsrrr rre". Jes An-
schaffungs: odcr Hetstellungsrvcltcs vor den Roheinnahmcn
eincs Jahrcs abgesetzt welden.

Besondcre Vcrgünstigungcn sehcn die ncucn Vcrwaltungsvor-
schriften auch i; Falla de; Gewährung eincr Kapitalabfftda grot
Ist zum Erwcrb oder zur v'ittschaftlichen Stätkung des llzoi|-

6

lttrigrßrz drliicke! bzr'. zum Et*'erb odcr zur \'irtschaftlichcn
SrärkD]ig ta wlv ; r t r d)aj / I i c lte G n n d h e ! ; / <e r einc Kapitalabtindung
nach dcri Bundesvei"o.gongsg"s"tz gc$'ährt \1ordcn, kenn flil
dic Daucr dcs Äbiindungsz^itraumcs im erstcrcn Falle lon den
,Jahrcsrohcinnahmcn ein Zehntel, im z$'eitcn Falle, der Stärkung
iandrvittschaftlichen (;rundbcsitzcs, ein Zehntel vom Grund-
betraq des det Kapitalabllndung zugtundelicgendcn Jahrcs-
bcttagcs abgcsetzt u'crdcn.
Nach den gesetzlichcn Bcstimmungcn der 5. Novcllc crgcben
<ich auch fr.ir dic Kricgerüinm ncrc Anspruche. V ic hci Schwrr-
kricg:bc.chidigrcn. .o i'r ruch b, i de,' ürtwen. dic Einkommcn
aus 

'Laod- und Forstwirtschaft, Gcwerbebctricb so.*'ic selb-
ständiger Tätigkeit habcn, truomehr 3,'10 dcs Finkommens außer
Betracit zu lasscn. \{ir rvciscn icdoch darauf hin, daß indicscn
Fällen schriftlich Ncuanttägc gcstellt werdcn müssen. Sofcrn dic
Anträge bis 11.12.1956 bci den zuständiqcn Vcrsorgungs-
ämteri cingchcn, ctfolgt die Zahlung tückv'itkcnd ab 1. 4. 1956 !

' /ährcnd iiederrerheitale/, \{itwen nach dcm Tode ihres zu'eitcn
Ilanncs bisher nut eine Beihilfe in Höhc von t/r der \0itwcn-
.cntc crhtrltcn k^nnten, i.r nach dcn Bcstimmungcn der 5. Novc)lc
kr-inftig auf Antrag einc Bcihilfc in Höhe dcr nllen lvilü?tlrc|lc
zt zahlco.
Kricgcrwitwen, dic sich v'iedcmcrhciratet habcn, dcrcn Ehc
d;rcF. .lclteiduxg oder Aufhcbung gelöst witd, könncn '/r der
Wit*'enrente als Beihilfc cthalten, sofern nicht ein tibcr.l'iegendes
oder all. iniqc< Vcr<chuldcn der \ il u e r:orlicgr odcr die Schci-
dung r on ifr nach $ 48 des Ehcgesetzes vcrlangt wordcn isr und
,-lc.h"alb nech ebeitchtlich.o \'orschrifren kein Unrerhalts-
anspruch gegen dcn ftüheren Ehcmaonbesteht. In diesen Fälicn
ist is bedcutungslos, rvann die neuc Ehc geschlossen und wann
sie 

^ufgelöst 
.d'orden ist.

Die neuen Vcn'altungsvorschriftcn besagen zur Fragc dcr
Gev'ähnrng einer Bcihilfc an u iederverhcirttete Kricgcrwitven,
dcren zwciic Ehc durch den Tod dcs Ehemanncs, durch Auf-
hebung odcr lchcidung aufgelöst oder frit nichtig crklärt $orden
ist, daß die \liitwe veipflichtet ist, dic infolge Auflösung oder
Nichtigcrklärung dcr Ehe erwotbcäcn Versotguogs_, Rcntcn-
und Uitcthaltsa.-nsprüche gcltcnd zlr machcn. Die Lcistungcn,
die einc \{iitrvc auf Grund-dicset Ansprüchc erhält! sind auf die
Vitn'cnrente odet Beihille anzurechnen. Als Versorgungs-, Ren-
tcn- und UoterhaltsansDrlichc qelten attc Ansnrüchc auf Iei-
<rungLn, dic lau{'.'rd ',dir auch Äinmalig zr: gcwährcn sind. und
z\\.rr ohn< Rücksicht darauf, ob sic aL,f gescrzlicher Vorschrift
,,der auf <ro<m Verrraq bcruhcn. Bei e;omaligcn Lcistu-lgen i'r
tlcr Berrag rls Vcrsorgunq\- ,,dcr t nrcrhalt.lcistung auf di<
\\'itu'cnrcntc odcr Bcihilfe inzurechnen, dcr sich aus dieser eir-
maligcn Lcistung als monatlicher Rcntcnbetrag etgeben -wütdc.
Unte"rläßt es die-\flitwe, ihre Änsprüchc geltend zu machcn, so
muß nach dcn Vet\\,'altungsvol schriften auf die Vitwcnrentc
odcr Beihilfe der Betrag aigcrechnet werden, dcn sie ethaltcn
',vürde,-wcno sie ihrc Anspruche gcltend gcmacht hättc. Kann
bc;spiclsrrcrsc das zustänaiigc Versorgungsamt dicsen Bcrrag
nichi fcst,tellen. so ist dre \X/ilwc gchaltcn. ihrc Unrcrhaltsan-
sprüche gctichtlich geltend zu machen. Vcigett sic sich icdoch,
dics zo tin, so kann- tibcr den Aotrag erst efltschicdeo wetdcn,
wenn der Äntragstcller vorher schriftlich auf die möglichen
nachrciligcn Folgcn hingeu iesco wordcn isr.

Hat dic Viruc mir dem frühcren Ehcmann eine Llatcrhaltlrcr-
eiubanug getrofreo, die in einem NIißvcrhältnis zu dcsscn tat_
sächlich;riü'irtschaftlichco Vcihältnissen stcht, so ist der Betrag
anzurechnefl, dcr cincr angemesscncn Untcthaltsleistung des
frühercn Ehcmannes entspricht.
Hinsichtlich des Verqibtt a f IJ hrballdeirt rlg ist folgcndcs zu
sagcn. Hat di€ Vitwc beispieis,r'eisc auf Untethait vcrzicht.t, so
isi_eine \X'itrvcnrente oderBcihilfo nur dann zu gcrvährcn, v'eon
dic \X/itNe glaubhaft macht, daß sie auch ohne Vcrzicht cinen
t nrerhehsansoruch nicht hätre durchsetzcn konnen oder dic
moetichc L nr.rhaltslcisrung dcn Betrag dcr witucnrentc odcr
Bcif,ilfc nrcht crreichen u urde. Bci dcr Bcwrlligung und Errcch-
nung der Rcntc ü'äte der Bcttag anzurechcn, dcn dcr frühetc
Ehe-mann nach deo Bcrücisuntcrlagen hätte leistcn könncn.
h der IVai:entenorgtng konnte dic Vaisenausglcichsrcnte wegcn
eincs in Schul- odir Berufsausbildung bcfindiichcn Kindcs-bis
zu dcs:en voll.rdetem 24. Lebcnsjahr nur dann gertährt wcrden.
u-cnn dic Schul- odcr Bcrufsauqbilduoe üzl Vollendmg dcs 18. Lc-
bensiahres besonncn harre. Nunmcht i.r die Ccwdhrung ciner
Au";l.ichsr.n;c auch dann möglich, r',enn das Krnd erst zarl
L'aiendmg dcs 18. Lebensiahrcs in die Schul- odct Bcrufsaus-
bildune einrrirr. Wir wc,sen auf dicsc \töglichkcit ganz bcson-
.lets hii, zumal sie im besondcrcn auf den Kreis dcr-FLcim;tvur-

www.riesengebirgler.de



tricbcneo ausgcdchnt ist. Neuanträge dieset Att sollten nach
trIöglichkcjr auch bis zum 11.12.1956 gestellt sein, um dann
noch in dcn Gcnuß det tückwitlcnden Zahlung zu kommcn.
Dcr Kriegereltern hat dcr Gcsctzgcbcr cbcofalls ncuc Aflspruche
cingedumt, auf dic \,-it bcrcits an andctcr Stelle hingcrvicscn
habcn. Nach dcn ncucn \/crrvaltungsr.orschtiftcn kann ftir Kin-
dct, dic krieggefanger odet Kticgsgclangcnen gleichzust:llcn
sind sowie für Kindcr, die 

^ts 
polilirrl)erl Grinden i,^ Gcbi,ctcn

außcrhalb dcr Bundcsrcpublik Dcutschlands und Berlins in

Gcrvahtsam gchalten *'crdcn, dic Erhöhung fLir die Dauct dcr
Festhaltung oder des Ge*'ahrsams im \l'ege des Hättcausgleichs
geuährt uirden, l:s handclr sich hrcr um dic frhohurg fur dar
zrvrirc Kind bzu. dic u<ireren Kin,lcr.
Äbschließend sei nochmals darauf hingcu'iesen, daß flir allc
ncucn Ansprüchc, dic sich aus dcr 5. Nor.cllc ergeben, sorr-o}rl
für Bcschädigtc, Kriegcrs-itwco, Vaiscn und Kricgcrcltcrn die
Adträge schriftlich bis zum 11.12. 1956 bcim zuständigen Vet-
sofgungsamt gcstcllt sein müssen.

Der Hetbst ßt gekommen

Heimathrei6 Hohenelbe tagte in HetÖenheim

Hclmut Vegner

I)ie Tagung * at von dcn Vertretern des Arbcitsausschusses von
Ilarktoberdorf, Kcmptcn, Hcidcnhcim und Lmgcbung sorvic
\on Gästcn, im ganzcn r'on 62 Tcilnchmcrn bcsucht. Dcr stcll-
vcrtrctcndc Hcimatkreisbetreuer Karl \{'intet eritffnete und be-
grußre in \'.rhindcrung J<' Huim,rrkreirbcrrru<rs lne. Hdk d,e
Tagung. L.ingangs trägr LanJsmann SieglrrcJ Fi.chcr J;s Ric.er-
gebirgs-llundartgcdicht von scinem Onkel, Obcrlchrcr Alfrcd
Fischer, ,,Hars.cst" (Hctbst) vor. Dci Voßitzcndc gcdcnkt dcr
seit dct lctztcn Tagr.rng lerstorbcncn Ricscngebir gler, bcsonders
dcs vom Heimatktcis cingcsctzt€n Bürgermcistcrs dcr Stadt
Hohenclbc, Dr. Hubert Schrimpl. Landsmann Ernst Prediger
bcgrüßt für Hcidcnhcim allc crschiencncn Tcilnchmct und Gästc.
Sodann bringt dcr Vorsitzende dic Einläufc zu Kenntnis. Schrift-
ftihrcr Landsmann Vattcr l.crlicst die letzte \rcthandlungsschtift.
landsmann Zeh crstattet den Kassabericht, aus $-elchem ersicht-
lich ist, daß bisher nur 743 Ricscngebirgler den gcringcn Jahrcs-
bcitrag von DNI 1,20 cnttichtct habcn. Vcnn allc mitatbcitcn
würden, müßtcn cs mindcstcns 5000 scin. Die Einnahmen be'
ttugcn Dtrt 928,80 und witd auch eingehend über die Ausgabcn
berichtet.
Einstimmig beschlosscn .irird die Anschaffung eincs Ricscn-
gebirgstciicfs in Größc 150 x 150, lric cin solches auch im Hohcn-
elbcr lluseum stand. Der Reliefbauer Richard Bienert, rvelcher
schon vor Jahrzehnten das crste Relief herstellte, d€r z.Zt. in
KrugzelliAllgau v'ohnt, wurde mit dcr Hcrstellung des neuen
Reliefs bctraut. Zur Dcckung der bedeutendcn Herstcllungs-
kosten rvill man an bcsscr gcstcllte Landsleüte um cinco Bcitrag
heranttctcn. Dic crste Spendc Jicf vom Ricsengebirgsverlag
Rcnner. DNI100. , ein.
Der Ricscngcbirgs-Heimattag 1957 des Kreises Hohenclbc lindct
am 18. und 19. NIai in Hcidenheim statt. Diescr cinstimmigc
Beschluß wat das Ergebnis einer rccht rcgen Aussprache, an der
sich viclc Landsleute betciligtcn.

Patenfdraft für oen Kret6 Hohenelbe
Dazu sptachen Landsmann Baumeistet Kuhn, Hcidcnhcim, und
Landsmann Katl Ccrmak, ]latktoberdorf. Da im Landkreis
]Iarktoberdorf mehrere tausend Familicn aus dcm Ricscngcbirgc
cinc Ca<rhcimat gcfunJcn h/bcn. \ urdc u cgc'1 crncr l'"rc.schafr
cinc unvcrbindlichc Äussptachc mit Herrn Bürgermeistcr
Schmidt, Ätarktobcrdorf, gcfrihtt. Die Stadt Ntarktobcrdorf
u ürdc sich geehrt fuhler, die Patenschaft fLir den Kreis Hohen-
elbe zu übernehmen. Unsete Landsleute v'erdcn gcsondert auf-
gcrulcn, zu dicscr Angelcgcnhcit bis Ende Dezcmber 1956 Stcl-
lung zu nehmcn.
Dic crste Tagung im neuen Jahr soll dann eodgültig efltscheiden.
Der Nlitgliedsbeitrag ftir 1957 u'ird bei DI'I 1,20 bclasscn, es
u'crdcn abcr alle Riesengebirgler aufgcfordcrt, Nlitglied dcr
Hcimatvcrcinigung zu rvirdcn, damit diesc ihren gesteckten
Aufgabeziclcnnachkommcn krnn. Unseremnotleidenden Riesen-
gcbirgsbildhauer Schv'andtner $'ird ein Unterstützungsbetrag
beu'illigt.
Dcr bishcrigc Heimarkteisbetreuer Ine. Hak sicht sich durch
ArbcirsubcrEurdung gczu ungcn, s.in Aär nicderzulegen, Lands-
mann Luschtinctz dankr als Sprcchcr Jer Tagung dcm Hcimat-
kreisbcrrcucr für di.. bisher gcleisrcte Arbeir, als Anerkcnnung
überreicht er cin vergröß(flcs Stadrbild von Hohcnclbc mit dcr
Bittc, es Ing. Hak als kleines Zeichen des Dänkcs zu übcrmitteln.
Zum Schluß s'urdc noch dic \0ahl für dco Hcimatkreisbetreuer
durchgcführt. Landsmann Karl\üintcr, i\Iittellangenau, wird cin-
srimmig als Hcimatkreisbetreuer und Landsmann\ratter zum stell-
vcrtretenden Vorsitzenden des Heimatkreises cinstimmig gc$'ählt.
Dic bcidcn Ccwähftcn nchmcn ihr Amr dankcnd .rn.
Zum Schluß dankt dcr \'orsitzcndc allcn für die erfolgtciche
Ilitarb it. besonders den Heidenheimer t,andslcuten für die Vor-
bereitung der Tagung.
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Riefengebirgler su6 0em Hohenelbener Kreis

Vir dem Brirgcrmeisrcr dcr Srrdt MrrktoberJori AII;:iu wurde
Fül luu; scnommen wcgen überrr.rhmc der t.rrcn'ch.rll lür dtn
Ilczirk Hohcnclbc. Der Hcrr ßürgermcister erklirtc dcr Dcle-
gation, dic Stadt lvlarktobcrdorf rl'ürde sich geehrt fühlen, wenn
dic Ricscngcbirgler sie zur Patenstadt auscrschcn. Die Ar-
bcirstarung dcs Hcimatkrcises in Heidcnhcim bcschloß, diesc
Vcröfientlidrtrng herauszugeben und alle Hcimatfreunde aufzu-
fordern, n'clchc .eincn andercr crnstcn und gangbarcn Vor-
schlag haben, diesen bis spätcstcns 31. Dezember 1956 dem
Hcimatkreisbctrcucr Karl \(intcr, Sparkassenberrntcr, Obcrgünz-
burgiAllgäu, mitzureilen.

_.k,i\
_\i,,
--,1.

_\la/l\

www.riesengebirgler.de



Neuntes Rochlifzer Jahres$effen in Kempten

Unscrc Hcimar;emcin.$rR stc\t fc.rcr dcnn jc. dcr Besudr
un.crer Ro.hlitzer frhrL war hcucr noch 'iel bcr.er wic im
Voriahr. Es hatten sich nahezu 300 Tcilnehmer aus nah und
fern ein:efundcn, Jarunter audr riele zum cr'rcn Vale und
mehrcrc, d:c in der O'rzone ihrerr Vohn'irz habcn.
Am Voimittag tagte der Ortsrat untcr dcnr Vorsitz von Rudolf
l(r;us unJ be'chtdiar( sich mit wichti;en Antclc:cnhcitcn E'
wurJc ' ielfach st.rrL bemJn;clr, daß l ind,leute die I rhcbung'-
bö^en noch nicl,t Äu'qcfüllt und einsc..rndr hrbcn, anderseir' sich

oR l.ur:c Zcit nchmin mir dcm Be.rntwortcn wichtiqcr I ragen.
Mrn nr.:r.hr ofl Zeugen n.rmhaff, ohnc daß m.rn die bcrrctien-
dcn Pcrsonen davon verständigt, und wo oA dcr Zeuge dann
nicbt weiß {ür wen er, bei geichen Namen, aussagen soll. Es
laufcn be.m Orr'bctrcucl icle Such.rnzei;en ein, dre er ofi aus

Li3errcnr nichr beantworten k.rnu, und wo cr andcre Landsleutc

"ll ',m Mirhilf. s.hrifllich binen mult.
Ls kommt oft vor, daß man es nicht der Mühe wcrt 6ndet, die
Anfraccn zu bcamwortcn. Drdurth rird dcm Orr.betreuer dic
ArlriL rl,r erschwert. Vielc LanJ'lrutc dürllcn nicht nrs'en,
daß der Ortsbetreuer, audr unser Landsmann Hans Erleba*r
und auch nodr a"derc, .iäb.lidr viele \üochen ihrcr Arbeits- und
lrcizcrt im Dicnstc tür dic Heimat opfern mü'sen Sie vcr'
nchrcn dicse Arbcit uerne. wenn aber oftmal' ihre Arbci( durdl
Unvcrstlndni' erschicrt *ird. erkl.irre Ort.bctrcucr Rudoll
I(raus, sche er sidr genötigr, iies"s Amt nicdcrzulegen. Vielc
Landsleutc übcrlegen sidr gar nicht, mit was für einem Nach-
teil das für sie verbundcn ist. [s wcrdcn dahcr alle crsucht, in
dcr korrmcndcn Zeit besscr mitzuarbciten und alle Anfragen
unr;ehcrrJ zu bc.rntrorr<rr. I inc'r weitcrcn Punkr Jer T.rq.s-
ordnun; nrhm d.r' L.rsrcrrrus3lciclrsgc'erz uud dcr drmir verbun-
denen Mitarbcit des Hcimatratcs cin. Infolgc der vorgcschrit-
tcncn Zcit wurdc von cincr Neuwahl dcs Ortsratcs Abstand
Senommcn, und erklärtc sidr der Ortsberreuer bcreit, noch ein-
:lal ein Jahr lang dicscs wichtigc Amr auszuüben.
Inzwiscjren hatte sich dcr erolle Saal gefüllt und der Orts-
bctrcucr hicß alle rccht hcrzlich zu unscrer Fehrt willkornmen.
Es waren auc-h vielc ßegrüliungsschreibcn cingclaufcn, die zur

Äufrul an oie helmatoertrtebene JugenD

Mit großcr Sorgc bcobachtcn wir alic das berinsstigcndc Schvin
den unscrcs bäucrlidren Standcsl Nur einem Teil jst cs gclunlen,
wieder seßhaft zu wcrdcn. Au{ Baugcrüsten, in Fabrikcn oder
wo sonst immer unsere Jugcnd den Lcbcnsuntcrhak vcrdienr,
ist ihr bäuerliches Ilerufscrbe einer starken Belastun!. auqesctzr.
Venn es auch zur Zeir nidrt möglich ist, daß unscre bäucrliche
Jugend wieder einen lendwirtschaftlichen Beruf erlcrnt, so müs
sen wir wenigstcns für eine Lrzichung im b:iucrlichcn Sinne sor,
gen. Abel auch dic bcrein scßhaft gct-ordene biucrlichc Jugentl
bedarf der Fortbildung. Ohnc cin gcfestigtcs !rucrntum ist dcr
Kampf um unserc Hcimat nidrt zun guten Endc zu führcn.
Die Ackermann-Gemeindc ruft dcshiib alle hcimatvcrrricbcncn
Burschen, die sich rnit dcr Schollc und dem ßauernrun, noch r.cr--
bundcn fühlen, zu cinem vicrwöchigcn

Gesanttrhebtng

Bci der Heimatortskartei für Sudetcndcutsdre in Rcgensburg
sind die crstcn 15000 Lrhcbungsbogcn aus der Gesamtcrhebung
der Heimatvertriebcnen eingegsngen. die bereits der Ausl-cr-
tung unterzogcn 1verden,

I amilienz usamme nJ übr nn g

Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß in dcr lctztcn Zcit durch die
Hcimatortskartei für Sudctcndcutschc in Regensburg sehr viclc
Familicnzr:sammenführungen z,.r verzeichnen s-aren. Ein grollcr
Prozcntsatz dcr vcrzcichnctcn Funde r,l'aren nächstc Anqehörigc,
dic n.rch übcr zchn Jahrcn 7um cr\rcnmrl q icder \.rCnr..hr
von den bis jetzr vcrmißren Familienmitglicdcrn crhicltcn. Zu
diesem erfrer-llichen Ergebnis trug bcsondcrs das neugcwonnenc
Matcrial aus dcr Vcrtriebenen-Pall-Aktion und aus dcn Um-
zugsmeldungen der Einwohnermcldcämtcr aus dem g.nzcn ßun-
desgebiet bei. Durch diese Umzugsmeldungcn ist nun dic Ak-
tualirär der Heimatortskarreien zu jcder Zeit gel.ihrleistcr.

8

Helmatortshartei für Su0eten0eutfche in Regenoburg

Kenntnis gcbracht wurden. Auf diesem \flege dankt der Orts-
bcrrcuer allen, c' iv ihm unmöglich. jedem cinzclncn zu schrci-
Ler. N.rrens cle, Heim.rtlrci<es Hohei,elbe bc;rüßtc SchriRleitcr
Rcnncr den Hcimattag und vcrwics auf das Aufeabcngcbiet
eincs ;eden cinzelnen, dic Heimartredition fortzusetzen; die
otrs- uüd Familicnqcschicütc für dic hcranwadrsende und kom-
nrcndc Gencration iiederzuschreiben, um sic damit der Nadrwclt
zu crhalten.
lle"onder, rnrchtc cr .ruf dic be.orsrc\cnde :roße Cc\anrrcrhe-
bun* und dic Anl.rqc dcr Cemcinde.eelcnli'rcn eufmcrk'rm. hier
müsicr .rllc nirhellen, um rllt Ro.hl.t/cr bci dicser Lrhebung

Anschliellcnd hielt Har:ptlehrer Heinrich Feiks einen Vortrag
übcr das kuhurelle Lebcn in Rochlitz. Es sind heuer 200
l.rhre.cit dic Pfrrrkirchc crbaur nurdc. lm zvciten Teil scincr
Äu'flhru"g.n sprrch er über das Schulwc'c'r und zulcrzt über
das kulturelle Vereinslcben in Rodrlitz. Nacl der Mittagspause
hielt dcr Ortsbctrcucr cinen tiefempfundenen Nachruf für die
vcr.rorbcncn CcmeinJeangehörilcu und gcdadrtc bc.ondcr. des

Hcirn;.rnges un'ere' letztin Ortspi.rrrcrs AIoi< Winkler.
A"schlicßend hielt Heimatfreund Hans Hctfleisdr cinen Licht-
bildcrvortra; über unscrcn Hcimarorr, cr brachtc sehr .c|önc
Larbbild,r und cigcnc Aufnahmcn. Dic Tcilnehmcr s.rhen die
altc Heimet wiedcr vor sich wie sic diesc einst crlebc habcn,
viele s'cintcn, als sie die Stättcn ihrer Jugend, ihres hcimat-
lichen Glückcs, wiedcrsahen. -Ls gcbührt den bcidcn Vortragen-
dcn der hcrzliche Drnk allcr Landslcutc. Dcr Vortrag von
Hauptlehrer Feiks wird in nädrstcr Zcit im Heimatblart vcr-
öfiendicht.
Anschließend folgte ein gcnütlichcs Beisammcnscin, mxn tauschte
.rltc Lrirrncrur;ci cu' und ":" 'o Jie !.rhrr'rinrmun; .rnr aller'
sdl;n.rcn rrr, m.rhnrc Jer Lhrzeiqcr .o m.rnthe qicdcr zur
Heimkehr bzw. zur Hcimfahrr mit dcr Bahn oder anderen
Fahrgelegenheiten.
Das hcrrlichc !(/ctter, die großc Teilnehme, die Vicdcrschens-
frcude und viclcs anderc madrtcn dic Heimatragung z-u cincn
unvcrgclllidren !.rlebnis.

ßauernfclru[=Lehrgang

im Jänncr 195/ auf. N'ir haben bcrcits drci solche Lchrgingc
mit gutcm Erfols durchgcführt und hodcü, tlalt auch nn Jahre
1957 unscre heimatvertricbcnen Burscicn unserem Aufruf |olgc
lcistcn rverdcn. Dcr Lchrgang 6ndet in Eichstänillal crn statt.
Yas kosrcr dcr vicrwöchige Lchrganq? Die Fahrtkosttn ver<Len
voll vcrgütct. Für Unterkr:nil. \'crpilegung, Tagungsbcitra* für
die qcsamtc Zcit sind etrva Dlll 5C.- zu cntrichten. In beson-
deren Notfüllen kann auf Antreg einc Ermälligung gcr.rährt
wcrdcn.
Vcr also arr dcm llauernschul-Lchrgang dcr Ackcrmann Gc
meindc lnteresse hat, sdrreibi umcehend eine Posthartc an dic
Hauptstelle dcr Achernann-Gcmeindc, Miinchcn 23, Bt;chstl. 1.
Von dort l.ircl clann nihcrcs mitgcteih werden.
Hcimatvcrtricbcne Landjugcnd, heimarvcrtricbenc Bauern, uD-
terstützt uns in unsercr Sorgc um das osrdcutsche Bauerntuml

Nad: zehn Jabren clic Eltcrn tliedttgelunden
Ein 13cispicl aus jüngster Zcit für die forrbcsrehende Notr-cndig-
kcit ciner systcmatischen Nachforschunssarbeit nadr vennilltcn
Heimetrertricbcnco ist die Zusemmenführune cines Sohnes nit
'clncrr llrern. Jcn dic'c bc-cir' .cit zchn J.rlir"n (uclrLer. ..\\'rr
hatten die HolTnung auf ein Wicdcrschcn bcrcits aufgcgcbcn",
so crzähltcn die Ehern von H.l\{. aus Nixdorf. Kreis S$luckc-
nau. im Srdcrcnlrnd. Zehn Jrhrc hrrr..:ic.:choflr und;cD.1n;r
un Jt' SchicL..rl ihro li.i.rdrs. ricle Srundcn h.rrten 'ie r'"r
ihrem Rundf'-lnkapparat gesessen, n-enn die Listcn dct Spithcirr-
lichrcr durchqcgcbcn rvurdcn. Audr Hcinz, dcr Sohn. suchtc die
Iangen Jahrc vergeblich nach scincn Eltcrn, bis et vor kurzcr
Teit an die Hcim atortsk.rrrci irr Re;cn.bury schricLr. DurJr Lin
.ichrn:hmc in die Karrei .rcllre .ic\ 

'ororr her.ru., drß Jrc llrcrr
gar nidrt wcit von ihm entfernt in dcr Br:ndesrcpublik l'ohntcn.
Bcispielc solc*rcr Art könnten nodr in grollcr Anzehl berichtet
verden. Die Hcimatortskartci hofrt, daß mit der Durchführung
der Gesamtcrhcbung sich noch vielc SchicJ<.salsklirungen ergeben
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volkstümlich Ahlabcrg gen^ndt, e'urdc wic u'ir bcrcits an andctct
srcllc 

^uch 
melJeten. rcnnricrr unJ nLu ringcuciht.

In dicscr (;nalenk.rprllc h:rbLn in,Jcn Schrcckcnsiahrcn I()45 bis
1946 Tausendc von I-andslcutcn bcim tsild dcr Gottcsmuttcr
Schutz urrd Hillc gcsucht. Ilckanotlich führt zu dicscr K?rpellc
cin Krcuz$cg mit 14 Stationcn. In clicsct Kapr-llc Nerdcll ictzt
frir lcrstorbcnc I-aodslcutc xus Dcutschlend oft Sccic'nmcsscn
gclcscn, auch für dcn \':rtcr unscrcs )litrrbcitcts Fachlchr;r
Alois 'lippch surdc am 30. Scptcmbcr hier cin 'Iraucrgottcs-
dicnst gchaltcn. I)icsc Kapcllc ist zu eincm \r'ichtiqcn 'lrcffpunkt
aller dahcimlerblicbcncn Lenilslcutc aus den Pfarrsprcngcln,
-\larschcndorr-. Frcihcit, Jungbuch uad (iroflaupr ge\'ord,jn. Dic
ccbcrc n^ch dem (iottesdicnst urfolgcn hier iclcils in deutschcr
Sprachc. Zur F.inlcihung dicser Kapclle waren 4 Priestct aus
dcr Umgcbur.g gekommen, u. a. auch der chcm. Katcchct

Der Altar in der Walllahrtskapella am Altenbtrg
bci Marschcnclort'

In Mörlcnbxdriodw. feiert Franziska Hofimann, gcb. Patzelt
(Hofimann Balthsercn), aus Lcopold Nr. 17 am 28. Novcmber
ihren 75. Geburtstag. - Sdruhmadrermcister Johann Dresdrer bei
sciner Todrrcr Rosl in Maucr bei Heidelberg, Bahnhofstraßc 106,
am 28. Novcmbcr 1956 seincn 68. Geburtstag. - Josef Patzelt
in Bornunr am 3. November 1956 seinen 69. Ccburtstag.

lhr Herz blieb ln Oer Hehstlcholle
Heimatverttiebene Bauerd und Erntedanktag

'tt(enn alljährlidr das deutsrhe Volk Anfang Oktobcr seinen
Erntcdanktag fciert, beschleirit dic aus dem Ostcn vcrtriebenen
Baucrn eine ticfe Vchmut. Sie habcn daheim dicscn Tag stcrs
gar fesrlich bcgangen, langc schon bcvor er im Kalcnder als
of6zicller Erntcdanktag stand. [s q'aren die sogcnannten
Kirnrcsfeste, bci denen bcsondcrs in Schlesien und im Sudeten-
land crst in dcr Kirdrc und dann im Dorfc und in dcr Familic
gefeicrt *'urde. Hcute ist dcr Bauer aus dern Ostcn ohnc Land,
und nur noch cin Halbcr. Denn cin tsauer unterscheidct sidr von
dcnr Landwirt, für den dcr Boden nur ein Kapital und die
Landwirtschall cin Geschäft ist, für den ßaucr bedeutet Boden
ein hciliges und verpflid:tcndcs Erbc; die Arbeit darauf ist ihm
Sinn und Ar-rf{:rbc des Lcbcns. rr-un, da die Ostbaucrn ihrcn
Bodcn vcrlorcn haben, hat audr ihr Leben kcinen Sinn mehr.
Sic wurzeltcn nlit ihrem iaanzen Scin und Vescn in clcr ange-
srrnrmtcn Sclrollc, aus dcr sie gerissen wurdcn - ihr Herz ist
in ihr zurüc-hgcbliebcn. Vas ist auc'h cin Baucr ohne Lend? Er
isr rvic' ein Fisth, dcr am Strandc licgt, und n'ie cin Vogcl, dcm
die Schwingen gcnommen wurden. Wo cin ostvercriebener Baucr
aber auf dcm Dorfe untcrcekonrnrcn ist, und bei einem lJauern
wohnr, ist dic Vcrbindung zur Erdc ner: cntstanden. \\'enn so
ein Hcimatvcrtricbencr jctzt auch nur in dcr Stellung eines
Kncchtcs dicnt, cr fühlt sich dann doch noch als Baucr, nur weil

cr wicdcr auf Feld und wiese sÄaficn, mit dem Vieh umgehen
und mit säen und ernten darf. In Baycrn haben dic hcimat-
vertric'bcnen Baucrn an der Einbringung dcr Drntc eincn bcson-
deren Anteil. Übcr IOOO Hcimatvcrtriebene habcn wicdcr auf
einer Siedlcr- und Padustclle ihre Sclbständigkcit erlangt. Im
Verglcich zu dcn 400000-5C0000 ostvcrtricbencn Bauern, die in
der ganzcn Bundcsrcpublik lebcn, sind cs frcilidr wenigc, die
in den cinzelncn Ländern ncu angcsicdelt wurdcn. Die ncuen
Sicdlcr fallen durdr ihre Tüdrtigkeit und Arbeitsfrcudigkeit
auf: die altc.Liebc zur Sdrollc und Landarbeit übertrigt sich
aus dcr altcn Hcimat in dic neuc, vom alten auf den ncuen
ßoden, in den sic sich zu vcrwurzeln bcginncn. Sie 6ndcn die
Achrunq dcr cinhcimisdren Baucrn und wcnn sic ihrc Erfahrun-
qcn rnitcinandcr ausiauschcn, so gereidrt es bcidcn zum Nutzcn.
Sie stchcn nrit ihncn am Erntcdanktag in der Kirche, abcr audr
die andcrn fehlcn nidrt, dic nodr als Knedrtc bei dcn llauern
dicncn. Geradc an diesem Tage isr kein Untcrschicd mehr
zwischcn Bauer und Kncdrt, dcnn sic haben beidc das ihrc ge-
ren, um das ncue lJrot zu schafien. Alle aber, ob auf dem Lande
oder in der Stadt, wissen, deß cs jm Grunde dic cwige Güte ist,
die auch in dicscrr Jahr wicdcr die Fclder zur l{eifc brachtc,
daß nicmand Not lcide.

Hngo Scholz

Anerhennung oon Einlsgen nach oetn g. 5. 1945

Auf (irund cincs Urtcjlcs dcs \'cru'ältuflgsgcrichtcs I{asscJ, das
dcn Iintschäcligungsanspruch nach dcm \\'ährungsausglcichs-
gcs!tz flir llctr?il_.ac ancrk^nntc, dic in dcr'Ischcchoslorlkci nach
dcm 8. 5. 1945 aul Sparbiichcr eingclcgt { urdrn, hattc dic Sudc-
t:ndcutsche Larrdsmannschafi das Bundesausgl:ichsamr ecbctcn,
dicsc Fragc zlccks Vermeidung ric)cr derartiger Ycrvaltungs-
gcrichtsklagcn allgemcin im Sinne rlicscs Lrrcils zu rcgeln.
Darauf anttortcrc das Ilundcsausqlsichsimt, daß cs nach ciner
nochnTaliEcn Praifung dcr Fragc bcabsichrigc, einc Er\'eitcrung
dcr bishcriqcn lLcgclung insou'cit torzunchmen, daß auch bci
\/orlagc andcrcr Be\'eisurkundcn .rls dct sogcnanntcn ltiihlask_v
rkladu dic in <licscn L rkundcn bczeichoctcn |.inzahlungcn nach
dcm 8.5. 1945 bis zum Srichtag dcr Piihl,rskr', d. i. am 15. 11.
1q45. hci Llrr I Lsr.rr'llurr{ .ler ll,,he d." lt ciih'mr rk-:p.r rgur -
hrlxrrs im Z. irpurrl,r Jer \ rrrrribunc zu hrrL.ck.rcl-riLren.
\un hat das llurrtlcsausglcichsamr in Bad I Lrmburg <lcr Sudcten-
dcutschcn I-andsmannschafi mit Schrcibcrr vom 9.8. 1956, Ä. z.:
Il 5 LA J'r52 31 56. t,'l*rncler rnirsrr.ilr:
,,Zu Jrr Fr;rr rl< r filzrhlr-ne(n n.rch Jcnr ll. 5. lq45 in d.rC5R
ist in cincr an die Landcsausglcichsämtcr, die (icschäftsfuhrcndeo

\rrrrcrer tlrr lrrtcrrsscn dc,r Au.glrich.f,'nJs unJ Jic Spitzcrr-
r erbän,lt tlcr CclJin\lirLrr( g(\^ndrco l:r{cbnirrri( der'chrifi r,,m
23.'7.1t56 - 5 LA 3902-456 - ührrclicrm24. 25.5. 1956
in Bad I lomburg stettglfundcrc Relerentcnbesprechung fol-
gcndcr ( iruncl.:rtz rric,lcrrrlcer ,.r.,rJcn: ,,L.irzlhlunccn aut
Spark,,ntcn jn rlcr CSR n:rch Jcrr tj.5. lC45 srnd his zum 15. 11.
1945 (Stichtag frir dic r\chcchisch( \'e rmrjr:r'ns:rnmclduns) zu
bcrücksichtigco. Dir Bcdlnktn gegcn.ltsc Austlchnung ucrdcn
somit aufgegebcn.
F.s ist bcabsichtigt, dicscn Punkt im Rahmcn clcs Sammclrund-
schreibcns \\ A(i im \lirrcilurrgsblatr Jcs 13unJcsau"gleichs-
amtcs zLr rcrüffcnrlichcrr. (iegen <ine Ilirr ilurg an Jic l)ressc
bcstchcn kcine Bt,lrnk.,n."
Dic Sudctcndcutsche Landsmannsch^ft emolichlt dahcr allen
sudr rcrcl.ur.chcn :.l:rrcrn. d(ncn hr.hcr ihn: IrinzahlLrngcn :tuf
sparbuchcr, ,liL sic irr d.r Zrir v,'m tt.5. br' 15. ll. lq45 \.or
genomrncn haben, trotz \'()rlagc ancrkxflnrcr BcNcismirtcl nichr
cnr.ch.rJigr \\'urrl(n. unrcr H,nN(is aut dic<c \lirrcrluns h(i
jcncr Srell.. Jrc ihr. Sprrguthab.n,rbg.r.chrer h:rr, cliL N.rch-
prülung uod Richtigstcllung dicser Abrcchnung zu bcantragen.
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,,Die Schulleitcrstelle in den Oberen Bauden wird frci", sagte
der ßczirkssdrulinspektor am Ende der Konfercnz, sdrautc, den
Kopf ncigcnd, mit gütig strengem Bli& übcr dic aoldßerändcrtc
Brillc in die Lchrcrrunde, die sidr um ihn veriammelt hatre
und fuhr dann, cincn der Anwescnden ins Aurcn flssend. forr:
-Das ist ctwas für Sic, Hcrr Müllcr. Sie habcn äas entspredrende
Dicnstalter, sind gr:r angesdriebcn, verheiratet und kindcrlos,
Jaher. vorl.iufig wcnigstcns, nidrt mit Sorqen wecen Studien-
gcldern belastct. Alro gcr.rde der ridrtigc Mann für -den Posten."
In jencr Zeit, als sidr das beqab, wai dcr lVunsdr eines Vor-
gesetztcn so vicl wic ein Befehl, den nidrt zu befolgen kein
Untergcbener wagen durRe, ohne seine Laufbahn sÄwer zu
schidigcn. Lchrcr Müllcr schrieb daher nodr am selben Taee
sein unrcrränisstcs Geruch an dic hodrlöblidie vorseserzte Bi-
hörde.und wai. vor Bcginn des nidrsten Sdruljahres"zum Lciter
der Sdrule in dcn Oberen ßaudcn crnannt.
,,Na ja", sagtc sein Oberlehrer, ,,na ja"! Viel ist dort nidrt los.
Es ist zicmlich ein{rm. Butrer, Quaik und Baudenkäse sibt es
reidlidr. Auö an Sdrnee mangelt es im Vinter niÄt. üs soll
sich sogar sdlon begebcn haben, daß die Leute zum Dadrfenster
herauskricchen mußten, um die Haustür freizusdraufeln und vom
ganzen Ort fast nid:ts als ein paar Kamine zu sehen waren.
Audr muß man sidr darauf sefaßr medren. daß es eeeen p6nc-
rren noÄ fricrt und zu Allerheiligen sdron wiederie"st sdrneä.
Sonrt isr es aber redrt fricdlidr da oben. - Also, icl gretuliere
Ihnen jerJcnfalls zur Beförderung,"
-ldr danke Thnen Herr Oberlelirer! Und, wenn idr Sie redrt
verstandcn habe, ist es eine Gegend mit neun Monaten \üfinter
und drei Monaten kühler Zeir.''
,,Die Reeel ist das nicht qcradc. das kann man nidrt behauorcn.
abcr es kommt vor. Dafür gibt cs rcidllidr Stodrholz. Da'l.ißt
cr sid) sdron eine Veilc aushaltcn. Und vicl läneer wie fünf
odcr scdrs fahre werdcn Sic ia kaum blcibcn müsän bci Ihrem
Dienstalter.und Ihrer Vorbildung. Es muß halt jeder ,oben'
intangcn, dam't er unten wclrerkonrmt._
So kam also der Lehrcr Müller in die Oberen Bauden als
Sdrulleitcr.
Es war an einem stille Hochsommerrage, in jener wundervollen
Zcit. vo sicfi die Natur des Cebirgcs in ihier ganzen, rcinen
kcusdren Sdrönheit offcnbart. Die Koppen hoben iidr kla. *"qen
den seidigblauen Himmcl ab. Von-äen !(/iesen *ehte iüßer
Hcudu&, auf dcn kleinen Fcldern war man beim Kornsdrnitt
und irqendwohcr llutetcn Herdenglod<en.
-illan könnte bci dem Fricden. der hier herrsdt- ooctisch wcr
den". gcstand dcr neuc Schullehrcr sc;ner Frau, ali sic sich ar.rf
holpriqcnr Fahrwcqe dem Hausc des Ortsvorstehers näherten,

"Idr .jedenfalls nidrt, denn mir kommt es vor, als ginge es hicr
nach überallhin bergauf", dämpfte sie scine Begeistöruirg.

'Daran werdcn wir uns halt gewöhnen müssen."

'Vie an so vieles, an das man sich sdron gewöhnt hat."
Unter soldren und :ihnlidren Cesprächen'warcn sie bei der
Gemcindckanzlei ansckommen und hatten das GIüdr, den Orts-
vorsteher anzutrcffen. Er wer ein halb bäuerlidr, halb bürger-
lich, etwas mickrig aussehcnder Mann. bcgrüßte sie freundlidr
und als cr hörte, daß er dcn neucn Sdrullciter vor sidr hat,
wurde er nodr freundlidrer,
Viel Arbeit sdrien cr nidrt zu haben, denn er erbot sidr gleidr,
sie dcn Gemcindcrltcn vorzustclle,r und ihnen das Sdrülhaus
zu zeiqen.
Audr hier gab es keine Überrasdrung, Die Gemeinderäte waren
Bergbaucrn und kleine Handwcrker und sdrienen von anderen
Sorgcn bcdrüd<t zu sein, wie einen Lehrer anzustaunen. Das
Sdrulh:rus sah aus, wie alle jene, in dencn nur Elemcnrarunrcr-
ridrt erteilt wird. Und dic !üohnung) Mein Gott - cs war
eben einc gewöhnli&e !üohnunq von zwei Stuben und einer
Küde, wie rie in abgelcgcnen Vcltwinkeln für den SÄr-rllcitcr
vorsesehcn ist. Nichts zuviel, eher an manchcm zu wenig.
Als sic sidr verabsdriedeten, um die übersiedlung einzuleiten,
sagte dcr Vorstchcr so ncbenbei: .,Herr Sdrulleiter, wisscn's,
wir haben Heu hier auf dcm Dactrboden von der Schulc und
wenn Sic dann da wohnen werdcn und Sie manÄmal in der
Nadrt oben rumgehen hören, dürfen Sie nidrt ersdrredren. I{rir lie-
fern Butter und Käse in die Stadt und darnit wir zum Frühzugc
zuredrt kommcn, müssen rüir schon in der Nadrt wegfahren, des-
halS vorher füttcrn. Da holen wir uns halt mandrmal Futter,
wenn wir nidrt genug daheim habcn. Es hat eben nidrt jedcr
eine Söcune. Ls ist nur, daß Sie's wissen, Dagegcn werdcn
Sie ja nichts haben, nid,t wahr?"
Müller versidrerte, daß ihm daran nidrts gelegen sei. Im Gegen-
teil, es sei ihm licb, wcnn Heu ober dcr Zimmerdedre liege,
denn dann haltcn die Stuben besser warm und man spart Holz.
Ganz begreifen konnte er allerdings nidrt, warum man das
Futter nidrt bei Tage holt, sondern nadrts in einem anderen
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I{aurc hcrumgehr. Wcnn er ersr Einbli&. in dic VcrLiltnixc
j:crvonnen habcn wird, wolltc er die Frage aufwerfen.
Das Lcbcn auf den Obercn llauden ließ sidr für den Sciulleiter
rccht gcruhsrm an. Nur hic und da kam es vor, daß in der
N:rcht Trirtc auf dcm Hcuboden zu hören waren. Sic störtcn
abcr nic bcsondcrs, denn, dic das Heu holten, sdlicncn in
Sodlcn zu gehen.
Es kam dcr Herbst, dann der \üinter und es nahte sdrlicßlidr
dic bcsscre Zcit, wo cs zu errragen war, daß man die Zimmer
und die Küchenfenstcr offenstehen lassen konnte. - AIso war
auc{r an eincm sdröncn Frühlingstage die \flohnung in der Sdrule
dcnr Sonncnsceen geöffnet.
Vic nun die Frau Müller aus dem Schlafzimmer, 'wo sie auf-
;cbettet hattc, in dic Küdre trat. um mit den Vorbereitungen
für das Mirtagesscn zti beginnen, vorher aber einen BIid< in -die

erwadrendc Narur werfen und beim Fenster dcn Duft dcr sidr
erschlicßcnden Erde atmen wollte, sah sie auf dem Fenstcrbrett
ein in Papier gehülhes E$'as lieeen. Sie öffnete es und fand
darin ein paar Padrerl Zidrorie. Sie sann naö, wie der wohl
daher käme und konnte. es sidr nidrt erklären.
..Vicllcidrt hat ihn mein Mann gebradrc und weil es ihm an
Zcit mangelte hercinzukommen, hat er ihn in der Eile aufs
Fcnsterbrett gclegt", redete sie sidr sdrließlidr ein, nahm sidr
vor, b_eim Mirtagessen zu fragen und legte alles in den Küdren-
rchrank.
Bei TisÄe 6el ihr der Vorfall wieder ein. Sie fragte:.Hast du
mir Zidroric gebradrt und aufs Fensterbrett gel€gi?"
-Zidroriel - Idrl - Nein! - Du weißr doch, 

-daß idr midr nidrt
um die Kocherei kümmerel"
-Nun ja, wo kommt cr dann hcr, der dort lag? Komisdr!"
-lWas weiß idr! Vicllcidrt hrst du ihn selber gckauft und dorr
liegcn gelassen."

"Na, höre nral!"
,Idr meinc halt nur,"
Als sidr nadr Taren dcr Fall nidrt aufklärte, geriet er in Ver-
gcsscnheit und der Zidrorie in den alftäslidren Kaffce, der
icrzt bcsorrdcrs qut sc-hmedrrc. denn die Zutar war einc un-
bekannre, fcine Sortc, wic men sic im Dorfladen nicht zu
kaufen bckam.
Dazwischen rumorrc cs hie und da einmal leise auf dem DaÄ-
boden. Vcnn dcr Schulleiter und seinc Frau darüber erwadrten,
segtcn sie sich: -Sie fahrcn wicrler in die Stadt und holcn Furter
für dic Pfcrde"-
'Vicder lam einmal ein Sonnentag, an dem alle Fenster dcr
Schulc qcülTnct warcn, die Frau Schulleiter von einer Bcsorgung
nach Hausc kam, in die Küdre trat und auf dem Fenster neuerl
Iich ein Ped<erl liegen hattc.
Sic nahm e' hcrein und fand nahezu ein Pfund feinsten, ge-
branntcn Kaffec darin.

"Das ist dodr allerhand! So etwas kauft mein Mann ganz be-
stimmt nidrt! Idr mödrte nur gerne wissen, wer der geheime
tVohltäter ist!'
Narürlidr erzlhlte rie cs ihrem Manne. Dcr sdrürrelte den Koof
und nahnr rich vor. mir dem Orrsvorsteher darüber zu soredrä.
Er traf ihn am Nadrmirt.rgc beim Hcumadren und biridrtete
ihm von den geheimnisvollen Funden.
Für den sdrien die Sadre keine Bedeutung zu fiaben. Er lädrelte
nur und mcinte, wenn Sie es auf ihren Fenstern gefunden haben,
sollten Sie es sidr halt sdrmed<cn lassen: 

"Koon 
jo sein, 's ös

vo enn, dar ane raidrte biese Kroppe vo an Jongn ei dr Sdrule
hoot, nu, on dar will Ihn'n halt woos Gutts run. - Oder, 's
gieht amcnde goor dar Rübezohl öm, dar's Ihn'n vergaltn
will, wcil sö doo ruff gekumm sein!" fügte er söerzend hinzu.
Damit sdrien für ihn die Sadre erledigt zu sein und er lenkre
das Gesprädr auf andere Vorkommnissc.
Für den Sdrulleiter war es jedodr mit dieser Erklärung nidrt
abgetan. thm sra. allcs, nur nidrt spaßhaft zumure, dcnn er
befürchtcte, wissentlidr in eine Abhängigkeit zu geraten, die für
ihn peinliche Folgen haben könntc, Sie bcobachteten, spionierten,
fragtcn, nicht bloß bei Erwadrsenen, sondern auch bei Kindern,
konnten aber nidrts erfahren, soviel sie sidr audr bemühten.
Dabci wiederholten sidr die Gaben und als gar die Frau, nun-
mehr einer schweren Stunde entgegensehend, ein paar Ellen
feiner, holländischcr Spitzen an der Türklinke hängen hatte,
ohne daß man audr nur ahnte, von wem das Gcsd,cnk kam,
wurde es unheimlidr.
R.rrlos irrte Müller. ak sie neucrdings eine Padrung fremdlln-
disclren Tcer gefunden hattcn, im Sdrulhause umher. Da sah cr,
daß das Sdloß an dcr Tür zum Heuboden nidrt eingesdrnappt
war und gedaclte. einmrl nadlzusehen, wie vicl Heu nodr da
oben liegt. Viel konnte es, seiner SÄätzung nadr, nidrt mehr
sein, denn die neue Ernte war vorüber und man hatte nidrts.
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bodcn der Sdrule i<t vollcr Krflec, ZuÄer, Ziöorie und w.rs
wcirJ ich rrodr allc'. Da< müscn wir der Cendarmerie anzei3eni'
Venn dcr Schullcirer gcglaubt hatre, dcr Vorsteher würde er-
schrcchen, irrte er. Dei wchrte nur, sictrtlidr verärgert ab und
sagte, sich den Kopf kratzcnd: ,,Beilcibe nä, beilcibe nääl -
W;lln Sö r ooor I cürc onelü&lich machn? Dar Posdrn-Sefil wörd
wo.tl;ch rchuun u.,lt. - fi'or drr Plooz ;cwiß vrgaßn n Bodn
zuzumrchn. - Vi.sen\, Herr Schullciter- - jetzt bemühte cr sidr,
schrilldeutrch zu \prcchcn - ..die Lcute haben es hier auf dem
Ccbir:c .chr r.hw<r. Vovon sollen sie lcbcn) Vielleidrr von
den paar Vcd<ln ßutrcr und den paar Kilo Quark, die sie in
Jer SraJt ucrkaufcn? - Die \(.berci trägt fast nicht" mehr und
wrchrcn tut hicr obcn auü nicht viel. Das sehen Sie wohl selber.
Nun, rla pasdren sic halt ein wcnig. Nur gerade so viel, daß
sie sich übcr 'Wasser halten. Das isi ia nichts Schlimmes, denn
sdrauen's, die Lcute nüßtcn ja sonst in die Stadt oder doch hin-
untcr ins Tal ziehen, um 

-sich in Fabriken und \üerkstätten
Verdienst zu suchen. Dann bliebc ihnen nidrts übrig, als ihre
Hiusl zu vcrlasscn, dic vcrfallen würden, wcil sie ihnen ja
niem:rnd abkault. Und das gcht doch nicht, dent das sind ja
ihre Hiusl, das ist ihre Heimat! Da hat ihr Großvater und
Großuarcr' Croßrar.r ..lron gclebt. Dre 'ar{en da. .rl< nodr dcr
\ü.rld bis fr.r ror ihrer Türcn strnd. UnJ 'ie 'oilcn jerzt arlc'
im Stichc lasscn und devonlaufen? - Nää, dos gicirt ni! - Das
schen Sie wohl cin, Hcrr Schulleiterl"
Gerviß, gcwill, Hcri Vorstehcr. Es ist allcs rcchr und schön und
idr kann mictr in dic Zn'angslagc dcr ßev'ohner voll urrd ganz
hincindenken. Aber, was gliubcn Sie, was mir gcschieht, rvenn
nan d:rs Paschcrncst aushebt?''
,,Nist$t geschicht Ihn', eor nischt, weil Sö nischt wössn!"
..Mcincn S,<, drß n'.rn un' d.r';laubr? Jetzt. rvo wir JoJr dcn
\alTcc ;crrunkcn, dcn Tc: unJ dcn Zichoric rcrbr.rucht und d:e
Spitzen-meinc Frau ans \{'ickclpolstcr und an den Kindcrwagen
rcnlhr lrrt?'
,,fV.,'u. n"l - licrrr' 5ic dcn, dcr lhn n das Zeu; spcndicrt
h.rrl N:il N.r al.o, lo..n Sö c ock d.rr ilrre Sor:c s.in Dc
Hruur'.rche os, . h,r lhr'n tc\chnre,kt orr J; Spc;rzn qcfolln.
Or i.+, nrcjnc, wcnrr'. Klcjne amol su gruß .cin würd. doßs
:rus unscr Schule rausrv:ichst, kumm Sö Io wieder weg vo doo. -
Na, ö11 nä suu?"
,,Icl' kann nur sagcn, daß r'eder ich noch ncinc Flau eine ruhige
N.rdrt h.rbcn *tid"n, .o langc wir das Zeux ober urs rvi> cn "
.,1 rru. d.:r wcrdcn wir. h.rlr ncqrlunrcn, drm:t Sic bcruhi;r sind.
Hcrr Sdrulleitcr. Abcr's Futtcr dürfen wir dort weiter ein-
l.rccrr. ni$r srhr? Drc Ieute mrchen ir kci,rcn Ilrm, wcnn
.ics lr,.,rlcn und in dic 5rrdt f.rhrcn', nrcinrc er p6fii; l;chelnd.
,,Nein, darceen !rahc ich nichts."
V;" "' -iiii. kaml - Ich weiß es nidrr. Sicher ist nur, daß
sprrer dcr aufblühende Fremdcnvcrkchr und der Wintersporr
die ßcwohner dcr Obcren Bauden des Zwrnges enlhoben. aut
durrklcn vcren clie Mitrel zu suchen. die ihncn das Vcrbleiben
;r d.r übcr "all€! eeliebten Heim.rt ermör.licihtcn - bis dcr Tag
des rrößten Lcide, und Unredrtes kem. an dcm sie aus ihren
Ifju.in, dic ihrc Ahnen gebaur hrttcn, vertrieben wurden, weil
fremde n.rch ihrcr kargin Söolle giertcn, dic für dcrcn Er-
schließung nichrs. .rbcr iu.h gar nidrts, f,ctan n^O"".n. 

*ur,r,

zu,clJhrr. Also öl'rcrc,r Jic 1ür unJ r'.rr in Jcrr diirnnrcri3cn
l(.rurn. Heudult cmptu'; ihn urd clrruntc über dic Mcrr3e.
dic noch dalae. Abei - rvas *'ar dasl D.r nischtc sich do& ein
andercr Gcrudr hi'rcin, der ihn an gcbrannten Kallce erinnerte'
\Vie ein Jaedhund vindend, ging cr der Vitterung nach, bis
er vor den Heuhaufcn stand Hier war, das ahntc cr, die Lö-
,unr dc' l(:it.cl' zu 6nJ.r. 'on wo Jic SpcnJrrr herk;rrcn
wrii cr niclrr',.rh, iicl ihm cirr, im H,u /u suchcn tr Nühl(e
J:ril und f.rrrrl cincn Sr,I voll Zu.Ler. Nun grub cr "eiter
unJ 'iehc d.r. e, krnr no.h ellerh.rrJ zum Vo,'clcin: \.r{cc.
S.rch.rr.n - ir. mir clem süßren doJr dic crmcn Teufcl der
Jun."n KrR'c. - Spirzcn, DaJrnäqel und wcit' Cott no.h
mandres andcre.
,,1,h müdrre rur wi..en, wie dr. Zeug dr Lerkomn)tl Drr.i(t
i.r cin h.rlbcr Kr.rnrladenl Da< muß-ich dcm Vorrchcr be-

iichtcn. denn d.rs hinqr ri.hcr rnit den geheimri'vollen C.rben
zu\änlmen; er -at cr,,ler midr gefr.rgt hat, ob idr erwa. d.t'
'rcrcn hibc, d.rß mrn Heu auf dc; Dräboden <in3elaScrt har',
..'.* ". r, reincr Fr.ru. die ihrl na,h:.komr.en " tr'
,, i.', r"h nu. :lcicl,l' flü.icrte sie, wcil 'ii Slauurc. in cin Hehlcr'
ncrr r"rr Riubcrn und Diebcn g(ra(en 7u sein. dcnn der Riu-
bcrh.:ruprm.rnn Körler <pukrc in vicler Lcute KöPtcn
,,Sr'le lhm Ju.h, er soll gleich Jie Ccnd.rrmeric !erständiSen",
fürte sie noch hinzu.
Müllcr bcqelnelc dem Vorsrchcr ruF lJem Vege in dic Ce-
meindestube und wurde mit den Vorten empfangen: ..N4, wos
ös dcnn mit Ihn'n luuß, Herr Schulleitcr. Ist cs vielleicht mit
lhnichcr Frau scion so weit? Doo rvarn mr glci öm dö Prosch-
Morianne :r*öctn. dic kcnnt sich bei dan Gesclöchrn aus '

..Abcr no. Hcrr Vor.tehcr, bi' dahin ist noch Zeit. Lrwar schr
Schlimmcsi - Denken Sie nur, was ich entdedrt habe: Der Heu-

Aus oen hehatltchen Schublaoen

Nacherzählt Non Rudou WeilS aas Klein-Borowitz

Daß die Riescnsebirglcr zu allcn Zciren cin lebcnsfrohcs Völh-
chcn warcn. berveist die folecnde Anekdore:

Irr Masri.: bc'.rß Srefl:.rqa Frirz cine Castwirtschaft und Flciscicrci
,tuf c'ncnr Firmcrrlr lJ lonnrc man lc'Ln: . Lnrrrör:Ie' Vcr-
rnü:ull:'ctrLr':'scmenr C.L.thoi .5r.rdr \\'ien m:r I ler*hcrci
l' äcn Kri"-'i.r\ren lqr'l-lel8 $urden au:h ron ilrrrr l'cl :c

'.hl.LchL.L 
urrd Jcrcn I lcr.-h 'c L.rutt Arrf cin-rl ot.l'c'r T:cr

ritt cr eines Tai;cs durch Hinter \'lastis nach cineur Iirlb zu

,,Sctönes Su0etcnlsn0 1957"

l.rhrRc;.cr nr.r 28 BrlJp".rl.rrt-rr dcr 'rltcrr H.im:r. :rn bc'rcn
k uplerrirfelruil<. Dltt 2.2c.

D,r AJ.'-'1 Kr..ir \irrig irr \u,:'' rrr'' t''" nJrr l.,u'-r ztrm
Jrirrrn,l ,h1.. , pruchrig. ' K.ltrrd.r mir trr,<-r'-'r"llcn Bil-
,lr.r. cr l'rrnrr .\L,r:r'nn,,r r',m ß"Lrncrt" J. ,rr!:!l -rLI rirr!\
Jurcir' r.,/. ::J.'crl"r'J hr hi,rur''.r zum >,'l'orhcrg''e 't'
\\'t" .-rnJ (i.uichre r" ll.r'\\'rrlrk,J.n;r"<.n: h 'lr"
biihmischcn Htimet und dcm Schlcsicr I:r\-in Ort, bcqlcitcn die
]\ufl.rhmcn. I)ieser K,tlendcr ist cin I lrinncrunesNcrk bcstcr ]\rt

seiner Mutter. Als er durch die ,,Nut" ritt, stand ,,llorschild",
Franz Schorm, zigarrenschmauchenderwcisc in der Haustütc. Bc-
sn:rcr $rr el' rei.ficr M.rnn bckannr, -ar .eirr Spirznrm< zum
Au'drucl brinrt. 'Jcrzr rru i er eefliclire Ho.cn. da mcinrc Ste{rr
zu ihrn, ,Schdnn, jetzt is schr:n cnc schlechtc Zeit Vcnn Rur
schild schon zerrcsiane Hoscn trät " Schorm lächche und crwi-
clcrLe: ..lo Fritz. lro.r r:.htl l-i dr SvLrill: wei".rrurr; 'richt'
"."" ,l; o.l'. :nr l."l r.ira *.rrd. is d'c .,hlcdsre Zc:r, un,t :.h

soh dich lctztc \\roch amol dorchreita".

Zahlongsrüctftän0c

\Vcr roch mit dcr ßezugsgebühr für das drirte und vierte

Quertal nrit dcr ßegleichung des Büchlcins "Herbstzeitloscn" 
und

endercn Scndungen im Rückstand ist, Iird um Bcgleichune im

Monat Novembcr gcbetcn. Zrhlungscrinnc{ungen müssen wil ab

jetzt mit 20 Pfennig bcrcchncn.
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Aus oer lieben slten Heimst

I.-inl<cr Teil des Hcldcnfriedhofes aus dem crstcn \X/cltkricg. Dic
{qlnlhmc u,'urdc crst dicsen llerbst gemacht und si.hi'm^".
daß die Gtabcr stark vcrg,ahrlost sind]'trIit diesem Bild wollcri
u,ir allcr Gcfallenen und Vcrstorbcnen dcs Erstcn und Zrvcitcn
Velrkricecs qedcnkcrr. Dic \croffrnrliehung dic*, BitJc" rcr-
dankrn \ir ur sLrcm L/nd\mann l",ct. Srurm. icrzr i Klingcn_
berg/rU.

Dcr lcrzre rschccl-i.chc Pfu rrcr, lclchcr auch lunebuch rcrsah-
i<r irs Innerc dc< LanJes vrrscrzr rlordcn. Bci Jcr tinveihuns
dcr Sr.- Anna- K apcllc am Alrcnbcrg l;r auch dcr lruh.rc Krt.i
cl.et Schcn bcra an u cscnd unJ sehr i rclc Dcur"chc au. dcr grnzcn
Umgebung nahmen an dcr Fcicr tcil.

Irr der altÄ Heimat verschicd am 16,9. 1956 Josef Bittner, chcm.'ftxrilarbeitc-r. im 81. Lrbcn<iahr. Lr u.,hnic im Hausc \r.lg,
obcn bcim \{lald urrJ uurdc nÄch c\.ang. Rirus am Fricdhofin
Ilohcnelbc beigesctzt.

Man schreibt uns aüs dcr alten lle;mat vom 20.9.1956, das
Cdreidc icr noch nichr rcrf, das Crummer srLhr "toch alles auidcn
Wrescn ulltl sch^n .relle sich Frusre cin. Drc Ccrreidccrnrc \ar\\ohl mcistens bis zum 15.8. bccndct, auch dcr Hafct bis Enäc
August cingcbracht. Jl1 der zweitcn Hälftc A"g"st wor r,,:otiimmct Grummctmahd. Dcmnach ist cine \rJrspätung von4 6 \\'ochcn festzusrcllcn.

Arn 29.9. 1956 r.erehclichtc sich Erich Etbcn mit Eri Nypl in dct
Pfatrkitchc zu Junebuch.

Ln lrtühiahr ist das trlutter-Anna Kitchlcin am A]tcnbcrg in
Dunkclral mit eincm Aufs and lon 5000 Kc. rcor)ricrt \r)äcn.

Zum Anna-fecr. u.urJe rs einyeu cihr. Jir :pcndcn t.urdrn zumCroßrcil ron dcn zu'ricke(bli.b.ncn Dcurschcn .rufgcbrachL-

Un_ser Kirchcnfest am St.-\ü/coze ls-Txg v,urde nur kirchlich
gcfcicrt, rbcnds um 6 Lhr t-ar fcicrlichcs'I l"chamt, a"schii.ftcnJ
war dic ganzc Nacht Sakramentsarbctung. t t."cr *nr",, .s m.tri
Dcutschc als Slorvakcn. Am Sonntag jarauf rvurdc auch dasKjrchucrhlcqr mirgcfcicrr. Jr( ühtich(n eau.l.n vi fiüh;,
lchJr(n. ern. l..clcnqicgcr. cjre Kirrdcrschaukcl, cin Karus.cll
und einc Schicßbudt. das v.ar alles.
Am 3. 10. IC)50 uurtlr die Wirtc I llrirh hccrdicr. clcren \t:onjm Ersrcr Velrkricr.: gctallen uar. D.r. lf,.rc.'ti.t,  i. 2.i..-
m, 'nrcn rn deutschcr Sprachc.

Oberhohenelbe
In der alten Hcimat verschied am 15. Oktober 1956 Rosina
fei"raucr aus S$rcibcndorf Nr. t2 im 80. I <bensiahre und
wurde am 18. Okrobcr 1956 auf dcm Hohenelber Hcimarfried-
hof beige.ctzr. Um seine Cartin rr.luerr Vin?cnz Feistauer. wel-
cler am 6. Oltober rcinen 8.1. Geburtsrae be*ine und ,eii lfn-
gcrer Zeit krank ist. Außer ihm trauern die Fimiiien des Sohncs
Emil, des Sohnes Rudolf und der Tochter Rosa Erbert. Vinzenz
Feistaucr wohnt bei dcr Familie seines Sohnes Emil nodr in
der .rlren Hc:mat, wo sjch dieser wicder cin Haus eelauft h:t.
Die Versrorbenc hitrc nodr scrne e:nmal die Familicn ihrcr
K:ndcr. dic in Y/csrdeur.chland wohnen. eesehcn. Mö.:en ihr
alle, dic .ie k.rnnten, c:n liebes Cedcnken üe*;hr.rr. '

Nach langer Krankhcit vcnchicd dLr priestcrvatcr Norberr
Houstek am 10.8.1956 und \rLrrdc am 14.8. im lramilicngrab
ncbcn \ci'rer Carrin bcic.'rrzr. Scin Pr.c.rer*,hn, Jcr lciztc
Plarrcr r ' 'r \lanchcndorf, Llrr dcn krankcn \ arrr r,,ihrr .chon
bLsrrchr hauc. l,r zum iu.i,cnm.rl ru" \ c.rJcrrrschlanJ zur
Bcisetzung gckommen. Auch sc.in Brudcr, dcr in dcr DDR
n, hnr. n.rhm a.n Lcichrnbrtingni. 'ol. Lr h""c.rch cinc z.rhl-
rcich( fr,u(re(mcrndc . rneifur J.r. Jic Jcm rlrrr pricsrcrr.rtr
di. lutzr. Ehrc crr ies -

Rohc Obstsuppe
i0O, q ßcc', nob.r dur,h e:r Sieb .r"eidrcr. rrrr tOt : Zr.kcrItall, ,.,ich un .aur<. Ob.t h.r'rdclr. err,prc.hcr,t mchrr .,,r
ve.rmcnqcn, cvenrucll rrn:' Z rruncn..rR djzu.:cbcn, r: I iicrVil.h darunrerm.,cl-cn. Lrlr 

"rc 
len. mir Zwiclrrck. ti.,br.k, V.i

x ron,an usw. rclchcn.

Quar h b alt schal e mi t B c ere nob st
250 bi5 175 ; Spei..qurrk od.r \rhrcl rkr,c .lrrr..h c n fcine. :irb,rrei.ircn. nrir ,i I irrr Milch odcr h.rlL, \4.1,h. L rlb s.,hr c, zu
ci.ncr ;l.rncrr M.r..c rerrührcn. nrrr Zu.Lcr und vrrrirlc .rt
'.hrneckcn und \ur rcLüh r mir fnrhcn, uerlc,cncn Bccre,, .n-
ridrtcn.

Mohkakaltschale
20 3 Mri"- odcr Sr.irkcmehl nr:t crr.r. \l;l"l .rlarr rührcn mir
cinem I ircr Mil.h auffüllcn. ri .r u f-e,itr I ir z r s V""i[*.hoi; Jrr;-
geben und- nrir 200 - Zurkcr 5 Minurcr \o,l-cn l.r,.cn. mir cin
b,5 .2$e, lrdotrcrn rbzichcn. ic na$ C,..hmrck Jrei b, fünf
leclotlcl Nescati Llr/u:cbeIl und qur Sck]hlr rnr.hrcn.

B u t tcrn i lch k al tsch al c

I incn Lircr ßurr,rmil.h rr:' 2O : \,,i/ermchl. cir-cr prLc S.rtz
und Zucke crmi.-hcrr urrd un.cr Rührcn .r.rfkoJrcn l.rs,crr. Au,
ein.m Fidorrer- d0 bi.5C. -Vcl.l, tC : tsurrc., cLs.r< 5.rlz unJ
denr 'reifs.schlaiencn SJrrcc cinr. tiscißcs klcinc LLüßL.hen
.rbrührcn, mir ,inc'n Lö,lel.hcn in di< ßurrcrmilchsuooe rcrzcn
und ruf Lle ncr flamnrr -.rr ,, i,hcn LL..,n Vrnn odcr'kalr an-
richtcn.

S cbo k olad.en k alt sch al c ni t S ahne
20 - St.rrLcnr.hl. rier l ß ü{.1 .:cr:.l,cre Scholol.rd, odcr \.rt.ro
u rd 200 I ZutLcr nrir eincrr I ircr \1,'.h 3lrttrührr.r, .,uf k cincr
I lammc unrer *lndi:cnr Rühren Ji.{li.h Lo.l-cn, erk.rlrcn la,.en
unJ qur 

"ckühlr 
mir .r.-hl.r;cncr odet flü,,i:er S.rhnc zu Ti.ch

Acoen,

Kahschalc ans gcnischtem Obx
1i Liter dickc süße Sahnc mit % Lirer alkoholfreiem Obst- odcr
Beerenwcin und zr.ci Elilöffeln ßicncnhonig slart quirlen, in
dnrnc S,heibchcn qe.d.rirrcnc Apfclsincn, Apicl unj ß.rr.rlel
.rls Finl.r;c d.rzuqeben - c' larr :rber au$ d(r trhrc,zcir enr-
spre.hcnder -Ob'r vcrqendcr l<rdcn - urrd pro Porrion cincrr
gehäuften Eßlöfel abgczogene gericbenc Manäeln beifügcn.

20 g M.ris- odcr Sr.irLc.neh m:r ers'ls Milch slrrr riihren. mir
cincnr Iiter Milch auffüllcn, etwa. .rbgericLcnc Zirronen,dr.rle
ciazu.:cbcn, derqleichen er$ .r 2OO ; Zu.kcr, 5 Minutcn kochc,:
l.rs'en, mit zqei b;< drei f.dorrcrn :bziclren und m L aufsecuol-
lcrcn ßosinen und cin.;cn M:l,ronen odcr Zwicbrcksürfeln'an-
richten.

Su0etenoeutfcher ßil0halenöcr 1957

Aufstieg Vcrlag, iliinchen 23, Lcopoldstr. 70. - prcis DfI 1.80

Dic Etinncrung und Licbc zur Ilcimat u'achhaltcn rvollcn die 12
\undcrschonLn BilJmorivc, dic b.i dcr Zu.ammcn.rrlluns des
Sudtrcndcut<chen Billkallrdcn fur das lahr 1957 rcrucn,J,t
uurdrn. Dic prakrische Ztiircilung in \ och(nkalcndarium
(mir \amcnsragen und V.rmcrkraun) und dcn,ep^rrrcn, lcichr
abrrcnnbarcn Bildp,,.rkarrcn, crlaubr is. die tjildposrkarrcn nach
Bcdarf zu verqcnJen, ohnc daß d;s Krlcndarium abcerr(nnr
werdcn muß. Dcr BilJkrlenJcr kann als Tisch- odcr'\rnd-
kalender vct*'endct',vcrden.
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Gcsucht rvcrdcn

660 tt tktknorf,
Kr. Ilr^Lrnau, dic \luttcr ltummler Irlisabeth, gcb. llohaus, gcb.
15.10.1915 in \lirtclstcirlc, Kr. (;l.tz, \'on ihrcr 'fochtct Rumm-
lcr lngrid, gcb.28.10.1941 in \\ ekclsdorf.

661 Angchi)rigc ron Renner, \i,rnamc unbckannt, (;efrcitcr
bci dcr Fcldposmummcr 38096 rxlcr 39718 oclcr 39255 oder
40008.

662 Krei! 7 rak/lnl
Dic Anirchtjrigcn r on Seidcl Lcopold, gcb. 5.6. 1929 in Obcrxlt-
stadt, Lehtling, Arbcitsnrann.

663 Ober:aor
Schulz Flcdtig aus Obers',or, Kr.'frauteoau, fur Fickcr Julius,
gcb. 9.2. 1909 in \littel-Altcnbuch.

663 'J rauleratt
Graf \laria aus l'rautcrrau, Hcrmaon-Giiring-Srr. 45, frit Graf
Karl Ileinz, gcb. 15.7.1921 in'frautenau.

664 DeLtsclt-Prun:ni/4
Familie Seidel aus Deutsch-Prausnitz \r. 155, frir Scidcl Franz,
gcb. 9.8. 19'10 in 'I'rautcnau.

665 terrnt/iclt l ratenau
I)ie 

^ngchitrigcn 
r-or1 Kcislr, \i)rnimc unbckannt,.{ b. ctva

1902 in Sachscn, r'erh., (iclänqnis\'ärter.

Riefengebtrgo=

hclmathunöe

In *'elchcr Gemeinrle

stcht das Gebliudc

mir dem scchscckigcn

Turnr. \\'ie nanntc

sich dic Fabrik und

in rvelcher Gcmcindc

bcfindet sic siel?

Helft un6 alle öie genannten Lan06leute fuchen

Was uns alle interefliert

666 ..4rnau
Ullrich Alfrcd aus,\rneu. Kr. IL,hrnclb:, \tuhl.nstr.22l, für
L;llrich Rudolf, geb. 23.10. 1925 in Ärnau.

Fnmilic \\ cigerrd aus Briruniru, Krtisstr. 66, fiir \\ cicancl Franz,
geb. 1(r.8.1905 io Roscnt,rl.

666 Cii]thrrdarf
UmleuI Anton aus (]tintcrsdorf 189. Kt. Trautcnaü, für Umhuf
Otr,,, geb. 23. I t.1r)23 ro (;unrcr.J,'rf.

661 Ilanptnan tf
Scholz Anoe.rus llauptm.rrrr.d',rf l(, hri Br.Lunxu. fLrr Sch,'lz
RuJ,'lf, gcb. 10.ö. l'r08 0', irr Braurr.ru.

668 lJrantaa
Icubcr i\tarth. aus Br.unau V/2, frir Tcubcr Hctmann, geb.
8.3. 1914 in Braunau, Kr. Sudctcn.

669 .4rn orf
\laria i\lühl, Lch. 26.8.1\)22, rr'ohnhaft in Ätnsdorf 74, !ieht-
machtsluftnachrichtcnhclfcrin in Parclubitz. I-ctztc \achricht aus
Thtiringcn, funi 1945, trr sie als lrntlasscnc xus eincm Russen-
Gcfangcnenlagcr halb lcrhuogcrt, als Soldat gcklcidct, sich cinc
Stcllung suchtc. Nachrichtcn zu richtcn an Frau Fil()menr -Uuhl.

670 'l raulcrau
Vom Suchdicnst -\tunchcrr l ird dic lrl;rchspinncrin \Iaric \\'eiss
von ihrcm Sohn I-candcr \\ciss gcsucht.

Übemus zlhlrcich larcn diu Zuschrilicn rufrrnscrc bciclen Bildcr
im Okn,bcrh!ti. l)ic Kapcllc ist drs s()gcnlrnntc -{rnaucr llrunol
in dcr \ähc rlcs l'osthotis.
Vieic schricbcrr r.rns, es ist clie Iiapcllc an Ahlrrbarg bei I)unkel-
tal. Lirr groilcs Iliirsclritrn grb es ruch zum zrvcitcn ltikl.
lrin 'l!il ripptc richtig. elic IIäuscr gchilrcn zut (icmcindc
Schl rrrzcnbcrg bei -lohannisbad. Arrclcrc schlielxn uns, cs sci dic
Ortschufr Pomncrndorf-, xrrderc tlic ()rtschrti Josctihi;hc bci
ll^stig rLs\\. \\ir freucn uns über (lis grot3c Intcressc, clas dcr,
bciden letztco Bilclcrn cntgtgengebrlrcht \\-urdc. Untcr dcn zahl-
reichtn l:inläulcrr r arcn lbcr nur 8 richtig.

Hetmatltchc Kunftrcerhe lm hohcn Noroen
,{uf mcincr dicsi:ihrigcr L'rlnubsrcise durch l)nncmark kxm ich
auch nach Ilillerikl und bcsuchtc cLirtdas Nrtional-Historischo
lluscum im Schltll Frc<lcriksborg. Il;cr stcht dcr prächtigc
-lagrlp,,kal, cin Schützcnprcis an dcn drrmaligcn dänischcn Könis,
dcr rrxr Dominik tsicmrrnn aus \cuvclt grr\icrt tunlc. Äul
mcinc llittc, ob ich dicscs (iles schcn karur, sagtc mir dcr dortigc
ln<pekr',r. .. sci cilr.n.,rriq,,1.'Jl nr3 r im 1..'uti v.n 100 J.,hr.n
2 mal nach rlicscm Pokal tefragt habc, und das noch:rn cincm
Tag und zNar \'()m tschcchischco \luscum in Prag und lon
mcincr \\ cnißkcit. -\Ian zcigtc mir auch das Schrcibcn v()o Prag,
rvo um cin Bild von diescm gcnänntcn Bicmann-Polial crsucht
rrutdc. ]lan vill im nächsreo Jahr irr Prag einc ncuc ffono-
graphic dcs Kunstgcs-erbcs hcrausgcber. ln dicscs Jahr fdllr
aucb rlcr 100. 'Iirdestag lon D()minik Bicm.nn, geborcn am
1. April 1780 in Ncutclt Nr. 5, gcstorben am 29.9. 1857 in

I:scr. t_rrtcr anrlcrcm zcistc man mir xuch das in dcurschcr
Spirchc im Jahrc 1954 crsciric'ren,: llLrch aus dcm Vcrlag ,,Arria",
Praq, ,,Das Ghs und dic Jahrtauseode" ron J.R.Vavra. In
dicscm lJuch ist arLch ein Absrtz ubcr l)omirik Iliemann geschtie-
ben, und lird dicscr als Kind eintr cchtcn I'rolctaricrfämitic
gcschilderr. Dic llildcr dicscs Buches sind cinmxlig schiln. In-
spektor Schcpclan vom \luscum rneinte abcr, Politik gchi)rtc
nicht in cin Buch, s'o men übcr Kunst schrcibt. \\ir ist dcr
sudctcndcutschc llistotikcr, dcr sich berufcn ftihlt, liber dcn
Glaskiinstlcr D. llicmann aus \eurtclt, der als crstcr (ilasschrrci-
dcr nach dcm lclrndcn .\l,rdcll scinc Porträts scbtitt. und dcr
bcdcutcndstc llcistcr dcr crstcn Hälfte dcs 19. Jahrhunclctts u-ar,
zu scinem 100. 'Iirdcstag cinc \\'iitrligung zu schtcibcn ?

\\ ir habcn allc Ursechc dicscs Rieserrgcbirgskünstlcrs zu geden-
ken, dcn jctzt gcrnc dic 'I schuchen zu cincm dcr lhrigcn machco
nr'ichtcn ()t/o Laler
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Nodr ltooo Gablonzer in öer Helmat

(SL) \$ic aus ciocm Bcricht dcr Prager Zeitung,,Rude Pravo"
hcrr',rgchr..ind im Krci.c Gahlonz n.ch I1 000SuJcrencleur.che
\rohnhaft. Für die Kinder dicscr in dcr Hcimat vcrblicbenen bzu..
fcstgehakenen Deutschcn bcstcht auch in Gablonz kcinc Schulc
mit dcutschcr Untcrrichtssprache, obrvohl es sich hier um eine
verhältnismäßig gcschlosscn v'ohnende starke,,deutschc Nlind.f-
hcit" handelt.

KlrdrengefdrlÖtliclre6 su6 unlerer Helmat

Zu diesem Beitrag im SeptemberhcA teilt uns Herr Hans Cer-
sov.L) aus Wrcn mit, drt\ Herr Dechant Joref Linh, Pfarrer in
ObenvölsJorf, im Dezcmber 1945 in dcr alren Heimat ge'torbcn
ist. Er wurde auf dem Friedhof in Großborowitz im Familien-
grab bcigesetzt. Er hat scine Pfarrkinder bei der Aussiedlung
bis auf tlic Höhc gegen Kukus begleitet, und dies ist ihm so
nahe gegangen, dali cr kurz darauf erkrankte und dann nidrt
mehr lange gelebt hat.

Ricbtigftetlung !

Die jllustrierte Bildbeilage ,,Unser Sudetenland" ersÄeint nidrt,
w.c unri.hr,g bcrichrer wurde. im Verlag ..Dcr Sudctcndcut'drc ,
.ondcrn im 

-\-crl.rg der Sudercndcutsr$in Zcitung in München.
Vir bittcn, dics bcsondcrs zu bcachten.

Bericbtlgung
Zu dcn Bciträgen übcr die Valdsteinsdren Patronarskitdren ist
Iecrzu.tcllen, d.rß die trgur über rlcr Sakrirrcirürc in der Ar-
naucr Drkanallirche ni.hr dcn hl. Aloirius, .onderr Paprrlco Xlll. d.rnrellr. Fcrner i.t rrchriezustellen dcr Trufname
Jol-ann beim letzren Dedranr Waclrwcc von Arnau. Bei der
Aul,';hlun.; der Plarrer von Hermern.eifen soll es richric
hcißcn: -Nach dcm Tod de" Herrn Dechant fosef Knauer hai
Administrator Franz Sdroft bis zr.rr Aussiedlung 1946 in der
Pfarrgemeindc segensreidr gewirht." Die irrtümlth angefülirtcn
Herren wirkten nodr bei Lebzeitcn von Dedrant Knauer als
Kaplnne in Hcrmannseifen.

Josef Jary grüßt aus Rccklinghauscn alle Seifener, er wohnt
bei seiner Tentc Johanna Klemke, verwitwete Vonka, aus
Ts&ermna 115. Seine Eltern und Gesch'wister wohnen in Arz-
berg-Nidrtewitz (DDR). - In dieser Gemeinde wohnen noch
Hartwig Drescher und Gustav Ettridr aus Hermannseifen. Auch
Landwirt Antol Bocks aus Mittellangenau hat dorr seinen Wohn-
sitz. - Die Eheleute Hermann und Berta Wanka sind im Wege
der Familienzusammenführung aus der DDR zr.rr Familie ihrer
Todrter nach Ellenbach/Odw. übersiedelt. Daheim war Hermann
Vanka in der Kluge-\Teberei und seit November 1945 bis Au-
gust 1956 in den Buna-Vcrken besdräfIigt. Jetzt mödrten die Ehe-
leute nodr einige Jahre bei den Kindern und Enkelkindern ver-
leben. Die Genannten lasscn alle Bekannten aus Hermannseifen,
Langenau und auch aus den anderen Orten grüßen. - Tischler-
meister Josf Rindt aus Haus Nr. 27, der vor kurzem seinen
82. Geburtsta3 feierte, wollte heuer mit seiner Todrter Marie
Steincr dic Bckanntcn und Verwandtcn in der DDR besudren.
In \Volf.burg. auf Jer fahrt. erlitt er cincn Schla.;anfall und
mußre fünf Vochcn )an" im dortigen Krrnlcnhaus blciben. Scinc
Todrter har ihn w:ihrend der Zcit auch dort mit bctreut. Seit
der Zeit geht es ihm gesundheididr nidrt mehr so *'ie vorhcr.
Dcr Jubilar mit seiner Tochter läIlt alle altcn Heimarfreunde
redrt herzlich grüßen.

Arnau
Aus Schlicrbrch Odw. 3rüßr rllc Arnruer. bcronders die Mir-
arbcircr ron drr firnra Brüder Mun'cr, I idwine Lanqncr un.l
ihre Schwester. Bcidc h:rben sidr sehr gefreut übcr das Bild vom
Posthof Brünnl.

Hobenelbe
Dic Witvc Aususrc ßarthold hat bei ihrcr Sc'hs'cstcr Marie
Knahl in KelheimrDo. Aufn:rhme gcfunden, crfreut sich halb-
\\.ess gutcr Gcsundheit und lä1lt alle Bckannren recht herzlich
grülicn. Am 14. Oktobcr 1956 fcicrtc sie ihrcn 76. Gcburtstag

lansbucb
In G6ppingen verunglückte Ende August der Spenglerlehrling
Dieter Kneifel sdr*'er mit dem Motorrad. Es schleuderte ihn
bei einem Zusammenprall mit einem Auto durch die Sdreibco
dessclben, wobei er sich sdrwere Kopfverletzungcn zuzog.

K leinb orowitz-K le b s ch

Vor einem Monar kam Sommers Maricchen, \'erhciraterc Maly.
Nr. 155, aus der Sowjetzone m;t ihrem Catren zum Ditrrich
Frrnzi nadr V/aldshut zu Bcsudr. Da dcn beiden dcr Schwarz'
wald und das Sdrweizerland so gut gefiel, entsdrlossen sie sidr,
für immer zu bleiben, was ohne Sdrwierigkcitcn möglich war.
Sie fanden beide gute Anstellungen und hoffen, gelegentlidr
Mutter Sommer nachzuholen. Frau Malv war bis zur Vertrei-
bung bei der Firma Ridrter in Niederfrausnitz im Büro und
läßt alle Bekannten grüßen.

M;ttclldngenata.
Dcr Familie \tralrer Bönirch, derreir in FranLenberq Eder, war
c. möglich. eine Urlaubrreise zu einem qroßcn Bchnntcnkreis
in die DDR zu machcn. Eirigc schöoc Tige ucrbrachtcn tic bci
dcr Familie Hugo Prausa in Minweida, dort gab cs audr ein
'Wiedersehen mit der Landwirtsfamilie Adalbert Thost aus Haus
Nr. 12. In Dresdcn wohnt die F:milie Schneidcrmcistcr Villi
Hamatschck, Familie F-rhard Gall, Gärtrrcr, welche sie besudrten.
In einer sächsisdrcn Scmmerfrichc gab es ein Wiedersehcn außer
den Genannten mit den Familien Josef Graf, Klcmpner; der
Fa,nilie seincr ßruders SiegIricd und dcn Familic" Pogert H.rnsi,
Vcbmci.tcr; {llrcd Süorm, Ti.drler; Orro \\ jrrner, Tischlcr:
Anger Karl, Frieseurgehilfe; Ladig-Gastwirt, Obcrlangcnau;
Adälbert Goder, Schuhmacher; Günthcr Hamatschek; Adalbert
Illner, Schncidermeisrer; Max Renner. Da gab es viel zu cr-
zählen und alle, die da besucht wurden, grüßen alle rlten Be-
kanntcn von dahcim auf dicsem rVeg auf das hcrzljchste.

M i t tc Ilan ge nau-P i Ini ka*
\üenzel Zinedrer, r-elchcr durdr 20 Jahre ein selbständiges Ge-
schjll in l.rpicrwaren und Schulbedarf. Druchsachen und dcr-
sleichcn harti, grüllt .ru. Niedcrupay b<i Koblcrz allc ,einc chc-
maligen Kunden und BeLannten.

'Wir suchten im Septemberhefl den Josef Steiner im Auftrag
seiner Mutter. Vir'konnrcn Endc September der Murter mit-
tcilcn, daß rich ihr sohn bci uns g.me)det hat. und dem Sohn
konnten wir dic An<chrift der Multcr mirteilen Nadr l5 Jah-
ren haben sich also Muttcr und Sohn über unsere Vermittlung
wiedergefunden.

S dt at z I ar - H e r m anns e i I e n
Pfarrcr losef Klur vcr"ah durdr volle adrt Jahre von RinS-
lebcn (DbRt aus äic anlieeenden Gcmeinden und hat überaus
,eecnsieich ge*irkt. Mit Rüäsidrt auf sein Beinleiden, durdr da'
er- in seiner T.itigkeit srark behindcrr war. i't er ietzt nach
Dcrmbadr Rhön b"ei Bad Saltung.n versetzr worden. Se;t dem
1. Septembcr 1956 ist er im dörtigen Krankenhaus als Seel-
sorger tatlg.

Spind.elmühle
Die Ehcleurc Vinzenz und Martha Scholz aus St Peter 6J, ietzt
in Ilsenbur{ Harz. besuchten die Llrern losef und Marie Lahr
aur Had<el'dorf im Altersheim in Markroberdorf und alle an-
dercn Bekannren. Sie srJßen alle redrt herzlich - Fin neues
Rie'encebirpshcim habcn dic theleutc Adolf und Grcrl Teid:-
-.r""'1" a"". Fr.inki.chcn Schweiz .,Zum Püttlachrrl' eröffnet
Die Eheleute haben den weit und breit bekanntcn Gasthof käuf-
lidr erworben, führcn gure \üiener Küchc sowie eigcne Schläc{r-
rerei, verfüqcn über mehrcre Frcmdcnzimmcr, schönen Garren
und ParLplatz. Man crrcicht dcn Ga.rhof von dcr Bahnstarion
Bchringermühle aus und derselbe gchört zur Gemeinde Tüschers-
feld (13a). Gasthofbcsitzcr Adolf Teicimann war vielc Jahrc
im Hotel ßuchberger, Cafi Ri&tcr und im Hotel Central in
Sp:ndclnLrhlc ritic. Scinc Ir.ru rtammr aus Vorderlr.rau'cb.rudcn
lHchcwinza.rnnr. Cretl). l--ric \\ irtrlcute freuen,ich, -enn' iel.
Rie.engcbirslcr .ie im neuen Riesengcbirgrhcim .Zum Pürrlrch'
rrl- besuch.n und dr. s.hön. I rlnknchc Sch* crz als Wochenerd-
Zicl odcr für den Urlaub wählen.

Aus Bcrlin-Wilmersdorf, Mecklcnburgischc Str4ße 91, grüßt allc
Bekanntcn aus dcr alrcn Hcimat Familie Berta Kindler mit

Die Bezugsgebühr beträgt ab r. Oktober r9j6 mit der Beilage ,,SUDETENLAND" monatlich 95 Pfennig, vierteljährlich
DM 2.8j. Ohne Beilage alter Bezugspreis.
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Sd)ul0lrehtor

J06ef Sitha

Bürgcrsdrule. Von 1931 bis 1945 wirkte er els Direktor der
L Knabenbürecr.$urc in Traurenau. Im lahrc lgtl lcrtc dcr
Jubilar dic Prt,fung fl;r dic mathem.-techn.-Fachgruppe, l92t für
Jic narurwisscnschallliche Fadrgruppe rb. Von löia bis t9l8
nrhm cr al( Lcutninr am ersten V'elrkric; ceil und wurde mit
der 9roßcn 5i'berncn ausqezciuhner. Siebiehn Jrhre w.rr Dir.
Sirka Schrillflhrcr dcs TrautenruerBczirk'lehrervireincs, 22 Jahre
lcitere er dre Lchrmirrcl,ammel'rellc, ver\orqrc dic S.Iu-
lcn m t den norr-endigen Lchrmitteln, 6 .lahre Liirer dcr Kre.s-
bildstellc. Zwanzig Jahre war der Jubilar s.issenschaftlicü als
fnromologe r.iriJ, 25 .lahre unrerriLhrcrc er nebenamrlich an
tserufsschulcn. 15 Jehre an der fachschulc für Frauenbcrufe in
Trautenau. Als praktizierender Karholik isr dcr Jubilar bekannr,
der in seinem ganzen Leben ohne ernsdichen Grund nie den
Sonntagsgottesdienst versäumt hat. Am 12. Juli 1945 wurde er
mit- seinen Angehörigen in die DDR ausgevriesen und landete
nadr vierwöchentlicher Fußwanderung in Kclheim Do. Von da
au. nahm er über dic Hcimarblitter die Verbindunc zu scinen
Land\leuten aus dcm Riesengebirge au[. Durch r erschicdcne
Bcitrj;e. die im Laufc der letzten .Jrhre von ihm ersdl;enen,
kommc seinc tiefe Hcimatverbundenheit zum Ausdruck. Beson-
ders erwähnt sei das Buch "Gnadenorte dcr Sudetenländer",
zum erstenmal in der Geschidrte des Sudetenlandes ersdrien die-
se, ab.:esdrlos5ene Verk im Riesengebirgsverläg Renncr in Kemp-
ten. Dem Vcrf:sser gebUhrt dafür ganz besondere Anerkennung-
Jetzr arbcitet er an einem neuen Verk "Heimarliche Sacen aus
dem Rie.engebirge', Vir wünschen dem Jubilar noch vicle
Jahre bester Cesundheit, damit er nodr reclit viel Sdrönes für
unsere heimatvertriebenen Riesengebirgler sdrreiben möge.

Der Jubil:r wurde zu Krinsdorf als Sohn des Feldeirrners
Johann Sirka am 13. November I886 geboren. Er besudrte die
zwei[.lassige VolLsschule in Krinsdorf und die Bürsersdrule in
Sdratzlar, wo sein be(rer Lehrer und spärerer Sdruliar Ridrard
Meissner sein ganzes Leben bestimmten. Von 1906 an studierte
er an der k.k. Lehrerbildungransralt jn Trautenau. dort fand
er die größtc Unterstützung durd Prof. Augusr Strrnsky. Seine
erste Ansrelluns wrr in Petersdorf. dann Oberaltstadt und 19
Jahre in Freiheit, darunter 6 Jahre als provis. Direktor der

Am 22. September ist in Aalcni Vürttemberg Hcrr Dr. Hubert
Schrimpl, dct scit 1947 dott viedcr eine ]iechtsanu'alts- und
Steucrberarerpraxis ausübre. plorzlich gcsrorbcn. Landsmann
Dr. Schrimpl. \relchcr am 30. Juni I890 gcborcn \-ar, har in dcr
Hcimar seit Endc dcs ersrcn W.ltkrieges gemcinsam mir s(inem
Vatcr, dcm 

_ 
lang jährigcn Bürgermcisier ter Stadt Hohenclbe,

cinc \r-citbckanntc An$-altskanzlci innegehabt und nach dem
Tode seines \ arcrs bis zur Verrrcibunq ailcjn u.circreeführt. f)as
vcrdicnsrvolle \ürrkcn Dr. Schrimpis in a"^ trli"*fl"" ".ävölkischen Vcrcinigunge-n in dcr HLlmar tar allgcmein bckannr
und er crfrcure sich großcn {nsehens.
Seit lql9 rvrr cr im Au<schuß Jes Gcs,rngrcreiner Liederralcl
rä:ig. l9J0 wurde cr zum Ol mann geu ählr und dcr \ crein blüh(c-
als Dir. Hampcl Chormcjsrcr \ai: es \r'urden riclc rverrvolle
musikalische \{ctkc aufgeführt. \riclc Jahte gchörte er auch dem
Äusschuß des Kulturvcrbandcs an, iä Volksbildungs$,erk mit
Dr. Schneider uar er brs zulcczr Srellvcnrcrcr. Serr io09 war cr
auch l\lirglicd der Prager Sangcrschafr ,.Bardcn.. und in den
lcrztcn Jahrcn als Alrir Hcrr. Der Ycistorbcne echörle zu
den wertvollcn Kräfren der Licbhaberbühne dc"'g.a_D_ ;"
Böhmen und auch der Liebhabcrbühne des Kath. Arbciter-
vereincs durch viele Jahre an. Auf beidcn Bühnen hat er in zahl-
rcichcn größercn Stuckcn.fr in größcrcn Rollen mitsewirkr_
l)urch mchr als 25 Jahre gchörrc er dcm Ausschuß der'Akrien-
brau_crci Hohcnelbe an, davon fasr 10 Jahre drm Vorsrand: er
hat die Brauerci schr gut gcl€iter und dai Untcrnehmen finanjieI
schr gur \or\ärrs gcbracht. \ ir habcn nur das V ichrigstc 

^nge-führt. er uar sicherlich n.ch bci vielcn andcren \'ercinigung_cn
als l\lirgljed eingcschricbcn. Auch nach dcr Vcrrreibune;us äer
Heimat har Dr. Schrimpl bald wiedcr den Anschluß"an seine
alren Frcundc gcsuchr und zn dcm Schick"al der Hcimatvertrie-
benen:ls treuer Sohn scincr Riesengcbirgsheimar Antetl qcnom-
mcn. Fr stelltc sich rn dcn Diensr der sidcrcntleur"chcn"Lands-
mannschaft und 'r.idmctc scine reiche Erfahrung der Atbeit des
I{eimatkreiscs Hohenclbe, an dcn Tagungen, Bcrarungen und
Hcimarabentlcn dcr Riescngebirglcr nahm ä, sobald cs iilm seine
Zeit crlaubrc. gcrn und lrcudig teil. \'om Verrrauen scincr
RiLsengcbirgler getragcn. \'urdc;r einstjmmig zum crsten pro\;-
sorischen Bürgctmeister der Stadt Hohcnclbä im Exil ge;ählt.
l:r nahm noch brs zu scincm .\blcben iccic Cclcecnhä uahr-
stinen Ri.scngcbirglcrn durch Rar und t.rr beiscitc zu scchen.

Dr. Hubert Schrimpl

geftorben

D_r. Schrimpl, der euch ein großcr Narurfrcund war, rvurdc am
25. Scptember auf dem schönen \üaldfricdhof in Aalcn zur
letztcn Ruhe gcbett€t. Von der \Tcttschätzung, welchcr er sich
bei den alten Freunden aus det Heimat, aberäuch bei der cin-
hcimischen Bcvölkerung erfrcurc, zeugre die Bereiligung an
seinem Leichcnbcgängnis. Eine schr großc Anzahl von Rielcn-
gebirglern, andcrcn Heimar \ errricböncn und Einhcimischen
nahm daran teil. Für dic Helm^reruDoe der Riesenscbirslcr in
Hcidenheim und Umgebung und iur äin Heimarkreii Hoh"cnclbc
sprach Lm. Hans Luichtinärz am Crdbe ricfempfundenc Worre
des Gedenkens und des Dankes und legtc einc; Ktanz nieder.
Auch cin_ Vcrurtcr der Pragcr Universitdrssängcrschafr,,Brr-
dcn". wrlcher der Vcrstorhcne durch fast 50 Jahre angchörtc,
cin Vertrctcr der Rechtsanrvaltschaft und das Landgitichtes
Ellwangen würdigten die Treuc, Lcutscligkeic und Bc"licbtheit
des Versrorbcncn. Scrnc Sangcsbrüdcr vom,.Li(.derkr:nz.
Aalcn umrahmten dic u ürJigc Torenfcier mir ihrcn ChÄren.
Uns Ricsengebirglern u ird unser Dr. H uberr 5chrimpl in immcr-
n'ährendcm Andänkcn bleibcn. E. P.

Das fdtönft e Welhnad)tsgefchenh

für .iung und alt, für große und kleine Kinder ist der MärchenhalenDef 1957

Ein Probeblart und eine Besr<llLarre Iiegen dem heutigen Heft bei. Auf 26 Kunrrdrudr.blättern enrhäl( e, folpende Märchenl
Sdrneewittdren,. Rumpelstilzd.ren, Der- Tod mit den drei goldenen Haaren, Frosdrkönig, R"tiäpp6';;; ö"i-ät""t ""r, f.""Holle und Brüderdren und Sdrv.esterd-tcn.
Bei Sammelbestellungen von 10 Stüdt wird das 11. Stüd< kostenlos beigelegt.
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Herzliche Glüörcünfche 0e n Verlobfen unO Neuoermählten

Am 16. Oktober 1956 fand in der Mariahilf-Kirdre zu Mün&en
dic Trauung dcs Erwin Mladch mit Mariannc Grund aus Bir-
kenhammer"bci Karlsbad statt. Der junge Ehcmann ist der Sohn
der Ehclcutc Gusrav und Paula Mladck aus Arnau. Die Jung-
vermähltcn sowie dic Eltcrn grüßen auf diescm \(ege alle Ver-
wandtcn und Bekrnntcn aus dcm Riescngcbirge.

In Sturtgeri verchclichrc sich am 30. Juni 1956 Rosemarie
Kotrba mit Hcinridr Stcinmann.

In I{elmsdorf-Heiligcntel (DDR) vcrmähltc sidr am 27, Oktober
1e56 Vaher Lorcni, Sohn dct Stcfanic NIilic. Herzlidle Glücd-
wünsche ron den Hcimarfreunden aus Kimratshofen.

In München' vcrmihltc sich dcr Sohn Kurr dcs verstorbcnen
Spcnglermeisters Paiska aus Haus Nr.91 mit der Tochter
dcs verstorbcnen Josef Kühnel aus Johannisbatl 76. Die Jung-
vcrmählten grüllcn rcüt herzlidr alle ßekanntcn. Viel Glüclt
auf dem Lebcnsn eg.

\ü'idr&-Hutrcndorf
ln Jcr M.rri.r Hirnrelfrhrt"-Kirche zu Hcl'.r, Krei' Kas'cl.
rcrmlihlrc .i$ bcrcir. .rm 12. Augu'r 1956 die Todrrcr Maric
dcr Eheleutc Adalbcrt und Fiiomena Beranek mit Franz Ullwcr,
Konstruktcur, Sohn dcr Eheleute Franz und Marie Ullsrcr aus

Hurrendorf. bi" lh"l"ur" Adalbert und Filomcna tseranek feier-
reD am 29. Seotember 1955 das Fcst der silbernen Hodrzeit.
Dic Jungvermä'hken und das Jubelpaar grüßen alJc Bekannten

"on Vida.h, Huttcndorf und Pommerndorf.

G;nrtrs,lo,l
w,rr. s'"i- verehelichrc Meißncr. und ihr Catre Paul teilen
Jie öcburr ihre" crsrcn Sohnes ,, M idracl-M.rrrin ' aus Holzweißic'
Mrrrin'rrrß. ), Krcis Bitter[eld, mit Die Lheleute frcu.n sidr
und :rüßen .rlle Bekannten aus der alten Heimat.

Den Eheleutcn So6c und Hans Hollmann wurde am S SePtem-

ber 1956 in Kimratshofen/Allgäu ein Stammhaltcr namens
\Molfg.ln; geboren. Dcr Vrter i"r dcr Sohn "on Hollmann' Emil
Franzl aus Seifcnbach.

I' ei."'1"i'l', bci Ka,sel oLrrdc dcn fheleutcn \{/altcr und
ii"'" F"t'"t,, geb. Rüdrer, aus dem Haus Nr. 229 cin Mädcien
,r*-en, Murr.,i.rc am 6 Ausu\r lc5b qcborcn. Dic qlüdrlichcn
Flrcrr und Lroßeltcrn grüßcrr auf dic'cm WeJe allc Bckanntcn
aufs herzlidrsre.

Ein Kinolean ift angehommen

Wir rcinoen euch oen Jubclhrsnz

Dcn thclcuien EJqar und Hedrig Klcrenr. Toclter dcs Frarz
unJ dcr Ann.r Sdrolz cus Lcopolä. wrrdc am Ccburr'tel dcr
jun;en Mutter c:n \'liidchen. nrrcn. ln3rid-HeJwi;. 3cborcn.
Dic 5lücklicl'cn Fltcrn und Croßcltcrn 3rüßcn allc Bckrnnrcn
recht herzlid:.

Hobenelbc
In Marktobcrdorf ,'Allgär.r wurde den Ehcleuten Hans und Elli
Srcpoan cin cc"und.' Mädchcn, Monika Brigitta, geboren. Hcinz-
lürs.n hat ,'omir cin Schwesrcrchcn b(lommen. Dcr 5lücllidle
Vaicr i't ein Eulel von Baucr und Fr.ichter Franz SrepPan.
Hohcnclbe, Sdrlcußenbcrg. Die glücklichen Eltern und Oma Else

Steppan grüßen alle Bcklnnten recht herzlidr,

f"i"' 
'i,r;...i 

-f *r. nanren' Rolf-Karlhcinz i'r bei den Ehcleutcn
Hcinz Brunn und Frau Erika, gcb. Franz (Haus Nr. 53)' an-

i;ekommen.

Fisernc Hodrzcit feiern am 10. Novembcr 1956 im Altersheim

in Hclsa, Kreis Kasscl, die Eheleute Schneidermcister Gustav

Ltrclt mit scincr Gattin Paulinc im gesegneten Alter von 39

Jahren. Drs großc Glück, einc ciserne Hodrzeit zu erlcben, ist

nur ganz rvcnigen Eheleuten bcschicden Aus dicscm Anlaß bc-

glückwünscht das Heirratblart das Jubclpaar ganz besondcrs'

Mögcn dic beiden gutcn Leutdrcn sich noch einige Jahre guter

Gcsundhcit crfrcucn Auch dic Arnaucr, wo ja das Jubelpaar

stac{tbckannr s'ar, schliclicn sich rrit dcn besten Wünsdren an'

Das Jubclparr wird sidr si$crlich freuen, wenn redrt vicle ihrer

,unl E't'."n,"g gedcnhen Dahcim t'ohntcn sie in Arnau, Töpfcr-

gassc ,1'+, neben dcr Post Sie grülicn allc Bekannten aus dem

Riescngebirgsstä<ltchen sol'ie aus dcssen Umgcbung redtt hcrzlich'

76

Freihcit
bi" di"-"n,"n" Hochzcit konnte Schuhmachermeister Alois
Sturm mit seincr Gattin am 17. ScPrember 1955 in Gössnitz
i:ber Po-ncck rDDRr be: be,rcr Cesundheit fciern Daheim
.ohntc dr lubelDäar nebcn dcm Bahnhol. Dic Kinder, d:c in
d," v e.r,one" *ohn"n, w.rren allc zu dcr dtrrlichcn Frmilicnfcier
;clommcn. Deu JuLrilrren rr.rchtr.ielich dic allerbctrcn \\ ün'chc'

i"' ".,4'"; K.ci'e {eiertc am to. oltobcr le56 d;c Fan)ili<

lo.,f ö.nr'iUer. urrd F'.ru Marie. geb. Hamatsdrck. in Cießcn

It-ahn; d.r" fi.r J.r "ilberncn Hochzcir.

l"'ru""'i,,li Posr Altenmark. fcierren die Ihcleure franz und
ßcrra RinJt, :eb. llcrScr. Ja. fe't i\rcr Silberhochzcir rrn
j'i. i"'..-ui''iqse. l.rn, Rindt i'r al' oberm(i\rer in einer

Münchier Tcxtilfabrik be'chiliigt.

ö;" rl.i-i" lo'rf und Mar'c fi'chcr rus Hcnnertrlorf fciern

"- z. N"".-ü". l95o ihr 4Oilhriget Eheiubilium bci ccistiger
Lrnd lcjrpcrlidrcr I ri*he.Sic grüßen alle B"kannr"n e"' H"nnc"-
i.rt. ijl"" ,nd Ü.;cbuns.-Seir lq45 rohncn sie nun in der

.rlLcr K.ri.er- und ßischof'.radr ßrmbcrg

Hohcnclbc
ö; il'"i*'" Lcopold unJ Anne P.rlme, gcb Prcißlcr. feiertcn
in Roscnral. Krci, fr.rnkcnberg Eder 1He<'ent. rn- 29 S€prcm-
bcr 1956 das fe.t rhrcr .ilbcrnen l-lochzeit im I amilicnkrei' D c

ir.-J""i" 1"i,". in Hohcnelbc qcienüb(r dcm Bczirk'ecricht.cin
,-u,:.hcndc. Flii'cherei- urd Seldrs rrcn':c*hlfl Dcm J ubel-

o".rr nachtrjslich dic \trzlic\'ten \(ün((he lür iurc wcrtcre

25 lxhrc. - Lr Srutt.rrr( Zufl:crh;u'en icicrrcn die Ehcleute
n"sl.. "ra ri". 

gi"al"i. ccb Lrbcn, \utomecianilcr' frühcr
sohnh.rft in dcr ßöhnann'iraßc 5c2. da' Fc'r i\rcr \ilbcrnen
H,,cl,zcit. Der lubil.rr i* cirr Sohn d,s lohrnn Brndler' Bann-

,,bcrofi.. und Jic lubilarin eirrc Tochrcr de' Mrq Irbcn Dts

lubclp.r.rr grirr{r .rlle HcirnrrfreurrJe unJ BeLrnnrcn
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Kleinborotaitz
Dic Eheleute Emil und Emma Tauchmann feierten am 26. Sep-
tember 1956 das Fest ihrer silbernen Hochzeit. Die Eheleutc
erüßcn aus Leutenbcrg, Krcis \üunsiedel, alle Bekanntcn recht
berzlitfi. Nachträgli& alles Gute für wcitcre 25 Jahrc.

Mastig
Allc ältcrcn Mastigcr crinncrrr sidr noch gut an die Familie
dcs \{anha-Tis*lcrs, r"elcher kurz vor dcm Zusammenbrudr
daheim verschicd. Vor 25 Jahren verehelichten s;ch an einem
Tag die beiden Töchter. Gred, verchelichte Großmann, lcbt
jcrzr mir ihrcr F.r.rrilie in Bur;rh.rrn bci Nurnbcr:. urd Lic.l.
scrchcliclrrc Hof. :n I-r.rnkcnbcrg Fdcr. Die be:dcn LIcpaare
fcierten vor kurzem in aller Stille das Fcst ihrer Silberhochzeit.
Nachträg1ich herzliche Glückrvünsche. Dic Tochter, Mariechcn
\fanlia, verehelichte sich vor kurzem mit Bernhard Frcy, einem
Sdn'cizcr, und folgtc dicsem in scinc zwcite Hcimat nach
V.rncouver in Briri'ch Lo'umbicn. \m lb. Au\u\r Iq5ö vcr-
licß drs Lhcpa.rruom Züricher I-lu;pl.rrz dic Heim.rt. Nach
2.{stündigcm Flug trafen sic in Vancouvcr ein, $'o der jungc
Ehcmann seit 28 Jahren tätig ist. Dic jungc Frau sdrildert in
cincm Brief an dic S&*'esrer die intcressante Flugrcisc und

das Leben in dieser Stadt. Einc herrlichc Landschall, auf der
cincn Seite schneebcdeckte Berge, auf der andercn der Pazi6k.
Es lcbcn viele Deutsche dort, unrcr anderen auch der ehemalige
CroßinJu.tricllc Ono M.rndel .rus Marriq. Dic Jrei VanLa-
Tödrter grjßen .rllc l\tastigcr und Obcrpiau,nirzcr auis bc\te.

Oberhohcnelbe
Dic Ehcleure foscf und Hermine Ullrid, geb. Adolf, (aus dcr
Hammerlcmühlc) fcicrtcn am 24. Septcmber 1956 das Fest ihrer
Silberhochzeit und grüßcn alle Verwandten und Bckannten aus
Oberhohcnclbe, Pommerndorf und Hohcnelbc re&t hcrzlich. Der
Jubil.rr war durch ricle.l.rhre has'cnleirer dcr Raillei.enka."e
in Obcrhohcnclbe, die lubil.rrin ßcrmtin .rm Stcuerrmr in Ho-
hcnclbc. Dx Jubclpaar *ohnr in Uelzcn Hann., Haucnricdc 6t.
Rocbliz
Dic l-heleure Lcopold und GcrrrrJ Rü.e1, geb. Schier, (\(intcr-
.c:rcr fcierren am ll. AuJu.r lc5ö d.1" Fc.r ihrcr Silberhot{rzcit.
Vorr eincm gcmirlichcn ßcisemmcnsein grüßcn aur srcndal Ka-
rr:'l und Marth.r Nigrin, .lo,cf I ucl.c und I rru, Vilhelm KIu.rc
und Frau, Rudolf Pfeifer vorr Oberwinkel, Josef Schmidt,
Kürschncr. Rudolf und Adele H.rrti3. Cusrl Fisücr und Frau.
Prulinc Cortsrcin und Frau Röscl elle licbcn Rochlitzer.

Wir gratulieren unferen Geburt6tagshinöern

Döberncy
Bci dcr Iamilic scincs Sohncs Alfrcd Baicr, Revicrförster, fcicrtc
der Vater Anton ßaier, ehemaliger labriksbcamtcr dcr Flachs-
spinnerei in Döbcrncl', am 6. Oktober 1956 bei bester Gcsund-
hcit und geistigcr Frisclc scinen 85. Gcburrstag in Betzigau 211
bei Kenptcn.rAllgäu. \\'ir wünschen dem Jubilar noch lecht viel
Gcsundhcit und einen rccht schöncn Lcbensabend. Dcr Jubilar
selbst und dic Familie seincs Sohncs grü13cn allc bekannten
Hcimatfrcundc aufs beste.

Eincr dcr ältcstcn Ricscngcbirglcr ist -Toscf l\,1alcr, wclchcr im
Altcrshcim Richclsdorf am 16. Scptcmbcr i9s6 scincn 95. Gc-
burtstag fciern konnte. Der Jubilar var 52 Jahre lans in dcr
Ftachsspinnerei Haasc in Niederaltstadt beschäftigt. Zulctzt vcr-
sah er daheim den Gcmeindebotendienst. Der Ricscngebirss-
jubiLar vurdc aulierordenrlich gechrt, sog.rr dcr ßundcspräsidcut
licti ihm cin llhrcn.rcschcnk übcrreidrcn. Trotz scincs hohcn
Altcrs erfrcut cr sidr eincr euten körperlichen und geisrigcn
Irrischc. \\'ir nünschcn ihm, daß er noch scincn 100. crlcben soll.

Großduta
In }fisburg (I{annovcr), Gerhart-Hauptmann-Straßc 67, fcicrt
Wally Zincdrcr, gcb. Braun, anr 16. November 1956 im Krcise
ihreL Kinder bci gutcr Gestrndheir ihren 75. Gcburtstas. Dic
Iubilarin gchürtc liclc Jahrc dcm liirchenchor an und nadr
ihrcr Verchelichunc mit Hcrrn Zinct*er vom Fuchsberc übcr
sicdeltc sie damals nach Rcinou,itz bci Gablonz. Die Jubilarin
und ihrc Kindcr grüllcn allc Bckanntcn rccht herzlich.

Crollborc,uitz
In Kaufbeuren-Ncuqabionz, Gcl-erbesrraßc 13, fcierte dcr ehc-
nrli-. Sieb- urd Dr.rh r nr.rcLcrc rz t u;cr \\ <nrci I ink .rm 29.
Scpr.mL(r l95b scircr 70. Ccburr.rr:. Drheinr Nohnre cr in
Hau. \r. 2, ncbcn Krrrr..r Sr*rc rl:. Der luLil.rr lltlt .rllc Croß-
boro*irz.r unJ l;.1.llllrr(n rrchr hcrzli.h rrlrlrn. Anr +. Okro
hcr lci.rrc I r:nr 5,h.r-1, dcr cl-,nr.rli:c ße'irzer dcr Dr.rl'r-
vcbcrci, in \\aldshut (17a), \icrner-Schienen-Straßc 9, seinen
75. Geburtstag bci gurer Gesundhcit- Dcr Jubilar wohntc
zulctzt mir seincr Gattin in Trautcnau und \r'ar cinc
n'eitbekanntc Pcrsönlichkeir unserer lLicscngcbirgshcimat. Wir
l'ünschcn ihm noch für viclc Jahrc beste Gcsundheit und alles
Gute- Auch seine Gatrirl crfreut sich surcr Gcsundhcit.

In Osrcrricd, Gcmcindc Ricdcr, Kreis Marktobcrdorf, {eiert arn
27. Novcmber 1956 rlic ßäcLcrmcistcrswitvc Maric )lrbcn, gcb.
Binner, aus Haus Nr.99 ihrcn 70. (ieburtstag bci gutcr körpcr-
licher und gcistigcr I'ri*:hc. Vor der Stilleguns dcr Flachsspinnc-
rci Rotter war dic Jubilarin viclc J;rhrc lrng bci dieser Firrr:r
beschäftigr.

Ihren 50. Geburtstag feierre Liesc Fricdrich, geb. Thomas, aus
Neuvelr am 2. 9, in Luckenwalde, Ahornallce 6. Anna Jäckel,
gcb. Sacher (Tochter vom dicken Sachcr), in Ballcnstedt,/Harz, be-
rc\r am 21. Il. ihrcn 50. - Llfriede Schier. geb. Ullnrann. fcien
arn 21. in Rittersdorf bci \fcim.rr Thur. rhren 55. In Schwlb.-

Gmünd, Buchhölzleswcg 7, am 13. Karl Machatschck (Ehemann
von der Schwcdler Liese) seinen 60. - Franz Hollmann, Seifenbad,
am 12. in Malchow, Söuberstraße 32, scincn 77. und Anna
Gcbcrt aus Seifenbach am 2. in Tettmannsdorf, Dachstcig
Nr.2, bci Güstrow, ihren 80. - ln der alten, lieben Heimat
feiert Herminc Rcnncr, geb. Sdrenda, am 7. in Neuwch ihren
60. Gcburtstag.

In Ob 28, Geurcindc Bcrnbach tibcr Kaufbcuren. feicrte mit ihrcn
zr ci Ce.Jrr ..r, rrr rr ,rr lcr Zufr cJcrrhc;c An,ir Ccr,or skl aus
Haus 125 aln 29. Oktobcr 1956 ihren 70. ceburrst.q bci guter
C.'urJh,ir urd rci'ri.cr Iri.chc. fnr ; c.hcn H.ru'lrrir l.br noch
:hrc 5.hw(\rLr V.rr:c und ihr ßrudcr Lnr,r.

Fräulein Johanna Ther eine Neunzigerin

Dic Jubilarin dürfte eine der lltcsten Hohenclberinnen scin.
Am 5. Dczcmbcr 1956 feicrt sie bei der Femilic ihrcs Neffcn,
Obcrbaurar Dipl.-Ing. Oskar Thcr, in Villadr. Tirolcr Str. 6,
in K.rrnrcr. lrc r ql. Geburt.t.r3 bci ;urcr. zL,irie.1.n'rcllcnJcr
Cc ur Jl cit und r ollcr ;ci'ti;er Rü riglcir. Dic lubil.rrin i.t
cine Tochtcr des Hohenelber Kaufmannes Edmr:nd Ther und
seiner Cattin Hcnriettc, gcb. Lamb. Nadrdcm ihr Bruder Hcin-
rich nadr kurzer Lhe \i'irwcr n'urdc. vcrsah sic ihm mit trcucr
Geschrvisrerlicbc dcn Haushaft und war selbst in dessen Geschift
cifrig tätig. Inr Jahre 1946 *'urdc sic von drheim vertricben,
kam nach Heidclbcrg, kurz darauf nach \['ilhclmsfc]d. Im Iahr
1948 gclang es ihr, auf Schlcichwctrcn, trotz ihres hohcn Alters,
untcr abenreucrlichen Umständcn übcr die Grcnze rac'h Ostcr-
rcich 7u c(lrnien..cir dicscr 7,ir wo\rr ';c bc: ihr,m Ncdcr
in \ rllJ.h. Dic Jrbi'rr:n !crflSr noch Leutc über ein .:ru.qezcich-
netes Erinnerungsvermögen, sic har dcn Schmcrz übcr die ver-
lorcnc Hcrmrr noch riclrr iiberwunder. lhr ;roß,r ßeLannrcn-
lrci. und u,r'cr Hrinrrtbl.rrt sün.dren der Iubil.rrin no,h viclc
.lahre be.tcr C-.undhcir und eincn rccl-r .chöncn Icbcn..rhcnd.
Sie wird sich freuen,.renn rcchr vielc ihrcr auch schrilllidr ge-
denkcn.

Obcfgmt6gericht6rat Dr. Helnrtch Barton
cin siebziger

Seinc \'iege stand in Ticfcnbach im Iscrgcbirgc, wo cr am 16.
November 1886 gcborcn wurde. Seine Eltcrn übcrsiedclten spä-
rcr nach Arnau, dort besuchte cr dic Volksschulc und das Staats-
rr:l5r mn.r.iunr urd m.rru-icrre mit Frfolq aD dic.cr Ar*.rlr. An
Jcr Deur.chcn Unitcr.irär in Prag widmetc clich dem Ju.-
Studium und mxchte dort des Dohtorat mit Erfolg. Nach clc!
Referendarzeit in Jitin, Kaaden, Teplitz-Schönau kam er an
das Hohenelber Bezirksgericht, wurdc dann spiter 

^nltsgeridrts-rar und vcrsah durch vjcle Jahre dicsc vichtigc Stcllung. Auch
ihn mit sciner Familic traf 1945 dic Aussicdlung. Nacfi langcm
Umherwandern in Sachscn holtc ihn dcr Sohn Heinz, der glüd<-
Iich aus dem zweiten \ eltkricg heimgekehrt war, nach Schnal-
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kalden Thüringen. wo si.h dieser inzwischcn rerehelichc hatre.
Dcr Julilar mit 'ciner Gatrin lcbr hcute noch dorr, währcnd
sein Sohn bcrcir, vor zwci Jahren mit scincr femilie sich nach
dem We"ren. 'owic auch die Tochrcr Licrelortc mit ihrcr fanilie,
rb(e17re. Die Kindcr wollcn die Lltern im Zugc der Familien-
:usammenführung nach dcm Ve\ren holcn. i ines srehr fesr,
Olcramtsgcrichtsrat Dr. Barton 'war sters darauf bcdadrt, sein
schwieriges Amr :iußcrst gewissenhaft und unbesredriich zu ver-
sehen. \Vir wünschen ihm noch vieie Jahre bester Gesundheit
und alles Gute für weiterhin.

Reg.-Ob.-Sekr, i. R. Richatd Kohl ein Siebziger

In Markroberdorf, Säuliuweg, feierre am 14. Oktober t956 bci
quter Ccsundheit der Jubilar die Vollendung seine5 70. Lebens-
iahre.. Nrchr nur dcn Hohenelbern. viele; rus dem ganzen
Lrndkrcis iqr da" Gcburr.rag.kind in sciner frühercn Tälislei(
bci dcr polrtischcn Eczirksbchördc, .pitcr bcim Landrat:ami, jn
gutcr Erinncrunq. Er gehJrt noch zu dcm Beamrcn,tand dcr
ahen Osterreichs. Lcidcr vcrmißt man heute oft die guten Eigen-
<haflen frühcrcr 5raat'rncc.r,llttn. Alle, dic einmrl mir lhm
zu run hatrcn. rerden si$.tine' zurorlommcndcn, frcundric\cn
\\'c.cnr. c n<r gen i.senh,r11en. prompren Frl.'digung ihrer An-
^<l<g(nhrir urd scincs be.onJcrcn lfli.hrcifcr" crinncrn. Drbei
blieb er immcr dcr bcschcidcnc Mann, der in jcdcm, der kam,
den Staarsbürger sah, dcn cr zu bcratcn oder dcm er in lrgcnd-
cincr Arr und \(eise zu hclfcn hattc. Wir wünschen ihm an
Jrr >circ ,cincr G.rtrin noch rielc l.rhre bc'rer Cc,urrdhcir. Mö-c
er rich roch recht lan;c cinc: sdröncn Leben.rbenrl" erfrcuen. '
In Hcidenhcim/Brenz, Rosenstraßc 9, feicrte die cartin Martha
des ehemaligen Fabriksbcamtcn der Firma Kleining, .Franz
Kober, am 29. Scptember 1956 im Kreise ihrer Iamilic und
ts<kanntcn ihrcn 70. Ccburr.ra;. Au.h die Rie,enqebirgler in
Hciden\eirn ehrrcn dic Jub.l.rrin in bc'ondrrer \v,/ei.e. Dei cattc
der Jubilrrin hrli.h in H,iJenhcrm:chon großc Vcrdrc.r'te
durch scinc Mitarbeit bci der Caritas erworben. Den Eheleuten
wünschen rvir für wcitcrhin bcste Gesundheit und Vohlcrgehen.
Familic Kober grülh alle Hohenelbcr und Hcnnersdorfer Be-
kannten herzlichst. - Frau Emilie Kreuzinger, ehemalige lang-
jährigc Gcmcindevertreterin in Hohenelbc, Langcnauer Straße Z,
feierte in Gera, Ostzone, ihren 70. Geburtstag bci vollcr Gesund-
heit und grülit alle Hohenelber und Bekannten auf das herz-
lidrstc.

Zcitz
In Marienstift, Stiftsberg (ZeitzlSadrscn, DDR), feierte Marie
Vagner am 7. Oktobcr 1956 ihren 81. Geburtstag und läßt alle
altcn Bckannten redrt herzlicfr grüßen.

Tischletmeister Robert Jodas ein Siebziger
In Obergünzburg fciert am 9. November 1956 der bekannte
Fachmann seinen 70. Geburtstag. In der Elbegasse hatte er sich
cine modcrnc \Vcrkstatr eingcrichtct, wo mehrerc Gesellen ar-
beiteten. Jctzr lcbt dcr .lubilar mir icincr Gatrin Hermine in
mißlichen Vohnungrverhiltni<,en. Vir wünrchcn ihm noch für
viele Jrhre gure Gesundhcir.

ln Heidcnheim Brcnz feicrrc am 16. Oktober 1956 bci gutcr
Ccsundheir Marie Luschtinetz ihren 84. Ceburtsrag bei der
Familie ihres Sohnes Hans, dem ehemaligen Leiter des Hohen-
elber Ernährungsamtes. Im gleichen Haushalt lebt auch die
Sdrwiegcrmurter Mrrie Zinecher (früher Unionbank;. sic konnrc
bercit. rm 2. Juni lc56 ihren 77. Ceburtsrag feiern. Alle Ce-
nannten grüßen alle Bekannten aufs bcste.

Königinhof
In Hamburg-Lcmsahl, Eichelhäherkamp 108, feierte Theresia
Müller bei der Familic ihrcs Sohncs Rudolf ihren 90. Geburts-
tas am 8. Okrobcr 1956. Dic Jubilarin, die ja noch viclcn in
guter Erinncrung sein dürlte, erfreut sich noch ciner halbwegs
guten Gcsundheit. Am glcichen Tag konntc ihr Sohn mit seiner
Gattin das Fcst der Silbcrhochzeit feiern. Beide Fesrtasc zu-
gleich sind sicher eine Seltenheit. Der lubilarin noch fri viele
.lahre alles Gure und einen schönen Lcbensabend.

K attrDttz
lrr Sr. Jo'cft- {lrerrheim in Gau.trdr bc: tsambcre fcicrte :m
2. OLtobcr lq5o in Kr.i.c ihrcr Arschör,gcn Min: Kr.ru.c.

"erw. Pol-1. au. Krri\ed, 6. bci gurcr körperliÄcr und peirriscr
FLische ihren 88. Geburtstag. - Zdarsky Anna, dic in den
Amerikahäuscrn bci Franz Nagel vohnte, grüßt aus Haibach
rllc Bckanntcn. Sic fcicrt am 12. Novcnrbcr 1956 ihrcn 79. Gc-
burtstaq.

In Eislingcn fcicrtc am 11. Septembcr 1956 dic V'itwc Marie
Ficrz :hrcn 8-. Ccbun'rrg.
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Rief cnsebrgIor in Regen6burg!
Bci der sudctcndeutschen Patenschaftslcict am Samstag,
drn 17. \, 'v. l956 r r;igr Orhmar Fieb iger aus sc incn Wer,
ken r,,r. Kummr allc unJ lcrn( Lurcn Landsmann kcnnen.

Am Allerheiligentag feiert Julic Möhwald, bei guter cesund-
hcir ihrcn 80. Gcburtrras. Sie Iie,r heure nodr allis ohne Brille
und ist geistig vollständig auf der Höhe. Daheim war sie unter
dcm Namen .,Hofb:indavinzen' allgemcin bekrnnr. Die Jubi-
larin unJ ihr Schwiegercohn losef 

-Bittner mir seiner F;ilie
grüßen alle Bekannten aufs beste.

Mastig
In Friedberg/Hessen feicrte am 1. Oktober 1956 Ferdinand
Stopp im Krei'c scirer f:milic se;ncn 60. Ceburrrra..i. trsr vor
cincm Jahr i.r cr au, rschcdrischer lnrernierungqh.lR zurück-
gekchrt. und dic'cr Tag rrr {ür ihn bcrondcrs schön, d.r er .ich

'clb'r :rm lorrkonrm.n scincr Kinder crfrcuen Lonnre. Frmilie
Stopp grüllt allc Bckanntcn und Freundc aus der Heimar.

Karl Vinter ein Fünfundsechziger

In ObcrgünzburgrAligäu fcicrrc am 18. Oktober 1956 der ehe-
rnali.c Lcitcr der Ces$äR*relle Spindelmühlc Jcr land*irr-
.$attli.hen Vor*iullk.r.,e. dcrzcitigcr Sp.rrkasscnbeanrrc und
frühercr Gasthofbcsitzcr, Karl Vinrer bei gurer Gesundheit
seinen 65. Gcburtstag. Bei der letzten Arbcirstagung der Riesen-
gebirgler in Hcidenheim wurde dcr Jubilar einstimmig zum
Hcimatkrcisbetrer:er für dcn Landkreis Hohenelbe gcwählt.
Möge cr durdr vicle Jahre diescs wichtige Amt im Interesse
unscrcr Landsleute und unscrer Heinrat vcrschen. Vir wünschcn
ihm noc',r viele Jahre bestcr Gesundheit und alles Gute.

Marie Srirba, c.b. I arh. fcicrr am 2. Novcmber lc5b in Linden-
fel.. Kre.' Bcrgxr.r{e. Schenkenbergsrraßc ll, bci ;uter Ccsund-
hcit ihrcn 75. Geburtstag und grüßt alle Bckanntcn redrt herz-
lich. Im glcichcn Haus wohnt auch ihre Todrter Gertrud Hla-
witschka. Dic Jubilarin isr einc S*rwester des verstorbencn
Pfarrers Balthasar Lath aus Oberwerncrsdorf.

Liner dcr lltc:rcn Ricscnqebirgler dürRe wohl Srefrn Patzelt,
icrzr im Alrerrherm Doddcllru bci Darm,tadr, sein. Er feiert
an l. November 1956 se;nen 95. Geburtstae und ist der:heste
Orrsbe*ohncr von Mönchsdorf. Cernc er)ählt er von se;ncr
alten Heimat, er kann sich nodl an alles erinnern und ist
geistig und körperlit*r nodr gut beisammen. Er wird öfters von
seiner Nichte Paula Franz besudrt, sie gab auch den Aufrrag.
allc Mönch:dorfer und )onst;gen Bekannten redrt herzlidr zu
grüßen. Das Heimatblatt wünscht ihm für weiterhin gute Ge-
sundheit und einen sdrönen Lebensabend.

Niederhol
In Geradr, Kreis Ebern, feierte Burkert Vinzenz seinen 79. Ge-
burtstag bei guter Gesundheit. Seine Enkelin Sieglinde hat im
August die Mittelsdrule absolviert und ist auf ein Studienjahr
jetzt in England. Der Jubilar grüßt alle Bekannten aufs beste. -
Am l. Okräber konnrc bei surir Ccsundhcir die Mühlenbesirze-
rin Frau Cicilir Schreier in der Holzbadr bci Gemündcn V.
ihren 70. Geburrstag feiern.

oberhohenelbe

Fmil Lang-Steudler ein Achtziger

Ir Münchcn bci dcr Femilic seines Schwicgersohnes Dr. Ilctcr
f.rnd am 2. Scptcmbcr lo56 ru' die.cm Anlaß eine rchöne
Familicnfeier statt. Der Jubilar ist ja als ehemaliger Groß-
kaufmann noch bei allcn Riesengelrirglerr in guter Erinnerung.
Sein I{umor ist bis heute unverwüstlich, 

'acsundheitlich 
ist er

auf dcr Höhe cincs Sc&zigcrs und wenn ei sein müßte, würde
cr noch Stöcke rodcn, wie cr es früher als Sport getan hat.
Die grölite Frcude bereitete ihm die Farnilie seines Sohnes Emil,
Kaufrrann in BühliAlpsec, durch die Ankunft eincs Töchtcrleins.
Dcr Jubilar wohnt mit seiner Gatin in Mcggen bei Luzcrn,
.ru"h^.ic ;.r Juhil.rri :. 'ic karn rm 17. Novembcr la56 ihnn
/), Geburt5tli{ tcrcrn,
lrn Olrobcr lq56 fcicrtcn Jic Ehelcutc dcn 53. Fe.tr.rt ihrc.
Lhcl,riegc.. tsci d.r I amilienfeicr wurdc .ruch rlci.lzcitig der
Cebultstag der Tochrcr Gretc Peter und dcr Toclter Hanne
S,hurz n:r;ci. icrr. Dcm Jubclpa.rr n ün'"hcn wir no-h liele
]rhrc besrcr Ccsundheit.
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obe$ohenetbe
Frau Josefa Hollmann, derzeit in Roßfeld bei Crailsheiü, feierte
am 20. Okrober 1956 ihrcn 93. Geburrstag in gcistiecr und kör-
pcrlichcr Frische. Trotz ihres hohen Alters macht iie noch alle
Tage ihren Spaziergang. Sic ist die Sch*'iegermutter von Emil
Bo,l. l-cl, -r.-A*.. Jcrzeit in Auq.burs. Drc'er wohl älte"ten
OLcrhohenelbcrin wunqchen rhrc Hcinrarfrcurdc rlles Curc. vor
allcm, daß sie auch ihrcn 100. ccburrstag noch erlebcn möge.

In Mün&cn 25, Nestroystraße 13,0, feicrt die Tapczierers-
'!r'itwc Anna Preililer am 9. Novembcr 1956 ihrcn 80. Gcburts-
tag. Ihrc beiden Töchtcr, Maria Richter und Magda Brosch,
Zahnarztsgattin, sowie ihre beidcn Söhne Erwin und Franz

rohnen cbenf.rll. in Münchcn. d.rgc3en ihre Tochrer Ann.r
t.rlme in Ro'enr.rl. Der Ce'undhcrt.iurtand dcr Jubilrrin llßu
7u \ün.drc1 übriq. sre llrjr auI Jrc\em Wegc allc.rlrcr B<L.rnn-
rcn rcdrr herzlich ;rü'{c.r. Die Virwc nich dcm vcr"rorbcnen
Soinrmci'rcr I r.rn,,. Är.ra Fr.rnz. bc..:inc am 25. Scpr. Ic56 in
\4rrktobcrdorl ihr<n 80. Ccbun.rat. Die Jub,lrrin i.r j.1 dcn
llrcr,n Icutcn ru. dcr Cemeinclc und in Hohenclbe nor*r ir
gutcr Erinncrung. Durch viele Jahre gehörte sie dem Vorsrand
des Kath. Frauenbundcs und anderer Ortsvcreine an, und war
immcr bestrebt, viel Gutcs zu tun. Wir \,ünschcn ihr nachträs-
liclr zu ihr.m Jubclrrg noch riclc Jahrc allcs Curc unJ bc,rc
Cc'untlhcrr "owic ern.n .dröncn Lebensabend.

Herr, gib ihnen oie ercige Ruhe

B*cbbflicler BeTir€niAar der Vikatialr Traulenau lu Err/plbrrer
lon Partcr i/2, Declant K.1tl L'klttig, bein-qcganget.

Am 30. Septembcr 1956 vcrschicJ im Sch\\.cinfurter St. loscfs-
Krankenhaus an einem Nicrcnlciden der allseits bckannic und
bcliebrc Dechanr Ka'l Lud\\'rS im 80. Lebrn<jahr. Gcborcn am
3. \lrr 1877 in Bcrn.dorf bri Tr.turcnau, bcsuchrc cr das Cr mnx-
sium rn Br.runau.Bohmen und \urJc am 25. luli 1902 in Könrs-
gtätz 7um Pricsrer q.wcihr. Zucrst als K.r;l"n in B.rn"d.;f,
spätcr in Ketzelsdorf tärig, .r"'irkte cr als eistcr Katcchet rrrn
1903-1906 in Parschnitz, vo zu icner Zeit die Kirchc ncu crbaut
$.urdc, dann in gleichcr Eigenschalt als Katechct in Hohcnclbc
unJ Rochlirz und spärer rls tfrrrer io Obcr- \Jcrsbach. \achdL m
er inf,,lgc eincs Ncrrcnlci,lrrs in den zert,,rciligcn RLrhcsrnnd
getreten \r_ar. \r'idmctc cf sich \rieder dct Seclsoigc und u.urdc
1933 ,lcr er.rc l,l:arrrr ror Prrrschrrrrz und sDärcr D(kan Jes
Vikariars I raut(nau. S. ir Jcr Au..icdlurq au"' Parschnirz Iq46
lcbrc cr in L.usfclJ. Kr. Cer.,lzhofcn, unJ rlurclc am Il. Aoril
lq4q schl^1,€.cisrlichcr in Rimhach. ln Obcrscht rrzach i:. rirre
der \retstorbene 1952 scin goldcnes Prics.erjubil:ium. Än seincr
I3cisctzung am 3. Oktober 1956 nahmcn 25 Pricstcr, f.iele
I-lcimatvcrtricbcnc, *.ic auch Einhcimischc tcil. Scine Scclc rvird
dcm Gebctc scincr Scclsorgskindcr emplohlcn. Er ruhc in Fricden.

Am 2J. Seprembcr lq56 \\ urdc in Gemünden Wohra Franz Kind-
Icr, l:ndwin .rus Arnrdorf bei Arrau, zu Crabc !.ctra.ren. Er
ren.hieJ;anz uncrr-rrrer, nachdem cr s:Jr von ciicr lln:eren
hrrnLheir an'dreincnd wicdcr gur erholt harrc, wcnixe trse vur
Vollcndun; seincs 81. Leben.jahrc,. Veqen .ejnc. ofienen und
aufridrdgcn Charakters war cr .bei den-Flüchtlineen und audl
Iinheimix'hcn bclicbr, was au, der qrußcn Ber;ilisunc bcim
I eichenbegänqni' cr<ichrlidr rar. Hcrr Ceirrlicher Rrt"Viclawec
sprach ergreifendc Vorte. Am Grabc spiclten die Heimatfreunde
Hamatschek und Dittrich Heimatlieder. Um den Verstorbencn
trauern seine Gattin und die Familien Dr. med. Franz Kindlcr
und Neuhäuser.

Altcnbuch
In Griesheim bei Darmstadt verschied die Gattin Filomena des
Rudolf Rücler. Mrurerpolier bci Baumeister Kubina. Die Ehe-
leutc hatren sich cin,$öne. Heim gebaur und dcr Mann harte
ein gutqehendes Brugeschä4.

Deutsch-Pra*snitz
In Gera vcrsdried nach langcr Krankheit Josef Teichmann aus
Haus Nr. 114 im 48. Lebensjahr. Um ihn trauern se;ne carrin
Martha, gcb. Thim, und seinc Kindcr. - In Benediktbeuren
vcrschicd Abina Vlatschiha im Altcr von 84 Jahren aus Kaile.
Vielen Hundcrtcn hatte sie in dcr alten Heimai die Sterbcglocke
gcllu_rcr unJ tlglich auch drcimal die A ' cslocle. Tm lctzten
DeLrkrLeg vcrior 

'e z\Yel 5uhnc.

Freibeit
In Münchcn verunelJclrc rödlich mir .eincm Mopcd durch cinen
Zus.rmmensroß mir dcr Srraßenbahn dcr Sdrmied-Ludu rg Fi'der.
Dcr auf so trasische W;ise aus dem Lcbcn Geschiedcne war
überall sehr bclicbt, Seincr Gattin wird hcrzliche Tcilnahme
ausgesproclen.

Grollaupa

PRIESTERVATER FRANZ KUBEK HEIMGEGANGIN
Am Feste dcs hl. Erzengels Michael rief der Allmächtise den
jahrelangen Dulder und Priesrervatcr Franz Kubek, Sihneider-
mei\rcr. kJrT vor Vollcnduns des q0. Lebenr'ahrcs zu sich. Al<
.ein Sohn Pfarrer in Croß.rup.r wurde, holre er dic Lltern und
die Sdrwester mit ins Pfarrhar:s, wo sie alle mitcinander ein
trautes, sd-rönes Familienleben führten und die Eltern sidr eines

schönen Lcbensabends crfreuen konnten. Bald hatte sidr der Va-
ter des Pfarrcrs in der ncucn Gemeinde eingelebt, bald kannten
ihn allc Pfarrkjndcr und über.rll war er qc;nc scqehcn und bc-
k:nnr dur$ scincn gutcn Humor. Nach dcm Tödc .ciner Cat-
rin übcrfiel ihn cin Sicchrum und vielc Jahre lang errru;; er mit
großcr Geduld seine Lähmung, die ihn ltändig ans Bett-fessclte.
Gott der Herr gab ihm dic Gnade eines hohen Lebensalters und
trotz seines Leidens werden ihn sein Sohn und seine Toclter
schwer vermisscn. Alle, die ihn kannten, bitten wir, den Heim-
gegangenen in ihr Gebet einzuschließen.

Grolborovtitz
In \üien vcntarb Jo<ei Veska im 83. Lebensjahr, ein Sohn des
K;ufnannc. Ve.L.r. wcl$cn alle Croßborowitzcr noch sehr gur
gekannt haben,

H ack e I sd ot I- M i t tellangenau
In RJcLclvrrz, Krcir Ka-nen7, vcnchicd nrcfi kr.rrzcr Kr:nkheit
inlolge circ: Unl.rlles .rm 30. Augusr I956 im Alter von 7l
.lrhren dcr Maurcr Fr.rnz Möhwrld. D.rs lerzrc Celeirc gabcn
ihm seine bciden Kindcr Elfriede Gottstein, sein Sohn Egon,
zwci Fnkel, sosie Hcinri.h Tannhäu'cr mir Cartin und viclc
Einheimis$c. No& im Vorjahr war dcr Vcrstorbcne bei scinem
Sohn Eeon, dcr in Rauenberg bei Heidclberg sidr cin eigenes
Hau_s baute, bei welchcm ihm der Vater noch tüchtir mirgehol-
fcn hatre. Die Bci.etzung frnd in Cro.rwitz rr.rtr.

Bci ih-cr 'lochrcr FricJ: Roscnbcrr in Errnslcben IDDR) starb
nrdt schwerem Leiden am 7. luli 1"955 Fannv Hollm:nrr im 7a-
Leben\jahr. Unr dic tu(e Mutter tr.rucrn die Familien Ern*
Hollmann unJ Adolf Ro,cnbcrg. - Am 10. luli *rrb jm 7q.
Lcbcn\jahr Franz Craf. tr war viclc lahrc als Vcbmcirtcr in
der ehemaligcn Veberei Vinternitz und später bei Firma Sihrei-
bcr beschäftigr.

Am 21. September 1956 versdried, verschen mir den hciligen
SrerbesaLranrenrcn, der L:ndwirt lohann Haulirsdrek im A[rer
von 78 Jahren. tr lcbrc nach der Äu,siedlung in Schkeuditz \flest
in der DDR mit s€iner Schwcsrer Laura, die ihm audr während
seiner kurzen Krankhcit treu zur Seirc srend. Die Beisetzung
fard an 25. Scptcmber 1956 unrer zahlrcicher Teilnahme von
Vertricbenen und Einhcimisclen statt. Seine Schwestcr Anna und
Schwreer Anton Kadany warcn audr zur Bcerdigung au' Bad
Orb Hcsen eekommen, eben'o dic Familie Vikror Hiltscher
aus Plauen im Voetl. Um den so schnell Vcrsdriedenen trauern
allc Angehöri;cn und Vcrn andren. Allc, die illn kannrcn.
mögen ihm ein liebes Gcdcnkcn bcwahren. - \(ir crhieltcn erst
vor kurzem dic Nad.ichr, daß in Iöhne \flcsrf. Fr.rnz Fisdrer
bcreits am 20. Novcmber 1955 an cincm Herz,drlat verstorbcn
ist. In Hohenelbe bcsuchte ci die Bürger- und ryy'ebscbule, war
eine Zeitlang bei der l-irrla Mcniik in Schwarzenthal, später bei
dcr Firmr O.rerrci*cr in Bernsdorf und nr* dem \{cltkrieg
bei der Firma Oberländer in Hronov angesrellt. 1918 übcrsicdelte
er nach Trautcnau mit sciner Familie. Mit ihm ist cin getreuer
Sohn seiner Heimat heimgegangcn.

H enne r s d o r f -O b e r acl er s b a&
ln Holzmrndcn vcrsöicd am 24. Augusr 1956 Fmanuel Melcher,
reborcn in Oberad.r.b.rch. in dcn lcrzten Kricg.jrhren angestellt
beirn Kreiswirtsciaftsamt in Trautenau. 1944 wurde cr zur
O. T. c;ngezosen, 1945 von den TsÄechen verhaftct, und kam
am 7. Juni 1955 als gebrochcner Mann nadr neun arbeitsreidrcn,
schweren Jahrcn aus ischechischer Gefangenschaft zurück. Er w^r
w;hrend dcr c .lahre jn hartru.. Joachim"ral. Prnkr.rz, Kurrcn-
berg, Eeer. Kolin und Hohcnelbe. Die Iangc Ccfanqen(chift
hat seinc Ce.undheit roll.rlndiq unrcrgrabcn. so drß er ;nr
AItcr ron 68 l.rhren verschieden '1.r. Um'ihn träuern die C.rrtin
und die Familie seiner Sohnes-
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Einen ehrenden Nadrruf für unscren Mitarbeiter Forstwirt Max
Herkner bringen wir im Dezcmbcrheft.

schendorf I als Lehrer tätig. Nadrher kam er als Lehrer nadl
Trautenau und i\,.xr zuletzt Oberlehrer in Niedcraltstadt. Mit
Gauobmann Licbich leirere cr in 'Irautenau die Orrsgruppe des
Rundes der Dcurschcn, in allcn Schutzvcrbänden war ei Mit-
clicd. Im crsten Krieg *ar er Lcutnarrt und im zrvcitcn l(rieg
bcrief ihn Landrar Sölter zunr Rorcn Krcuz als Lcitcr der
Abtcilung IL Sein deutsdrcs Volk und seine dcutsche Riesen-
:cbrr-sh,imat - n-cr ihrr übcr rllc.. Dre ßcr.crzurg .rnr o. OL.
robcr 'tc.talrcr< .i.lr zu .irrrr '-ror(.n Tr.rrcrl,unJccLL,nq. Audr
in der Gasthein,at war cr bei allen lußerst bcliebt. Um den
Vcrstorbcncn traucrr scine citrin Luisc. Dic Lhclcute hrttcn
in Eisenberg, Brühl 2, in Thürirgcn, cinc ncuc Gasthcinrat
gcfunden.

In Srcuden. Ortstcil Etzdolf Sa:rlkrcn. verschied am 12. Okro-
bcr 1956 dcr Landwirt Anton Gall aus dcr Lantln'irachalt l3
im 7ll. Lcbcnsjahr. Seine I-ands.irtschall dahcin var 35 ha groti.
Mir ihm ist cin altcr, trcucr Ricsengcbirgler heimgcg.rngcn.

ID \{auer bci Hcidelberg verschicrl am 19. Scptcmbcr 1956
Hclcnc Lorcnz, Gattin dcs Johanrr Lorcnz, nxch ac'hrmonat;ger
Kranhheit im Altcr von 77 lahrcn. Viclc Vertriebene und lin-
heiriisdrc beeleitercn dic t'elicbtc Frau anr 22. Scptembcr 1956
zur lerztcn Ruhcstättc.

In Brackwcde verschicd im bestcn Manncsalter der ehemaligc
Eiscndreher bci der Firma Klugc, Hubcrt Pusch, im 41. Lcbcns-
jahr .rn c,ncm schl ercn Ohrerleid.

ob($ohcnctbe
Nach ciner Operation starb nach l(urzer Krankheit am 29. Au-
:u\t lc56 in VilhclmsiclJ bei HeiJ<lbers tserra Roh., qcb.
Lorcnz. Cartin des Turbrncnwlrters Joret Rohr. Die Vcr'ior-
bene war die Todrter dcs Spinnmeistcrs Joscf Lorenz, ihre bei-
dcn Brüder Gustav und Josef sind ihr bercits im Tod voraus-
segangen. Durch ihr freundlidrcs Vesen war sie bci allen da-
hcim und war auch in der Gastheimat beliebr. Um sie traucrt ihr
Gatte und die bciden Söhne, dic Tochtcr Angcla stxrb bereits
daheim. Josef Rohs ist mit seiner Enkelin zu seinem Sohn ins
Allgiiu vcrzogen. - In GeislingenrStcige verschicd die Vitwe
Franziska ßittner, geb. Ullrich, vom Schlcußenberg, im 75. Lc-
bensjahr unerwartet an Gehirnschlag, bereits am 18. Juni. Die
Vcrsrorbene war cinc Sch$cster des Landwirtcs Ullrich vom
Schleußcnberg. Sic l:rr verchclicht mit dcm Kutscher Johann
Bittner, Sohn des verstorbencn Steinbruchbesitzers. lhr einzigcr
Vun<ch w.rr. noch ein p.rar Jahre sor5cnlos zu lebcn. lhr Sohn
loqcf h.rt "ich cin <chöner Hrus gcb.rur uud crhiclt hcucr Jen
L Lhrcnprcis dcr Sradr Gcislineen für dcn schön.rcn Hau'blumen.
sclmud(. Mir ihr ist cinc gurc, arbcitsamc Muttcr hcimgeqangen.
- Im Altersheim Ilfeld (DDR) vcrschicd Paula Erlebach, \fitwe
nach dem Klempnermeisrer Erlebach, xrelcher im Hause Gott-
stein in der Lende seine Vcrkstätte hattc.

Oberöls
Eincn Tag vor scincm 67. Geburtsteg verschied in Heilbronn
dcr ehemaligc Gast- und Landwirt Andreas Niepel am 31. Au-
qust 1956. Um den guten Vater trauert die Gattin mit den
Kindern. Gastwirt Niepcl war in dcr ganzen Gegend gut be-
kannr und beliebt. Allc seine Kinder, die in der DDR wohnen,
konntcn dem Vatcr das lctzte Ehrcngeleite gcbcn.

In dcr Lunscnhcilsritre zu Furth i. tl/. vcrs.hied am 4. August
lq56 L'r.ula H.ridcr. Tochrcr dc" Oberlchrers ßichard M.rtzer.
Um die so früh Verschiedcne trauern ihr Gatte Gcorg, der neun-
jihrige Georg, dcr siebenjährigc Cerhard und die tiefbetrübten
Eltern und Geschwister. An ihrem 34. Gcburrstag, am 6. August,
l'urdc die Lciche nach Sdrönscc,lObcrfranken überführt und unrer
zahlreither ßeteiligung der Bevölkerung bcigesetzt.

Rochlitz
Bcreirs rm 8. April 1956 'rarb n.r,fi kurzcr Krankheir im
Johannitcr-Kr.rnLenh.rus in Srendal Anna Rieger (Rieger S$rci-
bcrn) von dcr Sommcrscitc. Sic ruht nun im Familiengrab, wo
bcreits ihr Mann und ihr zwcitältestcr Sohn beigesetzt sind. -
Am 12. April 1955 schicden in Schönhausen/Elbe gemeinsam aus
dem Lcbcn die Eheleute Josef und Anna Langhammcr von der
Wiuterseite neben dem Gasthaus Neumann. - Am 21. April 1956
folgte nach kurzer Krankheit Anna \(unsch von der Sommer-
scitc im Tode nach und ruht ebenfalls in Schönhausen. - In
SteDdal vers&ied am 16. April 1956 Stcfanie Feistauer, Kriegcr-

Im Krankenhaus zu Moosburg verschicd nach langer, mit großcr
Ccduld errr:.cner Kranlhcir lo'<l L;cr im 5.1. Icbcn.irhr. Der
.o früh Verschicdenc *.rr rcrchcl chr mir AJi Drcslcr. Tochrcr
dcs vcrstorbcncn st:idt;schcn Altcrsheimleiters. Der I-hc ent-
sprossen drci Töchtcr und cin Sohn. Die Tochter Christl ist be
rcits vor einigen lahrcn dcn Vatcr im 'Iode voraurscgangcn.
Um ihn trruern scine Gattin, zn'ci Töchter und dcr Sohn, wel-
chcr n:idrsres .fahr in Frcising mxturicrt. 1920 kam dcr Ver-
storbcnc als 1unqcr Mann von llraurau nec'h Hohenclbc, *'o er
beim Verbandsbczirl, Hohcnelbc christl. Gcwcrkschaften längerc
Zeit bis zu seiner Versetzurlit nach llraunau r:itiir wxr. Von dort
*-urdc cr zur Zcntralc nach Zlitt;ru zum christl. Tcxtilarbciter-
vcrband gcrufcn und r.urdc ihrrr die Schril+lcnung mchrercr
Gcvcrksc-haRsbläncr übertragen. .|osef Lqcr war nicht nur cin
guter Vcrsamnlungsredncr und Schriltleiter, sondern auch ein
sutcr ccstalter mchrerer Gcwerkschallsbllncr, die zu den bcstcn
Fachbläncrn der altcn Hcirrat zähltcn. In den lerztcn Jairren
crkranktc cr an cincm Niercnlcidcn. n'clchcs trotz sllcr ärzt-
lichen ßcmühungen nicht mehr zu heilen n-ar. Ein übcraus fihiscr
l{cnsch, der viel Gutes geran hat, ist mit ihm heimgegangcn.
Scine Murter ist noch in ßraunau und har somit ihrcn cinzigen
Sohn verlorcn. Die chcmaligcn christl. Gcwcrksdraltlcr werden
gcbctcn, dcn Vcrstorbenen in ihr Gebet einzuschließen. - In Zin-
nos-itz (DDR) verschied am 10. Oktober 1956 Josef Möhwald
aus der Flurgassc im 73. Lcbcnsjahr. - Ferner wird uns mit-
getcilt, daß bcrcits im Juli in Zinnowitz Rudi Thomas, bekannt
in Hohenelbe unter dem Namen "Chaplin", im 49. Lcbcnsjahr

"enchieden i.t. Mir ihm ist einer dcr jünr.tcn Hohenelbcr Ori-
qinalc hcinr5e.-rn..:cn. l.rur.r Sttinknr.rnn in Zinnowirz wurJe
uent.rndrgt. daß ihr Mann, Joh.rnn Sr$inlmrnn, wclcher in
Norwc;cn rcl:llcn i.r, l,cucr auf dcn Soldarcnfricdhof in .\1i.r'.
umgcbettct wurde.

'!(ir bcridrtcren bcrcits übcr den Hcimranq des ehcmalieen Ka-
pcllmci.ter. Rithard fnd. dcr .rm 22. Juli 1956 ;n Lübcdr im
besten Mannesalter von 52 Jahren verschiedcn ist. Dcr Ver-
storbene war lange Jahre als Magazineur bei dcr Firma Etrich
beschäftigt, ebenso lange war er Kapellmeistct dcr Musikkapelle,
außcrdcm noch bei der Bctriebskapclle bei seiner Firma. Er hat
auch cinigc schr gute Vcrtonuneen r.on Hcimatlicdcrn vorge-
nommen. Mit ihm isr ein sehr fähiser Musikcr und Komponist
heimgcgangen.

In I iqlincen til, rer.chicd am z. Scprembcr I95o rn Herzschlaq
der Ei'cnbahner Anton Ru.l,,l i

Nach langer schwcrer Krankhcit vcrschicd am 30. 
^ugusr 

Toni
Kraus aus dem Bcrghaus. Sie wurde am 6. September 1956 in
Drc.dcn bccrd:gt. lhr M.rnn ;in; ihr bcrcitq im lahrc l9a5 im
Tode vor.rur. fnr.rrb :n \(/ipprr Südharz. Drs Crsrhiu. ..Bers-
haus" der Eheleute wurde sehr gerne von den Kurgästcn aus
Friedrichstal und Spindelnühle und auch von dcn Iinhcimisdrcn
bcsucht.

Mastig
In einem Altershcim in Hessen verschied am 6. August 1956
Andrcas Rzehak-aus Masrig-Bad. Er war viele Jahrc Vebmeister
bei der Firma Mandel. Scine lerzren Jabrc warcn schr einsam.
1943 vcrlor er seine Frau, sein äherer Sohn liel in Rußland,
sein zweiter starb kurz vor der Ausweisung und seine Schwiegcr-
tochter auf der Fluc{rt. So stand der ahc Mann, dcr sein ganzes
Leben nur Pflicht und Arbeit gekannt hat, jetzt ganz allein.
In Masrig-Bad hatte er ein sdrönes 

^n$'esen 
bescssen.

In Schwerin/Mecklenburg verschied am 2,1. August 1956 Mxr;c
[.rbcn, gcb. Kohl, Dachdeckermeistcrsgattin. Ihre Mutter, Julie
Kohl, lcbt nodr in Niederlangenau und fciertc,vor kurzcm ihren
87. Geburtstag, sie geht nodr allc Tage in die Kirdre.

OBFRI,F-HRF.R KARI- ETTI'LT HF-IMGF-GANGF-N

Am 10. Mai 1878 erblichte er in Trautcnau das Lidrt dcr '!(clt,
vo sein Vatcr Adolf Ertelt Übr.rngsschullehrcr war und am
3. November 1894 an Gchirnschlag starb. Karl Ettclt besuctrtc
die Lchrcrbildungsanstalt und war spiter acht Jahrc in Mar-
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liin schi;ncs

\\'eihnachtsgcschtn k, cin.:

von \\ I Llll.Llt ]l lil SS\ I:R

Kcmpten iAllsäu, (;()trcs.ickcr\r cg 12,'f tl. 21 35

wiric n:!ch denr gcfallenen Iiranz [cistauer vonl Kaltcnbcr$,
zuletzt wohnhaft in Harradrsclorf, naci langer sdrwcrer Krank-
heit. Franz Fcistaucr licgt in dcr Nähc dcr Lutherstadt becrdigt.
- Übcr dcn Hcinrgans von Kaufmann Franz Mahrla am
20. Juni 1956 bcric'htetcn rlir bereits. Sdrnitter Tod hielt reictrc
Erntc unter den Rodrlitzer Hcimatfreundcn. Wir wollen dcn
Versrorbcncn ein recht ehrcndcs Andenkcn bcwahrcn.
Fast cin Jahr nach dem Todc scincr Gattin Milla ist nun auch
Heinritü Kaspcr, dcr jahrzchntcleng Vcbcr bci der Fa. Prcllogg
s'ar und im Quarticrhaus bci dcr Fabrik wohnte, am 14. Septem-
ber 1956 im 66. Lebcnsjahr aus dcm Lebcn gegangcn.

Schatzlar
Am 12. Oktobcr 1955 vc'rstrrb in Stcndal in dcr Otszonc
Herr Franz Schmid, Obcrlchrcr i. R., im Alter von 77 Jnhrcn.
Um den Vcrstorbcncn traucrn scinc Gattin l:nrnra und scinc
Tochtcr Hedn'ig Schnid. Dcr Vcrstorbenc ist dcn lliesengcbirg-
lern nodr gut in Erinncrun..l; cr rvar lansc Jahrc als Oberlehrcr
in Krinsdorf, Lampcrsdorf und Sdrrtzlar tärig und erfrcurc
sich großcr Bclicbrhcit. Herr Oberlchrer Sdrmid war in dcn
gen.rnnrcn Orrcn inr üiTcrrliihcn Lcbcn uncrmüJlich titi3 und
war rllcn cin vorbilJ.

Sclruarzcnthal
Im gescgnetcn Altcr von 83 Jahren srarb lm 8. Scptcmber 1956
in Vcil Rh,'in filonr,n.r Krhl, gcb. Endc, nach hn;crcm, mit
größrcr GcJuld crtrrscncrn t.ciden. Dic Nachridrtcrr unsercr
Riesengcbirgshcinrat verfolgtc sic stcts mir S.oßem Intcressc und
hoffrc immcr noch auf cinc Rüdrkehr. AIs der Sarg sit'h ins
Gr.rb 'cnktc. rpicltc cin Bl.iscnhor in cri;rcifcndcr Vci.c d.rs
..Ricscnqcbir-'licd . Viele Einhcimi.$e unJ Hcimatvcrtriebenc
gabcn ihr das lctztc Gcleitc und ehrtcn sic durci Kranz- und
Blumcnspcnden. Sradtpfarrcr Dcbatin sdrildertc in trosrreidrcn
Vorten dcn Lcbcosrvcg der Vcrschiedencn, fcrncr hicltcn Nach-
rufc dcr Obmxnn-Stellvertretcr der Sudctendcutschen Lands-
nrannschaft und tlic alemannischc Dichtcrin Fräulcio Hclcnc
Zapf. Jic ru.h Kränzc nicdcrlc.rrcn. Möqcn allc. Jic sic qek.rnnr
habcn. ihrcr im C.lbctc qcdcnkcn. ln srillcr Traucr grüßen .rlle
Dekanntcn. die [enrilic Monser und Prcllcr.

Bei ihrcr Sdrrcibcrhaucr Kusinc in Gcra/Thüringcn vcrsöicd anr
5. Scptcmbcr 1956 dic \\'itrvc trlaric Spindlcr aus Haus Nr. 123

(Servin Marie) im 87. Lebcnsjahr. Am Feste Maria Geburt fand
dic Beisetzung in Gera statt. Dic Verstorbcne gehörte zu den
ältcsren Spindelmühlcrn.

In Eibadr/Dillkrcis versdricd bcreits anr 11. luli 1956 Ii{natz
Pust nech sdrwcrer Krankhcit irn Alter von 79 Jahrcn. - In
Passau vcrschied Ende Juli dic Gattin Marianne von Dr. med.
Robcrt Konccny n.rch langcr sdr*crcr hrrnkhcit im 52. Lcben+
jahr. - Fcrncr in Brrach, Krcis Rorenburg, dcr chcm.rligc Ctber-
Iokhcizer Josef Scholz im 76. Lebcnsjrhr. Auf tragirdrc Vci'e
rcrunglür*rc dcr Sdrwicgcrvercr von lng. Rudolf Rörzschkc.
Vartin He&lcr, in Volfcnbüttcl tödlich. Fin Lartkraftwagen
srreiftc Hcckler, der rnit dcnr Fahrrad fuhr, wodurch cr zum
tödlidren Sturz kam. Dcr Vcrunglücktc wurde 1938 nach Trau-
tcnau als Revicr-Oberleurnant der Sdrutz-Polizci verserzt. Hicr
lcrntc cr un<cr Ricsentcbir3c kennen. In Volfcnbüttel nahnr er
si.h bcsonden dcr Hcimrtvertr:ebencn an und wer ihncn cin
;urcr Ratgcbcr. - I-benfallr rödlich rcrun;lücktc dcr chcnr:rliqe
Speditcur Karl Lorcnz bci cinern Vcrkchrsunf:ll in Fr.rnkrcidr.
Der Lastwagcn fuhr an cincn Baum, wodurch dcr Anhingcr-
we3cn rJcn Vordcrwa:en schwcr zuremmendrü.*,tc. der Bcnzin-
rank cxplodicrtc und bcidc Vrgcn vcrbr:nnrcn. Auch dcr Mit-
fahrer war tot. - In Simbach/Inn vcrsc'hied die Gattin Mxrg.lrcte
des Fcllhlndlers Karl Gortstein im 54. Lcbensjahr. - Ferncr in
Bickcn/Dillkrcis dic ehemaligc Glrtnereibesitzcrsgattin Anna
Borth, gcb. Vcjbera. In Cronberg bci Bcbra vcrschied dic Land-
wirtsgattin Marie Kröhn vom Ncuhof nadr langcr Krankhcit im
51. Lebensjahr. - In Emskirchen ist nach langem Leiden l-uise
Sclla im 72. Lcbensjahr versdrieden. - In Koscrov auf dcr tnsel
Uscdom starb dcr chcmrlisc Polizciinrpcktor Andrear Fcisr.ruer
an Magenkrebs im 77. Lcben<jahr. I-r lcbtc dort mit sciner
Tochter, die als Lchrerin titig ist.

Tnttcnbadt
Im Krankenhaus Kühlborn vcrschied Landwirt Petcr Sdrarf an
Megcnkrcbs im 65. Lcbcnsjahr.

Witkopitz
In Lic}rcnstcin Sachscn vcrunllüditc rm L Scptcmber 1956
Albcrt Fischer eus dem Obcrdorf Nr. l7 und verschicJ im
Krankcnhaur Äm 6. Scprcnrbcr lq56 ,rn Rückcnmarkblutcrguß
unJ Rüdrgratvcrlcrzunr bci slnzlichcr Lihmunq im AIrcr von
7l J.rhrcn. Um ihn rr.rucrn seinc Gartin Ilaric, *cb. Hanusdr.
und fünf Kindcr, davon zs'ei aus crstcr [hc. ßerta ist in
\Vittenbcrge,Elbc, Johann mit Familie in Lichtcnstein,/Sachscn,
Licsl ist in Mecklcnburg vcrhciratct, Chrisd bci ihrer Tante in
I{ainz-Bischofsheim und dic 10jährigc Resi bci ihrcr Muttcr.

V/olta
In Ncntcrodc bci Rorcnburg srarb dcr chcmrligc Cxtwirt und
\\'aqnermci'rcr Vinzenz Stcchrn.rnn im 83. Lebensjrhr. - In
Nicdcrellcnbadr bei Bebra vcrsdried fcrncr Finanzinspcktor Hcin-
ridr Scholz im 52. Lebensjahr.

trIitt\\.rrch, 7. 11.
17.30-18.00

Ilittsrrh, 14. 11.
17.30 18.00

l\littrvoch,28. 11.
17.30 18.00

SüooeUtfdtef RunofUnh oß- üno Mutelocurföe HetmattenOungen NoDember ies6

Soontag, 11. 11.
9.20.10.00

Sonnt^g, '18. 11,
16.00 16.20

(\irlkstrauertag)

Ertlet Pragraunt

Di Ilitna/Ptll ,r/it \-aclti.ltle a r
-lIittel- nl Ostdc lclland
Anschließcnd: llillroth, Schlcich und
Yitchorv, drci bcrühmtc P{)mmern;
llan. : llclmut \\'ill
Die I l.inlatlral nir .\adtridttcn ars
.lI;ttel- ut,l Ort.le trcltlatkl
Anschließend : Bi jhmischc F.rinncrungcn,
Deutsch-tschcchischc Begcgnungcn im
\r'lkslrtJ. I in \',,rrr,rg mir Bcispicle,r
r,rn I)r. I..arl \lich,r.l Kommr

D;e Ilcir/atporl rril Nacl)thl.)te aar
,\[//tcl- t kl Ortiuircl)land
\ om l:serlanJ hrs zu tlcn Rlskidln. l:in
aktucller Rciscbcrichr von I-ruin c()clz

Zn e'lcr Pragrar/Dl

Dtr ,.11/c t'on Berg
Erinnurunqen an dcn schlcsischcn Dich-
tcr Carl v()n t loltci; \lan.: Ciünrcr Kirch-
holt

O:tdeutsllanl it der Ltleratur
llirrc Ausu'ahl vrn Johanncs Vcidcn-
hcim mit Bciträgcn von Agnes i\licgcl,
Hans Nickr^wictz und Hcinz Bcrnhardt

]l ö l.) n i lel)er .\: f a I te fu r I
Einc Betrachtung von Gerd Angcr-

Ilittnrrch,2l. 11. Drerden - Gliick uü (rtgliick eiter .\'tadt
18.00-19.35 Vicdcrholung ciner Scndung aus dcr

\littcldcutsch!n Vochc, dic bcsor,derc
Yiclc Hörerzuschriftpn crhalten hat;
-i\tan-: Hans Sattl..r

Achtung !

Wir mijchtcn noch cinmal datauf hinvciscn, dali jcwcils am
]litt\r'och in der Zeit von 17.30 18.00 Uhr in unsercr Scndung
,,Dic Flcimrtpost" am Anfang Nachrichtcn aus \littcl und Ost-
dcutschiand stchcn; auch larT dsmannschaftlichc Nachrichterr, dic
ubcr dcn iirtlichcn Charaktcr hinar.rsgchcrr.

Sonntag, 4. 11.
16.00 -16.20
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Für die vielcn frcundlichci \Y/ünsche zu mcincm 70. Ge-
burtstag sagc ich allcfl licbcn Landslcutcn

berqliben Daak.
Sic haben mich als Zcichcn noch immcr lcbcndisct Ver-
hundcnhcir iicf bcrluclrr. lch grußr rlle Ricscng, hirglrr.
dic sich unsercr gcmcinsamen Ärbcit und gemeinsamen
Strebens fut unsctc gclicbtc Hcimat erinnern, bcsonders
auch dic \\'iencr, auf das herzlichstc.

Qttido Kainr
dzt. Ambcrg,Rczcrstr.5

Suche2 3 tüchtigc, sclbständige
SCIINIIDERINNI]N.

t nrlrkrrni la"r crrl. besorst \\crJcn.
Gtctl Bit kc, Damcnmodcsalon,
trhjnchcn 13, Rankcsir. 1 1 /I,'Iclcfon IIü. 36 44 83

\\'cr kann mir von mcincm Brudcr

Lud\-ig Lorcnz aus IIarta
gcb. am 14.2.1974, cine Fotografic zur Vctfügung stcllcn,
rrtl-hc J(ns(lbc,r ir Ll, u 'chcr \\chrm.rcht:uniloimz.ior.
Das llild br:nijtigc ich ztccks Authahrnc in die Vetmißtä-n-
Bildljstc. \achricht crbctcn an Julie Lorcnz, 13 a I Iirschaur'
Opf., Kohlbctgctstt. 77. Äuslagcn *'crdcn crsctzt.

Fr.i; dic mir aus Anlaß mcines 70. Gcburtstages cntbotenen
Ghick\l'ünschc und cr\l,icscflcn Aufmerksamkeiten sagc
ich allcn licbcn lrcundcn und Bckanntcn

Ier4./icbs/en DanA.

trfarktobcrdorf/Allgäu, Säuling*.cg 5iI
(Hohcnclbe/Ricsengcbirgc)

Rtchad Kahl
Regierungs-Obcrsckretär i.R.

Ilessische I{ay onl cberci sucht

einen \\'cbmcistcr für Obcr und Untcrschlegcr.

Bcs'crbcr, dic schon auf Äutomaten gearbciiet habcn,
r.rJ.n h,r.rzugr. schrilrl. Ar grh rL -<h.t Cr\rhs
ansprilchrn sind zu scnden untct ,,\{'cbmeister" an dcn
Ricsrngcbirgsrctlag Rcnner in Kcmptcn.

Allcn liebcn Hcimatfrcurdcn gcbcn \r'ir die träurige Nach-
ticht, dei] nach Gottcs uncrforschlichcm Willcn plötzlich
meirc lichc, trcusorgende Gattin, r\futtcr, Sch\'icgcr-
muttcr, Ciroßmutter, Schs'estr, Schu'ägerin und Tantc

Frau ÄNTON lE trlÄHRl-4, geb. Richtcr
l-andv.irtin aus Proschrvitz Nr. 11

im,Altcr lon 70 Jahrcn am 18.8. 1956 cincm Hcrzschlag
cr)cgcn ist. Dic Beerdigung fand am 23. 8. 1956 in Geisen
heimiRh. statc.

In ticfcr 'l rauct:
Ig'ta / < -\ Iahtla, G^ttc
Enil )laltrla, Soho
.\'te;ff Exner, geb. JIabrla, 'f ochter
Lic:e Böni:ch, geh. ,llaltrla, -fochtet
f,Iarier l)e, J lad/tr, gel).,\1 aLr Ia,'I ochtct
Le i Zar/et"e!, geb, )I altrla, 'f ochter
Rnli :llalrla, Sohn

Allen licben Hcimatfreunden, die uns anläßlidr unscrer

GOLDENEN HOCHZEIT
l:cbc Glü.lwünsclc, Cc'chcnke und son.tige Aufmerk-
..rmLcircn crwic'cn habcn, sagcn wir herzlichen DrnL.
\iir haben uns über alle Ehrungcn aufrid-rtig gcfrcut.

Josel und Anna Gottstein
Oberhohenelbe Dodenhausen,Kr.Frankenberg/Ed.

In llünchcn habcn sich vermählt:

Kttrt Pai&a ets \Iatschendorf I
mit )llatianne (i,/rel aus Johannisbad

trIünchcn, Ädclztcitctstt. 1711 1, dcn 27. 70. 7056.

Ihrc Vcrmählung gebcn bckannt :

AL\üIN HOLL\{ANN
EDITH HOLLI{ANN

gcb. von Thaden

Altenauillarz, Kleinc Oker 5 Hamburg-Bahrcnfcld
IrüherSpindclmühle/Rsgb. Bahrcnf. Kitchcns:cg72
Bärcngrundbaude

29. Scprember 1956

Es ist uns eine vornehme Aufgabe allcn zu dankcn, u'clchc
uns anläßlich unscrcr

GOLDENEN HOCHZEIT

mit gutgcmcintco Glück- und Scgcnswünschcn, Ehtun-
gcn, so.r,-ic viclcn Gcschcnkcn und Blumcn ihtc Licbc
bckundctcn.
In heimatlicher Verbundenheit grüßt das Jubelpaar

AIarie a. Jonf Albrecht lcbreier
Bettiebslcitcr i. R.

Bad Orb, im Scptcmbct 1956, frühet I{atta bci Hohenelbe

Gott hat in seiflem unendlichen Ratschluß meinen herzcns-
gutcn l\Iann, mcincn licbcn Vatet, Btudct und Sch*'ager

Herrn JOSEF SCHREIBER
Diplom-Ingenicut

Gcschäftsführcr dcs HcimatLtciscs Braunau
zu sich hcimgcholt. Nach längcrcr Krankhcit cntschlicf ct
ruhig, u'cnige 'I'age nach Vollcndung scincs 66. Lcbcns-
jahtcs, in den Sterbcsakramenten mit cottes Gnade ge-
stärkt. \{'ir haben ihn zu früh l.crlorcn und bitten um das
Gcbet für den liebcn Toten.

In ricfcr 'l raucr:
.llaria Scbreibr, gcb. Krcibich
Ingrid.fclreiber

l:in trcucr ffurrcrhcrz hat 
^ufschöri 

zu schlagcnl
Fcrn ihrcr gcJiebten R icsengebirgshcimar cnrschli.f n.rch
geduldig ertragenem Leiden, r'ersehen mit den hl. Stcrbe-
sakramcntcn am 8.9. 1956 in \(cil/Rhcin unscre liebc
trIutter

Frau FILOr\IENÄ KAHL, gcb. Endc
aus Schwarzerthal,,Bönischbaude"

im Altet von 83 Jahtcn,
Für dic viclen Bcrveise hczlichcr Anteilnahme sagcn wit
allcn innigsten Dank, Ein besondetes hetzliches ,,Vetgclts
Gott" sagen wir dem Hoch.Ä'. Herrn Stadtpfartcr Dcbatin
für dic trostreichen Vorte, der kath. Sch,r''esternschaft füt
ihre Hilfe, lieben Dank dcm Bläserchot, dcr Sudctcndcut-
schen Landsmannschaft und det alcmannischcn Dichtcrin
Frl. Hclcnc Zapf für dic chrcndcn Nachtufe und Kianz-
nicdcdcgungen.

In ticfer Trauer:

F anilie Morrr, \i'ei]/Rhein
Fa tn i I ; e P r e ller, Miltlcnbach/Odrv.
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Heure nahm uns dcr Tod nach )angcm Leiden unetwartet
mcincn l;cbcn Catten. unseren gulcn \ arcr, Schwicgcr-
sohn, Schwagcr und Orkel

Hcrrn trlAX HERKNER
Diplom-Forstu'irt i.R.

im Alter vofl 67 Jahren.
In tiefer Ttauer:
Ifele e Herkner, G^ttin
Cna, Silylle, Hella,'f öchtct

Dieburg, 12. Septembet 1956
frühcr Hohenclbe-Spindelmühle

Der Allmächrige hat scincn treuen Dicncr, dcn Hochrv,
Herrn

Dcchant KARL LUDTJ0IG

Bischöil. Bczirksvikar des Vikariats Ttaurenau
und Erstpfarter von Parschnitz

nach 54 Priestcrjahrcn am 30.9. 1956 im 80. Lcbcnsjahr
in die ev'igc llcimat abbcrufcn. Als treuer Sohn seines
Volkcs uirkrc cr al< Kaplan in Bcrnsd^rf, Kcrzclsdorf,
als Karcchcr in Parschnirz, Hohcnclbc, Rochlirz, als
Pfartcr in Ober-Adelsbach und Patschnitz. Ällcn seincn
Seelsotgekindcrn in dicscn Gemcindcn, die ihn kannten
und schätzten, $ird scinc Scclc ihrem Gebet empfohlen.

.Tch bin dic \ufcrstchung und das
Lcbcn'. - (Joh. 11,25.)

In christlichcr Trauer gcbcn wit allea liebcn Pfatrkindctn
und Ileimatfreunden hund, daß dcr himmlische Vater am
Festc dcs hl. Erzcngels Nlichael um 5 Uhr nachmittags
unseren lieben Vater, Onkcl und Schs'egcr

Herrn FRANZ KUBEK
Schncidermeistcr i.R.

Lutz vor Vollendung scincs 9O.Lebensjahrcs zu sich gc-
rufen h^t. Er cntschlicfsanft nach mchtjahrigem Kranken-
lager, versehen mit den hl. Stetbesakramcntcn.
Äm 3. Oktobcr haben wir ihn auf dem hicsigen Friedhof
zru c$igcn Ruhc bcstattct.

Um ein Gedenken beim hl.llcßopfer undim Gcbete bittcn:
Plarnt Jo*f Kabek, Sohn
Marie Kfiek, Tochtct

Veilmünstet/Gtoß-Aupa, dcn 4. Oktober 1956

Allen licben Heimatfteunden, besondcts den ehcm.christl.
GcwerLschaftsmitgliedctn, geben,r-ir die trautige Nach-
richt, daß es Gott dem Allmächtigcn gcfallcn hat, mcincn
lieben Gattcn, unscten guten Vatcr

H, rrn JOSI:.F F.CFR
Angestellter

nach langcr schwctct Krankhcit am 27.9. 1956, vctsehcn
mit den hl. Stcrbcsakramcnten, in "in besscrcs Jenscits
abzubetufen.

I11 ticfcr Traucr:
.lii Eger, geb. Drestler, Cattio
Ileide ,nd Lie ,'fitchtet
JonJ, Sohn

Ntoosburg/Obb., Kath. Kolpingshcin
Btaunau Hohcnclbc, Zs,'ittau

Fctn seiner Heimat und dcn gclicbtcn Bcrgcn ist völlig
uner$raftct mein liebcr trIann, uoscr gLrtcr Yatcr und
Schwicgcrvatcr

Dr. HUBERT SCIIRIjUPL
Rcchtsanrvalt und Stcuerbctater

im Altet von 66 Jahrcn von uns gegangcn.

In tiefet Trauer:
llar;e Srbr;npl,G^fün
lI argarc te S a e nr, T ochtct
Inma Scbrinpl, Tochccr
Jasef .loew, Schwiegcrsohn

Hohenelbc, Aalcn, Scptembcr 1956.

Vir gcbcn allen Heimatlteunden dic rraurigc Nrchricht,
daß mcin licbcr cattc, Brudet und Schrvager

Hcff FRANZ PÄULITSCI.IKE
Nfauterpolict aus Kctzclsdorf-Obctdorf

^m 
6. 10. 1q56 im Alrcr von 60 Jahren an dcn folgen

eincs Schl;ganfallcs qcstorbcn ist.-
Allcn, dic den Heimgcgangenen dutch Kranz- und Blu-
mcnspenden chtcn und ihn zur lctztco Ruhcstätte bcglei-
teten, sagc ich aufdiescm \icgc mcincn herzlichstco Dank
und ein innigcs ,,Vcrgelts Gott",

In ticfer Trauer:
He&yig Paulitrcbke, G^ttin
Alatu Paulixcbke, Br:od,et

Bad Dübcn (Nluldc) DDR

nUM, Lll(OREltl uf,D PUNSCtI
noch rudetendeutiGherAr'

3€it Jahretr beliebt snd beqeh !

Töqlich einqehende Gulochien
zufriedene. Kunden be+ötisen dies!

I Fl. für I Liter DM 1.50: {5 Sorren
Erhölllich in Droqerien uid teilw. ADoiheken

öder beim Alleinheßieller:
Kqrl Breil, GöFpingen, Schillarplotz 7

(früher Roßbo.h, Sudetenlond)
Schon ob 2 Fldschen portofreie Zusenduns

AuSordeh VeFond in f€disem

RUM sud. Art und Lt KöREtf
wie Koiserblr.en. Kümmel

Glühwürmchen. Punsö i(ori. Bill;rlikriren
und weiteren 30 Sorten in

l-Liler-, 0,7-Liler und q-LiterFloschen
Verlonsen Sie Prospekie!

lm Geschmock sorontieri wie doheim!

rur Selbltbereitung von

Korl Breir, Göppin96n, S.hillerplqtt 7

Zu \Teihnachtcn und Ncujaht schreibr nu! Riesengebitgsbildkatten
an Eurco Bekanntenl<rcis !

.%"s::i;*i'i,i:;:
sich qern o^ d.4 bekonnlen unct
be,ühn'en Wünschelb!'qer Koh.
19,t8 bouren wir oniere olre Firmo in
Wenrol€n neu ouf und liere,n lnrere
beliebren he moilchen Gerrö.ke noch
den olren Originol Rezeplen: Wür5chel.
bu19e, Ko.^, Urion, logdfi€ber, Krcorz-
bee,e, tköre, W. nbrii.de, Rum. Zu
hobeh bel lhreh fo.hhdidler,3onn

Aurkunfl !nd Prorpetie durch

vfI tr6It \rLJir5t] tt?lj?0tR r0R EREl{ tRfl$l
ilnscirt &c0. r ir.aritoillrf 4? . l{tsffat flt

BETTFEOERII
{füllferiis)

'/"kg haodg!!cnli3!.tl
DM t.30, ]].20,12.60,
15.50 und 17. -
r/' kg ungcachli.3.n
DM 3.25. 5.25, r0.25
13.8s und 16.2s

fertige Betten
Slopp-, Ddun.n-, Tds6ded<on u.d

B€ *äsdre von der Fo.hfirna

BLAHUT, Furth i.Wald ooer

BLAHUT, Krumboch/Schwoben

Verlonsen Sie unbedinEt Anqebot.
bevor Sie lhren Bedo,f ondeMeiris deilen,
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/nBn.
1200 m . posi Ofrersch\r-ang/AugÄu . yoF unil Nachsaison besoa.leß günitig . Erm,ißjgung riir Tleimri:veri.iebene . nitie lordcrn Sie Proslckte aD

Dic heimatliche Baude im herrlichcn Gebiet der Hörner des bayerisdren Hochallgäu

$'ir biiten um Ihrcn Bcsuch. Hatrs und llartha f'utlß \Yicscnbaudo
B ihn s i a t i on : sonthofcn oder Irilchcn/-{Ugnu IIömer rtobus bis Sigisnrüg

Du triffst ein Stück Heimat in den Allgäuer Bergen

zum \\'irrterurraub fahren wir ins 1rB%lw(ia nu"t Ncssctrvang im 5ayrisehcn -{llgäu

lfoclcrne !-remclcnzimmer ' Balkon Torrossen Sorncnbäder ' TelefoD: 348 Gcsrhrt, Ilollmann-Urban, früher Spindclmühlo

Schi)ne Lrlrubstagc im hcurigrn \\'inter crlcbt man

in llarktobcrilorf im Gasthof ,,Zurn }Ioltren"
IIicr triffst du immer Landsleuie aüs dcm lliesengobirgo Bosto AusflugBmöglichheiten'

Sohr guts Küche. Schone Fremdonzimmer ' llan fühlt sich daheim' Pächterin lledrrig RicLter, früher Spindelmühl

tresucht in Augsburg dts

llatgA,,A*ioti'
g€g€nübor dem Bshnhof, Anfeng Bahnhofs r'aßo

Angenehmer Aufenthsltsort
Ilotelicr Josel Zckcrt, früher Kurhotel in lvurzelsdorf

Sudetcndcutsche I Ricse[gcbirglor!

Lendsleut€, seid horzlich willkommen in unser€n Gastlokalität€n

"Lohengrln" in Mündlen/ Tilrkcfftr. 60

lvir bitt€n alle Eeimatfr€unde um ihron B63uch

Gebrider Wagner

ÄUS SCHWEDEN
sdrreibt uns Herr R. M. am 5. Dezember 1955:

,,Ihre Olmützer Quargel
schmecken ausgezeichnet((

und ähnlidr äußern sidr unaufgefordert viele unserer

iääoo-i"'a." i. der Bundesrepu[lik, in England' S*rwe'
dcn. ltalien und Osterreich.
Olmützer Quareel 1,6-Kilo-Kisre DM 3,85 frei Haus, per

Nadrnahme, verscndet:
QUARGELVERSAND GREUTH 17

Post Illerbeuren/Schvraben

Neuzcitlich crprobte Skirnodclle

.,,,o*, tursJ Süiaa & Sokr skirab,ik

Traunstein / Oberbayern frilhcr Ilohenclbe

Skibinilungen Skistöcke

Geliebtes Tal uo" rraud Gtavenhotst

l-in Ri(se'r!:. bir!sr, rn"rr r nn dcr 5uJcrcns.irc. I l^upr harJlune"-
,,i, l,.rzcr.'l ,rui. nau und e1Jcr. ULbirg.genrinJcn. I85 Scircn

srar\, mil l2 präch-i.:trr l{rc* ngcbrrcshilJ' rr '' I,..is 
"in.ihli"ßli.h 

1;i,str.,".ndu"g nu. I)]I 10.30

Skiwinter im Riesengebirge von }Iarie Sch* cighofftt

188 Scitcn stark, übcra[s rcich bebildcrt, in l-eincn g':bundcn

Prcis cinschließlich Postzuscndung nur l)ll 6.110

l9 Stück Weihnachts- und Neujahrskarten
mit schöncn \#iotetmotivcn aus dem Riescngebiigc

mit Postzuscndung nut Dfl 1.-

"sft,
ry

Betlfedern
nscb schlesischer Art handß€schlissen ünd ung$chlis'
ien liefer!. aucl,ruf TeilzrhluD;, i!inü{Ihrvertraüens'
il;r*.'"r ;,".t.r lleimrt. vcrl;Dc^n 5h trelsllsl,c uo.l
Ilnjrer. bctor Sie andeNFlIL h rfen LtFferuog eF
tol|rr irro- uDd v.rpo.Lunasfr"i A'tf ßnsse crhrllpr
Sia ;Lait unü Uei ,\iclrtn€lallen Gcld zuräck.

Betten-Skoda, (21a) Dorsten III i. lY.

r. Jede. Riesengebirgler soll Mitglied det Sudetendeut-
schen Landsmannschaft sein.

z. Unsere Riesengebirgs -Jugend gehört in die sudeten-
deutsche Ju gendorganisation.

r, Hast Du Deinen Beittag der Heimatvereinigung des
" Kreises Hohenelbe füt rq16, DM r'2o schon geleistet?

Eine Liedkattenserie des Erzgebitgssängets Anton Günther'
enthaltend 8 6eind schönsteiliedit, z. B.,S is Feieiobnd't'
,Der Vochtbeerbam'! DOf dr Ufnbonk" ussr, ist zum Pleis
von DM r,zo, einschiießlich Zusendung, erschienen. Den
Alleinvertrieb für Westdeutschland hat1]nser lleimatver'
lag ethalten.

Bezugspreis: Ein Hef 80 PIE,: bei pieteljäh,l. Vonusbezahlung au! das Postsdte&l:onto München 270 10 M Renner' RiesenBebirgs-

.ettat. DM 2,40. - Hetu'ts5ebett xtiüfciiire:tii;üi- u. Ar'r"ri: SJrifltejnng nd.Kotespondenz Jo.scl.-Renner, KemptenlAllg.,
-' Saarlandstrale 71. Telelon 73 76. - Cesamtberstellatg: letcl, ()e.,ltelbatsersdre urkckerel, ßemPten-
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ttnrn $uürtontnnD
Nummer I3 Novombor 1956

Spdtherbsrljclrer Nlg.tkalorq un et det batocken Drettaltlgkettstdule qul dem ntng det Gemüseslodl Znslm.
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DiaTan in dta lloinol nohntn
November. Totenmonat. Wir haben sie ddrt vergessen, un- Friedhofswege überwudrert von Gras, um geborstene Gedenk-
sere lieben Toten, die in der Heimaterde dern Jüngsten Tag und Grabsteine sdrlingt Unkraut seine hodlfahrenden Ranken
entgegensdrlafen, Aber uE diese Jahreszeit, da die Natur ihre und wir haben Kunde davon, daß handrerorts auf Fried-
letzten Vorbereitungen trifft, sidr zuBl Wintersdrlaf zu rüsten, höfen sogar Sportplätze erridrtet wurden.
da fühlen wir mit unseren Toten eine um so tiefeae Verbun- Zu jenen Tote[ aber, denen einst unsere Fürsotge üb€r das
denheit. Wir sehen die letzten Blätter von delt Baumen fallen, Ableben hinöus galt, deren Grabstätten wir pllegten und an
die Tiere des Waldes ihre Wintervorräte bergen, den Bauer deren Gräben wir unserer tiefen Herzenstrauer um sie Frei-
die letzten BestelluDgsarbeiten aul dem Acker verridrten, heit gaben, zu ihnen gesellen sidr Tausende anderer Toter,
Kurz sind die Tage und ldng die Nädte. Morgens liegt diö- Landsleute und Angehörige, die den verbredrerisden Sturm
ter Nebel über Flur und Au und nur selten, udd wenn, dann jeDer Zeit nadr 19,15 lidrt überlebten, die ihre grausamen
ganz sdlwadl, duröbridlt die Sonne bleiern sdlweres Gewölk Opfer wurden. Ohde Zahl ist die Reihe deaer, die irgendwo
ah Himmel. Alles ist traurig, jeder ist zutiefst ersöüttert vom am Slraß€Drand oder in eiler Grube eines Massenlagers ver-
Wissen um das VelgäDgliche. Was WuDder, wenn da die sdrarrt wurden wie ein Stüd( verendetes Vieh. Ihnen konnten
Cedanken ganz in-
nig bei ienelt wei-
len, die die letzte
Reise bereits an-
getreten haben, die
keine Sorge von
dieser Welt mehr
bedrüd(t. Daherm,
da sind wir hinaus-
gegangen an Aller-
heiligen und an
Allerseelen auf die
Friedhöfe. Wir ha-
ben die Cräber de-
rer gesömüdt, die
uns teuer waren.
Wir haben Liöter
an ihre letzten Ru-
hestätten gestellt.
und es war ein
stlahlender, war-
mer Glanz über den
Gottesäd(ern. Es
war eine herzliöe
Trauer im Innern
derer, die da stan-
deo im stillen Ce-
bet. Heute können
wir nur über Wei-
ten hinweg Zwie-
sprache halten mit
unseren Toten, Sie
ruhen zwar in der
Heimaterde, aber
nur nodr wenige
sind da, die sie
ihnen leidlt ma_
dren. Gleidr It.ö
der blutigen -Giün-
dung' der zweiten
Tsdredloslowaki-

sdren Republik, die
mit den bestiali-
sdlesten Heimat-
raub aller Zeiten
verbunden war, hat
der kommunistisch-

öauvinistische
tsdredrisdre Pöbel
niöt einmal vor
der Erhabenheit
der Friedhöfe in
unseren sudeten-
deutsdren Städten
und Dörfern halt-
gemaöt.Grabsteine
wurden umgestürzt,
Crabstätten ver-
wüstet und mandle Familiengruft wurde ibgar erbrodren, weil
man vermutete, daß - soweit es sidt um einst wohlhabende
Verstorbene handelte, eventuell Sdlmud oder Wertgegen-
stälde erbeutet werden könnten. Die von uns, die nodr da
waren, durfte[ es nidtt wagen, die Ruhestätten ihrer lieben
Toten wieder zu riöten. Nadr und naö wurden audl sie alle
Opfer der Austreibung und die einst so gepflegten Gottes-
äd(er blieben verödet und verwüstet liegen. Heute sind die

wir niöt das letzte
Geleit geben, ja
wir wissen nidtt
einEal, wo sie ihle
Peiriger de. Erde
übergaben, nadr-
dem der Tod für
sie Erlösung ge-

Sie sind es. die
Generationen vor
uns gesdrafft und
aufgebaut haben,
und die mahnen.
Sie sird es, die die
Reihen jene. un-
sagbar vielen fül-
len, die das opfer
bestialisdrer ver-
hetzter Volkswut
wurden, und audr
sie mahnen. Sie
alle unsere teuren
Toten mahnen, daß
wir das uns noö
Lebenden über-
tragele Erbe Hei-
mat weiter in unse-
rem Herzen tragen,
daß wir dafür ein-
stehen und allezeit
bereit sind, dafür
zu kärnpfen. Frei-
lidl. wi! wolleD
keinen Kampf mit
der waffe in der
Faust,einen Kampf,
der das Blut wieder
in Strömen lließen
lassen würde, der
die Zahl der Toten
nodr um Ungeheu-
res zu vermehren
imstande wäre.
Aber tst es nidtt
audr ein Kampf, den
wir führen müssen
mit dem \ /ort und
mit der Sdrrift ge-
gen eine gar gloße
und mäötige Sdrar
Feinde, die der
Redttsgedanken für
sich in Erbpadrt ge-
nommen zu haben
glauben, die es aber
niöl verstehen
können und wol'

len, daß wir ni(ht ruhen und rasten werden, können, dürfen,
bis unser Reöt auf die Heimat im Cehirn des letzten Polit!
kers eingemeißelt und unsere Frage eine eöte, gesamtdeut-
söe geworden ist, so wie der alliierte Westen keinen Zweifel
mehl d6rin hat, daß er einer geredtten Sadle dient, wenn er
für unsere Heimatredlte eintritt. Und das tu erreiöen, das
ist das Vermäötois unserer Toten, das wir ihnen gerade im
Monat mit ded Totentagen erneut versPredren wollen.
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AUS DER SUDE'IENIDTUTSCi.IENI i.IEII{AT
(bii Mai 1949), bll€b die Sadrlage unverändert.
ldr durfte mit meiner Familie nur die bisheri-
gen Wohnräum€ b€nützen, während mein G€-
sdräft in der Böhnisdrvilla urtergebra.hl war.
voselbst i.h weiterarbeiten mußte.
Ob man nadr mein€r Vertr€ibung im Mai
1949 m€ine beiden Gesdräftsräume wieder g€'
öffnet hat, bzw. was mit der zurüdgeblie-
benen Ma3diine und m€inen Aufzeidlnungen
und dem dazu gehörig€n Material gesdrehen
i6t, entziebt sidr leider meir€r Kenntnis Iö
wollte mit meiDen vorstehenden Därlegun-
gen nur feststeuen, da0 der iD der erwähnten
Notiz aus Gablobz ats erstmalig auf der Wex
bezeidrDete Automdt, ber€its lange
Zeit vorh€r €xistiert hat. Hätt€ idt di€
Mö'glidrkeit getlnbt, meine Arbeit zu vollen-
deD, würde dl€ Masdrine sdron längst in der
Gdblonz€r Industrie (nadr d€r Vertreibung
aus der Heimat) Verwendung gefund€n

Soweit lnndsmaDn A. M. Für uns li€gt nahe,
da8 die Tsöedrer, die von ihnen besölag'
nahmte Masdin€ samt den Autueidrnungen
und allem was dazugehörl, sidr wie alles
ändere sudetendertsdre Eigenhm widerr€drt-
lidr angeeignet uud für ihre Zwede benützt
habeo ubd Duo prahl€nsdl in di€ w€lt hinaus
pos.unten, da6 sie €rstmals aul d€r Welt
€inen soldren Automaten konstrui€rt und iD
Betrieb qenomrDen haben.

Stürrnisch gere,e.l wuttle der Voßilzenie det Sowjelzonenrcgieung, Ollo Glolewohl, ilet vot kutzem der Tsd.e&oslowakei einen Frcu^d'
scäottrltesuci abgestattet hdt. Der moskauhötige P-3eudopolilike, hdt wieilet einmol out ilie Ostqebiele. im volliegenden Fall nalütljdt
aul dot Sudetenland, vetzi&tet uncl belonl, daß es dem deulsahen Volk' M um ein gules Einvernehmen mil seinem öslltchen Nadrbarn,
det CSR, gehe. Für djesen Volksverrct hal mon ihfi donn jn lsdredrisdren Pegie.ungskrejsen sogal einen O en velliehen. Unset Bilcl
zeist crctawohl (ganz re&ß) vot det Betegs&all det ehematigen Skodo-Wetke in Pilsen, die dem .Frcund' als Zei&en det hettlidlen Zu'

f".'.-\*

Mühlbrunn-I(olonndde Karlsbod. Hiet trol sldt elntt die ,gtoße Weit'. Heulc hol non .len Einahudt, ln einet äußetsl mttßtg begangenen
Nebenstroße ?u scrn. Iinen etwas Uößercn .Aullaul' gibt beispteJrwetse eine ouslaindisdre Abotdnu,,.g 0m Bild eine aß

Gtiedtenland) dem einstigen Wellbad einen Infotmolionßbesudt obsloltel- Und dns zu Zeiten der H.rupßaison!

Audr dle sudetendeutschen Patente würden von den Tscüecüen
geraubll

In der Nummer 8 der Beilag€ der sudeten-
deutsdren Heimatblätier , Unser Sudetenland'
wurde aut S€ite 3 unter der Uberschrift .Aus
der alten Heimat' €iD€ Notiz aus Gaölonz
verötlenllidrt. des lühalts, daß - "wie aus
Kreisen der hiesigen Industrie verlautet,
erstmäls au{ der Welt ein Auto-
mat konstruiert und in Betrieb genommen
wurde, der das Auffädeln von Sdrmud(perlen
€rledigt, was bisher votr der Hand gemadt

Dazu söreibt uns d-.r Gablonzer Landsmarn
A. M., jetzt in Berlin, lolsendesr ,Als ständig
in der Perlenbrandre tätig, habe iö midr
gleid naö meiÄ€r Heimkehr aus dem ersten
Weltkries mit diesem Problem b€faßl Es ge-
lang mir ardr, ein Mod€ll zu enlwerfen, das
vom damaligen ,Pat€ntni ülad' unt€r der
Reg.-Nr. 19227 am 15. Oktob€r 1929 pat€n-
ti€rt wurde. Da sidl naö späteren praktisöen
VersudreD nodr einige Mängel z€igten, be'
faßte idr miö in den Krieqsiahren 1939/45
ab€rmals mit der Sadre. An 14. Februar 1941
erhielt iö auf meine EiDsabe ein Zusa[zp3-
tent für eine Welle zum Festhalt€n d€r Na_
d€l durö elektrisöe Kraft (abwedrselnd eiü-
und aussöaltbar), unter d€r Reg--Nr. 31213.

Gl€idrzeitig b€faßte iö mid inteDsiv mit der
Weiterbearbeitung und praktisdr€n Erpro-
bung rDeilr€r Erfindung. Zu diesem Zwe&
hdtle idr in meineo GesdrältsräumeD einen
eigenen Raüm abg€zweigt, in dem idr aul
Grund meine. Erfindung €ine Masdrine aufg€-
baut hatte.
Nad Kriegssdluß 1945, als idt bereits mit
di€ser Maschine arbeitete. kam eines sdrönen
Tag€s sanz plötzliö die lsdreöisö€ Polizei
und verkübdete mir, daß m€in C€schäft
v€rstaatlicht werde und unter einem
tsdredrisdren,Spravce' {Verwaltet) weiter-
geführt so\die in das leerstehende G€söäfts-
haus Böhnisdr verlegt werd€. Meine beid€n
Gesöäflsräume wurden versd ossen und ver-
siegelt {zuvor hatte man nodr die eiserne
Kasse uDd versöiedeae andere wertvolle
SadreD iveggeführl). Dem Röum, iD dem die
MasdriDe aulgestellt worden war, sdrenkte
man zwar weiter k€ine Beadrtung, wahr-
scheinlid weil die Polizei dafür kein Ve(-
ständnis hatt€. Leid€r konDte idr die Anlage
weder reötzeitig zerstören nod die Aüfzeldr-
rungen u. a. wichtige Dinge retten, da die
Besdrlagnahme gaDz unerwartet kam. So-
lange idr rodr in GabloDz t€stg€halten wurd€

neiauns eine Slotue übetrcidlten, die einen Eßenotbeiter d.ttslelll.

www.riesengebirgler.de



sT. IOACHIMSTH^H,L
Heilstätte . Uran . Radiumtod . Moskau-Paläste
Der reizvoll im Erzgebirge gelegene
sudetendeutsdre Bergwerksorr hdt elnF
bewegte Vergangenheit. Sdton mit dem
Zahlungsmittel Taler kam er in aller
Leute Mund, denn diese Münze aus Sil-
ber, einst weitverbreitet, hatte ihrerl
Namen nddr der Ortsbezeiönung St. Jo-
adlimsthal erhalten. Der Taler wurde seit
l5lB geprägt. rn Skdndlndvten Ddler. in

Holland Daalder und in Amerika Dollar
genannt. Der sogenannte Reichstaler war
seit 1566 bis ins 18. Jahrhundert amtliche
Währungsmünze des Reidres und wurde
dann durdr den Konventionstaler abge-
löst. Der preußisdre Taler galt im Deut,
söen Reidl bis 1903 und stand im Wert
von drei Mark
Eine neue Blütezeit begann für den mit

dem unrentabel gewordenen Abbau von
Silber verarmten Bergwerksort um 1898,
als das frdnzösisdre Ehepaar Curie dds
Radium sowie dessen radioaktive Strah-
lungskraft entdeckte und in der Bedeutung
der Strahlentherapie fiir die Medizin er-
kannte. Radium wurde in der Uran-Pedl-
blende von Joadrimsthal gefunden und
gesdtülft. Wegen seiner Seltenheit kostete
es sehr viPl Celd. Nodr 1937 Idg ein
Gramm Radium im Wert von 100 000 Mark,
damals eine redrt bedeutende Summe.
Ins Unermeßlidre aber stieg die Bedeu-
tung Joachimsthals, nachdem mitn den
Wert der Uranpedlblende für die Atom,
gewinnung enlded{t hatte. Es ist beacht-
lidr, ddß bis zum zweiten Weltkrieg, also
bis in die allerjüngste Vergangenheit,
außer Jodc+limsthal kein anderer euro-
päisc$er Fundort bekannt war und Uran
in anderen Erdteilen nur in Belgisch
Kongo (Afrikd) gewonnen wurde. Seit-
dem allerdings werden in steigendem
Maße Uran-Erzlager in Kanada (am Gro-
ßen Bärensee), in den Vereinigten Staaten
lUtdll. rn der Sowjetunion (Usl Urt. Tdnnu
Tuwdl. lprner tm sddrsr\drFn Erzqebir!r.
in Spanien, Frdnkreicfi, im Iran tlnd in
Australien ausgebeutet.
Doci zurück zu Joadimsthal. Damdls, als
die Heilkraft des ausstrahlenden Radiums
bekannt wurde - man verwendet es
nodr hFUte dls Besrrahlung\mi,tel bFr
Krebserkrdnkungen -, begdnn. wic ge-
sagt, eine Blütezeit für den stillgeworde-
nen Erzgebirgler Bergwerksort. Von über-
allher kamen Kranke, die in Joachimsthal,
wo bdld cin qroßps Radium-Sdndtorirlnr
entstand, Heilung suöten. Aber mjt dem
Sdlürfen des neuen Heilmittels hatte mdn
für die Bergwerksieute eine ,,neue Mög-
lichkeit" eröffnet, den Tod hart zugreifen
zu lassen. Uberrasdlend schnell wudrs die
Ziffer der Todesfälle an, und irtrxrer
waren es Männer in den besten Jahren,
die Freund Hein von dieser Welt abriel.
,.Der Radiumtod geht um", sdgten die
Leule, und die Wrsscnsdrdll brdudrte ernp
ziemliche Zeit, bis si€ entdeckt hatte, daß
die ständige Bestrahlung mit Radium.
der die Bergleute ausgesetzt wdren,
Lungenk r ebr verursddrtp Von diespr
Phase der Entwicklung des einsl welt-
berühmten Kurorts St. Joachimsthal kün-
den noch heute zahlreidle Kreuze auf
dem Ortsfriedhof. Sie sind, seit die Deut-
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sdren aus dem Lande sind, vermorsdrt,
geborsten und zusammengebrodren, je
nadrdem, aus weldrem Material sie waren.
Die eingehauene[ Namen sind verblidren.
Aber neue Kreuze sind dazugekommen,
Kreuze, die die Namen von deutsöen
Zwangsarbeitem, aber auö vonTsdledren
tragen, die in die Stollel, in denen der

"Radiumtod" lauert, getrieben wurden.
Ob\Mohl der ,,große Sieger und Befreier
des Tsdredrenvolkes', Rußland. den Be-
nesdristen 1945 jede Maöt ei4räumte,
von sldetendeutsdren Gütem Besitz zu
ergreifen, auf Joadrimsthal leqten die
Moskauer Stalinisten - daüals waren
sie nodl weldle, inzwisdlen hdben sie
Väterdren Slalrn besdrimpfl und seiner
entsagt - ihre eigene Hand, und sie
haben sie seitdem nidrt wieder fort'
genommen.
Zu bedeutungsvoll ist für ihre fortsdlrei-
tende Atomlorschung, Atomrüstung uod
Automation das in den Joadrimsthaler
6ruben geföaderte Uranerz. Mit Geiger_
gerälen {Bild links oben) werden die
Stollen ständig abgegdngen, um die Ldger_
orte des vidttigen Erzes zu finden. Mit
den ,moderDsten Masdlinen" wird bei
der Erzgewinnung gearbeitet, heißt es.
Betradrten wir jedodr das BiId unten links,
entdecken wir, daß wir uns andere Vor_
stellungen von moderner Betriebseinridl-
tung madren. Rechts unten auf der linken
Seite sehen wir sdlließlidt einen Erz-
brod.en, der Uran führt. Grünlidlrot
sdrimmert der Streifen, der sidl wie eine
Ader am Rande des Bro(kens hin?ieht. Es
ist erkaltetes lnneres der Erde, das sidr
bei Entstehung der Gebirge durdr Fels-
ritzen und Spalten naö oben drängte
und erstarrte. [n ihm sölummert unge_
ahnte Energie, die jetzt durdr die Atom-
forsöung frei gemadtt wird.
Redrts oben sehen wir das in die Wälder
des Erzgebirges eingebettete Radiüm-
Sanatorium, wo sidr einst Leidende aus
aller Welt trafen. Es verkommt heute
genauso wie die Wohn- und Pensions_
häuser, die einst SudetPndeulsdle Inne'
hatten. - Söledrte Arbeitsbedingungen

- u. a. üngenügender gesundheitlidler
Sdrutz - sowie minderwertige bis kata-
strophale Wohnungen (größtenteils in
Barad<enl, bewirken, daß in Joaöimsthal
ein ständiges Kommen und Gehen nnler
der Belegschaft ist. Die einzig ,, Ständigen "

sind einige Sudetendeutsche, die nodl
nicht angesiedelt wurden, und Menschen
die gezwungen werden, in den Gruben
zu arbeiten. Daß sidt unter großeü Ver-
spredrungen angeworbene Arbeiter nidtt
lange halten lassen, daran ändern auct
Großbauten von Palästen naö Moskauer
Muster (Bild Mitte reöts, das Joaöims-
thaler Kulturhäus und darunter der Kin-
derqarten) Didlts. Es ist sdrade, daß auf
dem Kindergartenbild die Reparatur-

-bedürftigkeit der umliegenden Hduser
nidlt besser zur Geliung kommt. Man
hätte wieder einmal einen deutlichen Ein-
bli.:k ins,,Arbeiterparadies".
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fua eunna
Mitte September wurde der Grenzüber-
gang Daö der Tsdredroslowakei bei
Schirnding geöffnet. Deutsdterseits zer-
sönitt das am Grenzslreifen gespannte
Baod der Beauftragte der Oberfinanz-
direktion Nürnberg, Abteilung Zoll, Dr.
Walter Eulitz, tsdle(hisdrerseits der Be-
zirkshauptmann von Eger, Josef Lorenz.
Während sidr auf der bayerisdren Seite
zahlreidle Zuscltauer eingefunden hatten,
waren drüben kaum 20 Leute zu sehen,
einsdrließlidr der Begleitüng des Egeler
Bezirkshauptmanns. Während eine tsöe-
öisdre Militärkapelle spielte, baten die
Tsdrecben die Deutsdren zu Gast. Auf
einer l /iese aüf tsdredrisdrem Boden
wat auf einer Iangen Tafel ein Imbiß, be-
stehend aus fünf Gängen, angeridltet
worden. Die Grenze wäre sdron viel frü-
her geöffnet worden, sagte ein Tsdredle,
wenn auf deulsdlem BodFn keine Ameri-
kaner wären. Die Verlreter der beiden
Nadlbarnatioren bradrtel in kurzen An-
spradl€n den Wunsctr zum Ausdruda,
daß die Grenzöffnung einem besseren
freuDdnaöbarsdraltlidlen Verhältnis
dienen möge sowie einem regen Handel.
Sdrirnding aber ist gewissermaßen nur
eii! Tropfel auI einen heißen Stein.
Während hier sdröne Worte gesdlwun-
gen wurden, sieht es dn allen übrigen
Punkten de! Grenze nodr äußerst trübe
aus. Bild 2 beispielsweise wurde am
Grenzstriö in Bayer. Eisensteid aufge-
nommen. Hier vergeht kdum ein Tag,
da nidlt Landsleute kommen ünd lange
hirübersöauen in ihre unvergessene
Heilnat. Bild 3 zeigt einen regelredrt
,,ausgestorbenen' Grenzstr€ilen bei Geor-
genburg. Gespenstlsch nimmt sidl die Sil-
houelte des Waötutms aus, zu dessen
beiden Seiten Stadleldrahtverhaue jedes
Passieren der Grenze unmöglidr maöerl
Die Tsdredren haben überdies deo Hodl-
wald streifenweise gerodet, um alles bes-
ser zu übersöauen, Bild redlts unten
wurde vor Eisendorf qemadlt. Hier haben
Planierröupen in Gienznahe stehend€
Häuser von vertriebenen Sudetendeut-
sdlen dem Erdboden qleidrgemadrt.
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Unluhalls- oilff fintsüliili0un0srsnls
Dea meist€n Heimatvertriebenen lst nldrt be-
kennt. dnß si€ s€lbt di€ Entsdteiduns lre{fen
können. ob sie Unterhaltsnilfe oder Entsdä-
digungsr€nte oder Ertsö:idigunqorente neben
Unterfiallshilfe beziehen wollen Der 1263
des Ldslerausgleidrsgecetzes siehl
soldres Wahlredrt ausdrüd(lidl vor, und
der Gesdrädigte hät €s somit in der Hand,
die für ihn gihstigst€ Form der Kriegs'
sdradensr€nte zu erhallen Die Ausüburs des
Wahlredrtes s€izt vordus, daß die S&adens-
f€ststetlunq nadr dem Feststellungsgesetz bzw.
dem Lastena'rdsleiössesetz voll duröseführt
ist. so daß der Vertriebene aüdr in der Lage
i6t, dre versdtiedenen Möglidlerten a wür_
digen. Bis zum Zeitpünkt der vollständig
duröqefüirten Sdradensf€ststellu,ng kaDn der
Beredtiqt€ seine Entsdreidung jederreit än-
dern. Unt€. der Voratr6setzuD{, daß sidt di€
latsä.trliöen Verträltnisse, also Einkünlte,
Vermiiqen oder Famili€nstdnd, nidrl mao'
oebend geändert haben, wirkt die Entsdrä'
digung des Beredrtigten stets auf den Zeit-
DuDkt des B€ginnes der Leistungen an Krieg6-
rdradensrente zurü&. Nadr vollstöndis durö-
geführter Sdladeosfe6tstellung ünd Alr5übung

des Wdhlreötes wird der Uberganq voD
Unterh.altshille auf Entsdädr$rn$rente und
umqekehrt nur ddnn ansrkaürt. wenn 5iö
die tatsädrlidren Verhältni6se h einer Weis€
ändern. die einen Weösel g€reötfertigt eF

Ndö ! 263 Abs. 3 des Lastenau6gleiös-
qes€tzes kä]rn sidr der Cesdrädiqte für den
Fall, dao er die Entsdädiqiungsrente neben
Unterhaltshilfe oder aussöließlidt Ent6dlä-
diqungsr€nte beantragt, entsdreiden, ob er
entw€der nur Vermögenssdräden oder nur
den Verlusl der beruJliöen oder soßtigen
Existenzq.rundlage geltend maden uill. Der
Eeredrtiste wird nadr durdserührter Sdra-
densfe6tstellung über die lür ihn günstigste
wahlmöolichkeit vom AusgleichsaDt belehrt
und zur Ausribuns der wahl binn€n einer an-
qemessenen Frist aufgefordert. Di€e Beleh-
ruDq ist Pflidrt des Ausgleidrsamte€. Die L€i
stunsen, die der Bereötigle bis zrrr Aus-
übünq der Wahl erhalten hat, werden auf
Leistuoen, die er nadr Aucübung der Wahl
erhalien muß, vom Zeitpunkt des Wirksam'
werdens zur wall ab u-Bgeredrnet.

Altersversorgung der Handwerker
Di€ Grupp€ janer Handwerker, die früher die
VoraussetzungeE für die Versiderungsfreiheit
od€r die für di€ Halbv€rsiö€rung bis zur
Währungsumstellung erfüllt höt, dan.dr ie-
dodr Didrt m€br e.füllt€, bleibt bis tum
31. Dez€mber 1956 weiterbiD voD der vollen
oder halben Versidrerung befreit- Soweit Bei-
träse fü. die Zeit vor dem 3l Dez€mber 1956

erridrtet ü'orden sind, gelteD si€ jedodr. wenn
die Versidrerunsspf lidrt vor dem l-Januar
1957 eintritt, weil der L€bensversideruDgs'
beitrdg nidrt wiedererhöht worden ist. als
wirksalEe Beiträge. und zwar audr daor,
wenn der Versiderungsfall (der Berufs'
unfähigkeit. des Alters oder des Todesl vor
dem l Januar 1957 €intritt. Es gilt .udr die
Anwarrsdröft aus den bisher entridrtet€n Bei-
trägen ohne Rücksidrt äut ihre Zahl und Höhe
als erhalten. Diese Haodwerker mussen sici
dan! bis spätesteDs 31. März 1957 eiD€ Hard-
werkerversidreruDgskarte ausstellen lassen
und ab l.Januar 1957 die etrtspredrenden Bei_
träq€ entridrten. Wenn sie jedodt vo! ded'
L September 1956 bereits das 50- Lebensiahr
vollendet haben, können sie aüdr ftir die Zeil
vor dem 31. Dez€mb€r 1956 von der Verside-
rungspflidrt befreit werden, wenn sie das bis
zu diesem Termin bei der Bund€sv€isidre-
rungsanstalt für Ang€st€llte beantragen.
Die andere Gruppe umfaßt jene Handwerk€r.
die keiDe Lebensversiö€rung öbg€sdrlosseD
haben und deshalb früher tridtt voD der vol-
len oder halbeo V€rsidterungspflicht b€freit
gew€s€n sind und daher öuö nidrt bis zum
3l- Dezember 1956 weilerhin befreit siEd. Sie
können selbstv€rständlidr ebenso wie dte
Händwerk€r der ersten Grupp€ auö jetzt
rodr durdr Absdrluß eiDes eDtspredenderi
LebensversidreruDssverlröqes dies€ Befr€iuog
von der Versiöerutrgspflidrt erreidr€D. Wol-
len sie das aber nidrt tun, dain b€steht für
si€ d'€ Versröerungspflidrt, die brsher unerD-
gesdrränkt bestanden hat, audr weiterhiü. So-
weit sie Beiträge zür R€ntenversidrerung der
Ansestetlten bisher überhaupt nidrt oder un-
zureiüend entridrtet haben, sollea die bis
31. Dezernb€r 1953 rud(stäDdigeo Beitraqe Je'
dodr nidrt mehr tradgefordert werden. Aus
den vor diesem Zeitpunk! entriöt€ten Bei-
lräger gilt die Anwartsöäft. sofern der V€r_
siderungsfäll niöt vor dem l.J.nuar 1954

eingetreten ist, ohre Rüd(sidrt duf Adzahl
und Höhe der Eeiträge bis zum 31. Dezember
1953 erhälten: nur wenn für die Zeit vosr
ll. Dezember 1923 bis zusr 30. November l9l8
riberhaupt kein B€itrag geleistel worden ist,
rst die Anwdrlsdrdil dus den vor dem L Januar
1924 entridrteten B€iträgeD erlosöen. Die ab
l Januar l95a fällig geword€nen Beiträge
müssen dadentridrtet werden, doö dürten
diese B€itragsrüd(stände Didrt vor dem L Ja'
iuar 1957 beig€trieben werder. und zwar auö
das Dur so. daß ab t.Januar 1957 our ein

Dritlel der Rüd(stände. das zweit€ Drittel etst
äb l Juli 1957 und das letzte Drittel Didrt vor
deE 1 Jänuar 1958 beisetriebeD werdeo kaDn.
EiDe verjähruog dieser Rüd.släode könn nidrl
vor dem 31. Dezember 1958 eiDtreteD. Sofern
ein Handwerker öm 1 Sept€mber 1956 b€reits
das 60. Leb€nsjahr vollendet hat uud bis zur
VolleDduDg des 65. Lebensjahres die Warle-
zeit für das Altersruheqeld (l80 Beilrags-
monate) Diöt m€hr erfüUeD kanr, kaon er
sidr für die Zeit nadr dem 31. Dezember 1953
von d€r Versidrerungspflidrt befreien lassenr
ern solöer Anlr.g muß ebeDtalls bis spä_
test€n5 31. Dezember 1956 bei der Buodes-
versiöerungsanstalt für Aügestellte gestellt

l,aDd nalrrrcDaltll€te
Wclbradrl3hllle
Auö in diesem Jahre wird für uDsere bedürf-
tige Budetendeutsdr€ Jugend und für allein-
stehende Alte, vor allem i3 de! Notgebieten,
eiDe landsmanDsdraftlidre Weibnadtsbilte
durögetührt. Man fordere sdon jetzt dieWeih'
nödrts*ünsdle der bedürftigeD FamilieD an.
Jeder Sudeteadeutsöe, der wied€r iu wirt-
sdraftlidr geordneteD Verhältoisse! I€bt oder
€in Herz dafür hat, deü iD Not b€findlidreo
Löndsleuten eine weihnacitsfreude zu be-
reitea, h€lte mit. die Würsdre zu erfilueE.
M€lde- uod Anröhme6telle fü. die W€ihüaöts-
hilfe ist das Sudeterd€utsdre Sozialwerk e. V.,
Burg Hob€überg/Eger. Kreis Rebau, Ober-
fradk€o, .GreDzl.nd-BetreuuDgshllte\

Das BundesfioaDzmiDisterium bat an alle
Oberfinanzdir€ktionen einen Erlaß geridrtet,
Daö dem sie sofort aut Antrag urverzinsliöe
Darleben an über 60 Jahre alte od€r bedürl
tise oder rumiodest 50 P.ozeut im Erwerb
durö KraDkheit behinderte Rüd(€rstattungs_
beredrtigte. deren ein Geldanspruch gegen
das Deutsdre Reich zu6t€ht, gewähren köD-
nen, Voraüsset?üog ist u., a. eiDe r€dltskräl-
tige Entsdreidung oder ein redrtsgültigel
Vergleidr, nadl denen das Deutsöe Reidr zur
Zahlung eines RM- oder DM-Betrages ver-
pflidrtet ist.
Ve'triebene Sparer, die bei d€r Comn€rtbank,
Filiale Reidenberg, früber Anglobank, Spar-
einlagen hatteo, können nun von der Treu-
handstelle, der Commerz- und DiscoDtbänk in
Hamburq rl, Ness 7, einen Auszüg über ihre
Späreinlagen aus der dort erliegenden Saldo-
ll6te erlalgen. Nolweodig ist aber, daß mög-
liöst genaue Angaben über die Spareinlagen
bei der Commerzbank gemaöt vr€rden. Diesen
Auszug benötigen nur jene Sparer, die ihr€
Einlagen Didrt dürd dodere Beweismittel be-
reits belegen konrten uEd daher ihre Spar-
guthaben naö dem Währüngsausgleidrsgesetz
nodr nidrt entschädigt erhielten. Di€ Salden'
list€n enlhalten nur den Sta[d vom 8.5. 1945.
Weil immer wieder Unklarheilen über die
Duröführung des neuen Gesetzes üöer die
Krankenv€rsidrerung der Rentner be6teheD,
wird darauf öufmerksam gemadrt, daß die
KraEkenkassen genäue Informationen zu ge-

wir w€isen daraui hin, da8 jettt durdr die
Bundesversidrerunqsanstalt für Ang€st€llte
nadr Durdrführuns von Heilverfahren infolge
allgem€iner Erkrankung eio Söonuogsgeld
gewährt werden kann, das für hödrstens
l{ Tag€ gewährt wird. Näheres geben di€
Städtisdren Versiderungsämter oder die Ver-
ridrerungsämter bei den Landratsämtern be-

Am l. September l9s7 werden bei de. Bun-
d€sbabn wied€rum eine größere Anzahl von
Jungwerkern und HaDdwerkslehrlingen, die
das l{. Lebensjshr vollenlet und das 16. Le-
benstdbr Didrt ubersdrrillen hdben solleD, ern-
gestellt. Bew€rbüngssdrluß ist der 31. Januar
1957. Bewerbungen nehmen ölle Dienststell€n
der Deutsdren Aundesbahn enlgegen. Die Be-
rufsgruppe Eis€nbahn in der Sudetendeut5den
l,andsmaDnsöalt. Gesöäflsst€lie in EßliDsen
(Ne&ar), Postfadr 102, berät über alle beruf-
lidren Angelegenheiten des Bundesbahndien-
stes. Bei Atrfragen ist Briefporto b€izul€gen.
Wir üreisen alle Erben von Unterhaltshilfe-
oder Kriegssdradenrentenempfätrgern dara{f
hin, da8 sie gesetzliden Ansprudr auf Äus'
zählung eines Gnadenmolats haben. Der Be-
trag wird vom zuständigen Ausgleidrsamt
nadr Vorlaqe des Etbsdreines unverzüglid
ausgezahlt.

Die Errichtung von Nottestamenten
Neben den BestiEmüDgeD über die Erriötung
eine$ öftentliöen und eines privatsdrtiftliöeo
T€staments r€gelD die 0! 2il9 bis 252 des
Testamentsreöts, das in einigen Bestimmun-
geD reu gefa8t in dös Bürgerlidte Gesetzbudr
überoommen wordetr ist. dös sogenanDte Not-

Ein Nottestament kommt in Betradrt. wen!
die Erriötutrg eines Teslamenls vor einem
Ridrt€r oder Notar nidrt mehr lDöglidr ist.
Der Erbl.sser erkldrt dann vor d€m Bürqer-
meister d€r Cemeinde, in der cr sidr aufhält,
seinen letzteD willen. Wer sidr in einem Ort
aufhält, der iofolse außergewöbnliöer Um-
stände d€rgestdlt abgesperrt ist, da8 die Er-
ridrtuDg erD€s T€slaments vor €ineE Bürger.
meister nidrt glöslidr oder erheblidr ersdrUert
ist, kann das Test.ment durdr nündlidre Er-
kläruDg vor drei Zeugen erridrten. Dies gilt
audr, weoD sidr jema[d ir naher Todesgefahr

Wird das Testaheot durö müDdlidre Erklä'
rung vor diei Zeugeo erriötet, so muß där_

über eine Niedersdrrlft aufgeDommen werden.
AIle NottestameDte v€rlier€D uadr Abläut von
drei Monaten nach Erridrtung ihre Cültigkeit'
w€nD der Erblass€r zu diesem Zeitpuükt Dodr
lebt.

Aßp(uch aut Fa4llteozulchläqe
Nädr einer Entsdreidung des Bundessozi.l'
serrdrles bezreht sidr der Anlrag dul Arbeits_
iosenuDterstützuDq nidrt nur auf die Höupl-
uoterstützung, sond€rn er unfaßt auö die
Familienzusdrläge. Das Arbeitsamt hat also,
w€nn es aus den Unterlaq€a erkennt oder
e.kennen muß, daß zusdlägsberedtigte A!-
sehönge vorhaoden sind. dre Familienzusöläse
zu bewrlligen, audr weDn der Arbeilslose sie
niöt ausdrüd(lidr begehrt hat Sogar wenn
der Arbeitslose in dem Antragsformular eiDe
entspredrende Ftage verneint hat, liegl darin
reselmä8ig noö keiE Verzidt aut den
Familienzusdrllg, wobei d€t Senat dahin-
gesteUt li€ß, ob äul den Zusdrlag überhaupt
verzidrtet werdeD LänD.
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Napoleons Sehutzengel
Erzäldung aus alter zelt

Am 20. November 1805, kurz ndcü Mittas,
dränqt€ sidr €i!€ M€nse gaffend€n Volk€s üm
das Brünner Tor. Aber nidrt festesfrohe Sdrau-
lust, sondern Angst und bdEge Erwartung
spieqelten sidl in Bli& ünd Mienen. EiD prädt-
tiger Reiterhaufe hielt Eiüzug in die Stadt
Brünn. Und in hrer Mitte, duf bohen Söim'

Wo die Brümer Gasse sidr so v€rengt, daß
kaum zwei Wagen neben€inand€r ausweidr€n
können, im Hause des Zirkelsörnied€s Mitter-
m€ier, stald €in Ges€ll beim Fenster' Er
blidlte nidrt ebenso sdreu und verängstigt wie
die dndern. Unmut und dumpfer Trotz fla*er-
ten in seinen Augen aut, als NapoleoD vorb€i
rrtt. Der Zirkelsdrmiedgesell war immer erD
stiller, versdrlossener Bürsd! gewesen. Be-
d.drlis im Reden, überlegend im Handeln.
qründliö beim werken. Aber heute ging thm
die Arbeit niöt redrt von der Hdnd. Er ver-
stand nidrt, was in der W€lt sesdrah. Vor
kurzem nodr weilte Kaiser FraDz itr der Stadt.
Da war die alte Ordnung qew€s€n; Redrt bli€b
R€drt und Zudrl blieb Zuöt. Ddnn kam der
and€re, weit aus Frankreidr drüben. Wds
ginq ihn Kaiser Franz und s€in Land an?
Warum li€ß er Didlt die Bürger in Frieden
ihrer Arbeit l€ben? Uod mil ihm wurde alles
and€rs. Jetzt uahm maD, was €inem q€fiel:
das Pferd aus dem Stall, das Geld aus der
Truh€ und die Mdgd aus dem Bett.
Der Meister Zirkelsdlmied trat in die Werk'
statt. Er räuspeite sidr, als hätte er etwas auf
d€m Herz€n. Endlid begann er: "Christ€I, idl
hätt'was mit Eüdt zu reden. Ihr wißt dodr,
daß General Murat der Stadt Sdtonung zu-
sagte?'
,Meiner Treu", erwiderte Christel bitter, ,er
hals gehalten, in €drt drristlidt€m Sinn. Bloß,
daß €r uns niöt nodr die Haut vom Leibe

,Seht lhr', fuhr der Meister eiDdrinqlidl fort,

"Ihr seid €in braver Bursdr, und daß Eüö
Not und Elend unserer Stadt das Herz ab-
drüd(t, kann Eudr niemand verdenken. Aber
idr bitte Euch, haltet Eudr zurü&. Die Solda-
ren, die bei uns im Oudrtier liegen. h.ben ero
sdrarfes Aug auf Eudr. Es wäre mir unlieb,
wenn lhr Unheil riber mein Haus brädrtet.'
Gesen Abend ließ General Murat verkünden
ddß dus Anlöß der Ankunlt Napoleons die
Stadt festlidr zu bel€udrten sei. Christel
sörillclte den Kopf und ging wortlos in seine
Kammer. Für ihn salt die Bestinmung nidrt,
denn sein Fensteröen ging hinaus aul das
Hofgeviert.
Da erscholl aus seiner Kammer Lärm und
wüsies Gebrüll. Niöts Gütes ahnend, eilte
Mrttprmeier hinauf. Chrisl€l sdß .uf s€rnem
Beu, beim Fenster dber stand der Chauss€ur,
fudrtelle mit den Händ€n und wies srölend
aüf das Sims.
,,Idr w€iß nicht, was €r will, Meister."
"Daß lhr illuminieren sollt."
,Idr tu s nidrt', sagt€ d€r Geselle ruhig.
,Chri.tel, seid kein Kind.'

Bftnn nach einer Rodierung von O Neudert Die Feste Spielbery und det goljsche Dom

Flüsse und Slödte
Waaqeredrtr L siehe Anmerkung,S Nadrtvosel,
b. siehe Anmerkunq. 6-zwei Stü*e, 10. srehe
Anmerkunq, v{ Xoien"ne tur cine VerwdDdte,
13. Heilaufenthalt,.-Lt Sinsstimne,-lt Teil der
Klaviatur, 20. erster König Isra€ls, -224 S üd<
vom Canzen. 234 Halenstadt in Nordafrika,-2+
siehe Anm€rkuDg.
S€nkr€drtr 1. altäqyptisdre Siddt,2. Waräger
Fürst (Beqründer d€s Russisden R€idres),"#
Sportpokal,'L werk von Ibsen, 7. Nddenbinde
der kathol. Geistlidren,-& ital. Geigenbauer,4I:
Vertiefung,,ta: Nagetier, 15. siehe AnmerkuDq,
Jd Gewebe, 1& Pelzart, lg siehe Anmerkuns,
ä: windsdrattens€ e des Sdriffes.
Anmerkunq: 19: senkredrt nennt €inen großen
Fluß, der i. d€r H€imat entsprinst, d€r als
Neb€nnuß di€ 6. waager€öt aufnimmt und an
d€m L und 10. waaqeredrt sowie 24. waage-
redrt lieqen. 15. senkredrt ist eine sudeten'
deutsdre Stadt.

Aullögung aus Nr. 12
Wa6qerecht : 2 - As, 3 - ei, 5 - Marie!-
bad, I - NiLobaren, l0 Mediün, 11 - Rübezabl.
Se.kiecht: 1- NeuEann, a - frate,6 -Embleme, 7 - Bernina, 8 - DeDkmal.

Der zirkelsdrmied zündet€ die beiden Ketzen
an, die beim Kruzifix standen, ünd stellte sie
auf das Fensterbr€tt.
Abet dem Ke.l senügte das nidrt. Er ergriff
einen Beöer, zwang ihn in Chrislels Hand
uod brüllte ihn an: ,ViYe Napoleon!'
"Er will, daß Ihr Ndpoleon hodrleben laßt''
sagte der Meisler in hödster Besorgnis

"Christel, bedenkt: es ist mein Hsus Wollt
Ihr mid ins Gefänsnis od€r vors Krregs-
geridrt bringen? Man madrt j€tzt nidtt vi€l
Federlesens. Iö bitt Eudl: tut es mir zuliebe."
Da erhob sidr Christel lanssam und söw€r'
Eine unheimlidre Blässe las auf sein€m Ge-
sidtr ein Zitt€rn durdlli€f den Körper- Mit
der Linken krallte er sidr an der Bettkant€
fest, daß man die Näs€l im Holz knirsden
hörter mit d€r Redrten hob €r ein wenis den
Bedrer, sah dem Chausseur mit einem furcht'
baren Blid. in die Ausen und sagter "Es lebe

- Napoleon - -'Ganz ruhio sdqte er das, fdst tonlosr dber es
laq ero Giauen ddfln, dds sclbst den Fudrs-
roi.n eiDsdrridrl€rle und ihd mit BrLrmmen
und Fludretr aüs der Kdmmer trollen ließ- -Der Nadrbar Zinnsießer hatt€ ein engel-
sdrön€s kleines Mäddren, Rösden mit Namen.
Oft käm Rösd€n ir die Werkstalt des Zirkel
sdmiedes herüber, und Chiistel gewann das
Kind von Herzen lieb. An diesen Tagen fand
ihn Rösdren arg zerstreut. Da streiöelte sie
mit den Händen seine Wange und sdrm€i-
drelte: ,Christel, hörst dü? Bitte, zeig mir mal
Apolium."
"Was ist denn das?' traqte der Geselle €r-

,Nun, all€ reden dodr von ihm. Und idr darl
nie hinaus, wenn €r vorüberr€itet.'Da stand
Christel brüsk aut und sdrob das Kind unsaDft
zlrr S€ite.
Eines Tases kam Meister Zirkelsdrmi€d mit
einer Neuigkeil nadr Hause. "Denkl Eu(n nur,

Christel, beiDahe wäre eine große Ärgerui!
über unsere Stadt sekommen. Es trieben sidr
euidre russisdle Spione in der Stddt umher;
zum GIüd< koDnte man sie redrtzeitig hinter
Scüloß und Ri€qel unsdrädlidl ma.nen.'

"Die Russen sind dodr, denke ich, uns€re

"Das söon. Aber sie führten €inen Ansdrlag
aut Napoleon im Schilde und sudtt€. Heuers-
heller für ihren Plan zu sewinnen."
Not und Beddd(ung wurden immer größer.
Den Bürsern nahm man veg. was man
braudrte, zos die beslen Pterde aus d€m Stall
od€r spannte die Cäule von vorbeifahrenden
Waqen. Ununterbroden gab es Lärm und B€'
wesuns. Die Spielbergfeste wurde in fieber-
hafie. Eile widerstandsfähis genadrt, die Be-
völkerunq bei Taq und Nadtt zu Sdrdnzdrbei-
l€n qpzwungen. Napoleon ritl ldsl jeden Tdg
hinauf-
Ein€s Taoes, dls er wieder qegen dds Brünner
To.itl;nd.le. Vortrdb der Mdmelud(en sidr
dem Mittermeiersöen Hause näherte, öflnete
sidr die Tür der W€rkstatt und ein feines
Stimmden rief: ,Christel, komm gesdrwind!'

"Christel ist nidrr hier', sagt€ fr€undlidt Mei-
ster Mrlt€rmerer, .dodt komm nur herein,
Rösdren. was willst du denn?'

"Aö, Apolrum kommt. Christel soll ihn mil
z€igen."
Der Meister Zirkelsdmied lddrte "Weißt du
was? So will idr dir Napoleon zeigen Vom
Dadrboden. Dort können wir ihn .m besten

Er stieg mit Rösdren die Treppe hinauf, öff-
nel€ die Bodentür - und stieß einen unter-
drüdt€n Sdrrei aus. Ar der Luke sland Chrn
stel. €ine Bü&se in Ansölaq
Der Meister sölug ihm di€ Büöse aus de'
Ha[d. "Um Himmels willen, was fällt Eudr
etn?'
D€r Gesell€ senkte d€n Kopf. ,ldr hab ihm
Verderben sesdrworen. damals, als idr aul
s€in Wohl triDken müßte Als Ihr von d€n
sefansenen Russen erzählt€t, die €inen An-
adtlaq auf Ndpoleon plänten, wdt es mrr' dls
mu6t; idr luo, wordD sre sehindelt wurd€n '
"Und habt lhr oröt bedddrt, ddß Ihr einen
Mord aüf Euere Seele qeladen und die ganze
Stadt ins Unqlück gestürzt hättet?"
Von ünten klang Pferdeg€trappel Rösdr€n
soähte durdr die Luke. "8i", jduch?tc sie, "wiet:in! Der 3drdne Sdrimme! Christel - dd, er
söaut herduf und winkt mir zul Grüß Gott.
Apohum!" Und dds Kind Ildtsdtle rn die
HÄn.t.hpn,'nrl hli.Ile Christ€l selio dn,

Da war es. als erwaöe er aus einem bösen
Traum, als löse siö unt€r d€r Unsöuld d€s
Kinde.herzens eiD Bann. de. ihn umdüstert
hatt€. Lanqsam stridr er mit der Hand über
di€ Stirn. ,Du hast rectt, Rösdren, idr wills
nicht auf meine Seel€ nehmen. Gott saDdte
dich zu rechter Zeit lhn soll ein Höherer
ridrten, deinen Apolium - -'So hätt€ ein Zirkelsdrmiedqeselle zu Biünn
betnah€ die Weltsesdridrte aus den Angeln
sehoben, wenn ridrt die Neugi€r eines Kin-
d€s den Ansdllag verhind€rt hätl€-
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